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56. Kongreß. 


Walbington, D. E., 2. März. Die 
Hamaii-Vorlage wurde vom Senat an- 
genommen. Verſchiedene Amende— 
ments wurden abgelehnt, darunter 
auch eine von Clark von Wyoming, 
wonach der Er-Königin von Yamati, 
Liliukolani, 8250,000 für ihre An- 
Iprüche auf die Kronländereien bezahlt 
merben jollten. 

Mafhington, D. E., 2. März. Prä- 
fident MeKinlen überfandte heute dem 
Kongreß eine Botjchaft,morin er em= 
pfiehlt, die bisherigen Zoll - Einnah- 
men bon Einfuhren aus Portorico, 
feit dasſelbe amerifanijch iſt, 
zum Beſten der Porioricaner zu ver— 
wenden. Dieſelben betragen $2,095,- 
456. 

Eine diesbezügliche, von Cannon 
eingebrachte Vorlage wurde vom Ab- 
geordnetenhaus .mit 162 gegen 107 
Stimmen angenommen. 


- Der Pbhilippinenfampf. 


Manila, 2. März. Oberjt Anderfon 
mit dem 38. amerifaniichen‘nfanterie= 
tegiment ahmte die Taktik deryilipinos 
nad. Er hatte dur Spione erfah- 
ten, baß eine Abtheilung Filipinos ei- 
nen gewiffen Weg in der Nähe von Ba- 
tangas pofliren würde. Darauf legte 
er jich mit dem Regiment in einen Hin- 
terhalt, und 24 Filipinos wırrden nie= 
dergefchoffen, 30 verwundet und mehre- 
te gefangen genommen. Das joll eine 
jehr „beilfame” Wirkung gehabt haben. 

Andererjeit3 wird gemeldet: Hun= 
bert Filipinos überfielen jieben Meilen 
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Mann vom 3. amerifonifchen Kaval— 
lerie-Regiment, welche einen Propiant- 
zug esfortirten. Die Amerikaner lie 
fen auseinander, mobei,einer bon ihnen 
erfchoffen wurde. Die Filipinos er- 
beuteten vier Pferde und eine Duanti- 
tät PBroviant. Eine |päter porgenom= 
mne Refognoszirung ergab, daß in der 
Nähe eine Abtheilung Filipinos, deren 
Etärfe man auf 800 Mann jchäßt, 
verichangt liegt. Das 3. Kapollerie- 
Regiment bereitet fich vor, Die Yeinde 
zu vertreiben. 
Schnechturm- Nachrichten. 

Buffalo, N.Y., 2. März. Hier hält 
ber Schneeiturm, der am Mittwoch be= 
gonnen hatte, noch immer an, und ber 
Wind wird immer ftärfer. Alle Boit- 
fachen foınmen mit bebeutender Ver- 
pätung, und die Stodungen des Ei- 
fenbahnvertehrs waren in diefem gan- 
zen Winter noch nicht jo arg, mwie jebt. 

Cleveland, 2. März. Obgleich jich 
der Bahndienft mwejtlich von hier jebt 
wieder bedeutend gebejlert hat, fom- 
men Züge aus dem Often no) immer 
mit zwei biß fieben Stunden Berfpä- 
tung, infolge der Schneeftürme. Der 
Straßenbahn = Verkehr dahier ift wie- 
der fo ziemlich in normalem Zuftand, 
außer am Broadway und an Scranton 
Ave. Noch immer liegt der Telephon- 
dienft im Argen. 

Senfationeller Gefangenen: 
Ausbrud. 

Janespille, Wis., 2. März. Drei 
Gefangene enttamen fieben Beamten 
aus dem Munizipalgerichtsjaal. Die- 
jelben heißen: William Howe, AYohn 
Sohnfon und Ihomas Terrel. Sie 
waren auf die Anklage verhaftet mor= 
ven, das. PBojtamt in De Kalb, SU, 
ausgeraubt zu haben. Wegen Mangels 
an Bemeijen aber entließ Friedensrich— 
ter 2. 5. Batton die Gefangenen. 

Nun erfolgte ein höchft dramatifcher 
Zwiſchenfall: Bundesanwalt Henry IT. 
Sheldon, Poſtamts-Inſpektor Bird, 
Poſtamts-Inſpektor Gould, Polizeichef 
Adams von De Kalb, Bundesmarſchall 
Lewiston Hilfs-Marſchall Meehan von 
Madiſon und Sheriff Huntley ſtürz— 
ten ſich alleſammt auf die Gefangenen, 
um dieſelben auf Grund anderer An— 
klagen auf's Neue zu verhaften, waren 
aber im nächſten Augenblick mit ein— 
ander handgemein. Gleichzeitig ſtürz— 
ten die Gefangenen nach dem Ausgang. 
Poſtamts-Inſpektor Gould vertraät 
ihnen den Weg; allein der 
theidiger der Gefangenen riß die 
Thüre mit ſolcher Gewalt auf, daß 
Gould zu Boden geſchleudert wurde; 

Mittlerweile wurden in dem Knäuel 
der Beamten Ohrfeigen ausgetheilt; ja 
es ſollen ſogar Revolver gezogen wor: 
ben fein. Die fremden Beamten for- 
derten Sheriff Appleby von Rod 
County und Polizeichef Hogan auf, 
ihnen behilflich zu fein; allein biefe 
rübrten feinen Finger. ö 

In zwei Stüde gebroden. 

Moriches, Lona Yaland, 2. März. — 
Der Savannah-Linien-Dampfer „Gate 
City,“ welcher in der Nacht des 8, Fe- 
bruar drei Meilen mweftlich von hier ge- 
ftrandet war, ift heute in-zwei Stüde 
gebrochen. Schon vorher hegte man 
feine Hojjnung mehr, das Schiff zu ret= 
ten, und-hatte fi) in den legten paar 
Zagen. batauf befchräntt, einen mög- 
lichft großen Theil des Kargos wegzu- 
ichaffen. 

Sirajendann- Jufammenftof. 
‚Elgin, $U., 2. März. Auf der elet- 
tfhen Straßenbahn zwifchen hier und 
Eatpenteräpille prailten zwei, mitPaj- 
fagieren. gefüllte Waggons an einem 
fielen Aufftieg zufammen. Die Mo: 
tor =. Bebdienjteten Charles Rotoley und 
Chas. Clark wurden unter den Trim- 
mern begraben, und Erfterer 
foheinlich töbtlidh verleßt. 


Ver: . 
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Ausland, 


Ein großes BoerensHecer 
Wird der Roberts - Kitchener’fhen Armee 
nordöftlich von Bloemfontein entgegentre= 

ten. Nah Dr. Leyds Angabe 50,000 

Nannl—General Albredht fagt, die Boes 

ren hätten no 75,000 Mann im $elde.— 

Bullers Sieg war fehr wohlfeil. — Ohne 

Widerftand fam er nach Ladyfmith hinein, 

und die Boeren waren ohne irgendwelchen 

Derluft abgezogen. — Roberts und Kıtdhe= 

ner lafjen ficy in Kimberley enıpfangen. — 

Whites Heer arg heruntergefomment. 

London, 2. März, Die Boeren 
Tcheinen die ganze Umgebung von Za= 
dyfmith verlaffen zu haben, ohne ein 
einziges Gefhüt oder Baggageftüd zu 
verlieren. Buller fand bei jeinem 
Ihließlichen Eindringen nad) Xady- 
jmith feinen Widerftand; e8 war offen- 

bar Alles ſchon längſt von den Boeren 

ſorgfältig vorbereitel, und die Vermu— 
thung ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die 
Boeren-Streitkräfte, mit denen Buller 
zuletzt zu thun gehabt hatte, nur eine 

| Nachhut waren, welche die britijchen 
Streitkräfte jo lange beichäftigen joll- 

| te, bis hinter vem Rüden Alles erledigt 
mar. 

Der Ban Reenans PBap ift nur etwa 
20 Meilen von Labyjmith entfernt. 
Noh am Dienftag hatten die Boeren 
Artillerie inAktion gehabt; wahrichein- 
lich benußten fie bei ihrem Weg beide, 
ihnen zu Gebote ftehenden Bahnlinien 
und fandten bie jchmereren Gejchite 
nad Pretoria und die leichteren nad) 
dem Dranje-Freiltaat. 

Dr. Leyds, der diplomatiſche Ver— 
treter der Transbaal-Republik in Eu— 
ropa, ſagt, General Joubert ziehe jetzt 
ein Heer von 50,000 Mann zu Win— 
burg, 70 Meilen nordöſtlich vonBloem⸗ 
fontein, zuſammen. 

Einer Depeſche aus Paardeberg zu— 
folge erklärte Oberſt Albrecht, welcher 
mit Cronje gefangen genommen wurde, 
die Boeren hätten noch 75,000 Mann 
im Felde, und der Krieg ſei noch lange 
nicht zu Ende, ſondern fange erſt recht 





an. 

Niemand glaubt, daß in Bloemfon— 
tein den Briten ein erheblicher Wiber- 
Itand wenn überhaupt welcher — 
geleijtet werden wird. Lord Robert 
wird mwahrjcheinlih bald feine De- 
peichen von dort aus datiren und dieje 
Stadt al Operations-Baſis benutzen. 

Lord Kitcheners Miffion bejieht da= 
tin, die Streitfräfte unter General 

| Clement3 und biejenigen unter General 
Gatacre zu vereinigen und an ber Ei- 
fenbabnlinie entlang nah Bloemfon- 
tein vorzurüden. . Die Eifenbahn wird 
die Transport⸗Schwierigkeiten ſehr 
vereinfachen. ze 

Eine nachträgliche, vom 28. Februar 
datirte Depefche von Paardeberg be= 
fagt: „Man glaubt, ‘ daß etma 7000 

Boeren fih an der britifchen Front zu— 
famenziehen. Die britifche Kavallerie 
ift bereit3 nach Dften zu in Yühlung 
mit ihnen gefommen, und dag Plänkeln 
bat heute früh begonnen.” 

‘m britifchen. Krieggamt traf heute 
Vormittag eine neuerliche Depejche von 
General Buller ein, welche meldet, daß 
73 Wagen mit Vorräthen‘ jet nad) 
Zadyfmith hinein gebracht wurden, mo- 
bon die erfien 11'MWagen Hofpitals-Ar= 
titel enthielten. 

Man hört noch Weiteres iiber den 
jämmerlichen Zujtand des britijchen 
Garnifonsheeres in Ladyjmith. Seit 
Mitte Januor waren au) die Pferde 
halb verhungert und zu Ihmwah) um 
Gefhüte zu ziehen oder Reiter zu tra= 
gen! Daher auch die Unmöglichkeit, ei= 
nen Wusfall zu machen. 

Etwas überrafcht wurde das  Briti- 
fe Bublitum dureh die Ankündigung 
des Programms des Kriegäminiite- 
tiums, welches dahin geht, daß außer 
den 30,000 Mann, welche fich bereits 
unterwegs befinden, noch weitere 56,- 
000 Soldaten nah Südafrika gefchidt 
mwerben follen! Lord Roberts wird 
fchließlich eine Armee von einer Biertel- 
million oder mehr Kriegern zur Ver- 
fügung haben. 

In Woolwich ift der Befehl für An- 
fertigung 224 neuer Gejchüte einge- 
troffen 25,000 Wrbeiter find in den 
dortigen Arjenalen bereit3 bejchäftigt, 
und meitere 3,000 Sollen eingejftellt 
werden. Der Entjchluß, immer meitere 
Iruppen audzufenden, und die Verthei- 
digungsmiitel de8 Landes zu ftärfen, 
erhält übrigens allgemeine Billigung. 

Melbourne, Auftralien, 2. März. 
Großbritanniens Miplichkeiten fcheinen 
fich zu vervielfachen, und zwar nicht in 
Sübdafrifa allein. Bedeutendes Auf: 
fehen macht es in Auftralien, daß die 
Regierungen der verjchiedenen Kolo- 
nien eine Depefche vom Kolonialfetre- 
tär Chamberlein erhielten, worin nod 
mehr Truppen für Südafrika verlangt 
werben, meil ein Theil der jc$t dort be= 
findlichen Truppen tweagezogen werden 
müffe, um die Intereflen des britifchen 
Reichs anderswo zu ſchützen! 

Kimberley, Kapland, 1. März. 
Lord Roberts und Lord Kitchener ſind 
heute früh hier eingetroffen und warm 
bewillkommnet worden. Sie ſind die 
Gäſte von Cecil Rhodes. Morgen fah— 
ren ſie wieder ab. 

London, 2. März. Ehe das Vorrü— 
cken von Lord Roberts nach Bloemfon⸗ 
tein wirkſam ſein kann, muß erſt das 
Boeren-Heer, das ſich ſüdweſtlich von 
Paardeberg zuſammengezogen hat, zer⸗ 
ſtreut werden. Es fehlt den Briten auch 
an Montur-Erſatz, und die Nothwen—⸗ 

digkeit einer gründlichen Transport⸗ 
Organiſation mag ein entſcheidendes 


rt um Wo- 





-Sonnenbergä 


| mir | 
Schiedsgericht veritehen und und von 


Chicago, Freitag, den 2. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Mie man jebt hört, ftand Eronje in 
feiner „Falle“ fogar au in beitän- 
diger telegraphifcher Verbindung mit 
DeWet und theilte diefem mit, daß er 
fapituliren müffe, wenn er nicht fofort 
Entfaß erhalte. 

Am Abend vor der Kapitulation ließ 
Eronje in feiner Fluß-Befte einen Got- 
tegdienit abhalten. 

Kapitadt, 2. März. Der gefangene 
General Eronje und fein Gefolge find 
zu Simonstomwn eingetroffen. 

Berlin, 2. März. Die Angabe Lon- 
doner Blätter, daß Kaifer Wilhelm an 
feine Großmutter, die Königin BVicto- 
tia, eine Glüdwunjch-Depefche zur Ka— 
pitulation Cronjes gefandt habe, ift, 
wie aus deutjcher Quelle verfichert 
wird, abjfolut unwahr. Es würde 
dem Kaifer nicht einfallen, das Mißge- 
Ichie eines fo tapferen Generals, mie 
Eronje e3 ift, auch nur in formeller 
MWeife zum Gegenjtand einer Gratula= 
tion zu machen. 

(Eine neuerliche Londoner Angabe 
befagt, Kaifer Wilhelm’ habe der Kö- 
nigin Victoria zur Entfegung von La— 
dyſmith gratulirt.) 

Von der Goltz, der bekankte deutſche 
Reorganiſator der türkiſchen Armee, 
ſagt in einem aufſehenerregenden Ar— 
tikel, die öffentliche Stimmung in 
England verlange einen Krieg gegen 
Deutſchland, nachdem der jetzige Krieg 
in Südafrika beendet ſei. 

Unter den Boeren-Soldaten, welche 
mit Genral Cronje gefangen genom— 
men wurden, iſt auch ein Neffe des 
Berliner Polizeipräſidenten, Leutnant 
v. Heiſter, der früher einem preußiſchen 
Regiment angehört hatte. 

Die meiſten deutſchen Blätter ſind in 
ihrem Tone gegen die Briten unverän— 
derlich. 

Deutſcher Reichsſtag. 
Lebhafte Debatte über auswärtige Ange— 
legenheiten. 

Berlin, 2. März. Als das Budget 
des auswärtigen Amtes im Reichstag 
erörtert wurde, nahm der Sozialiſt 
Dr. Gradnuauer Veranlaſſung, ſeine 
Meinung über die „Burleske Im Haaa“ 
auszudrücken, wie er die Weltfriedens— 
Konferenz von Regierungsvertretern 
nannte. Er ſagte, die Unaufrichtigkeit 
der Regierungen, welche an dieſer 
Konferenz theilnahmen, ſei durch den 
Krieg in Südafrika klar dargethan 
worden, bei welchem die Mächte ruhig 
zuſähen, wie in brutaler Rieſe die kleine 
Boeren-Nation zu überwältigen ſuche. 
Der Redner verlangte auch Auskunft 
über die Haltung der deutſchen Regie— 
rung betreffs jener Konferenz. Das 
rief eine längere Antwort des Mini— 
ſters v. Bülow hervor, welche im All— 
gemeinen ſehr beifällig aufgenommen 
wurde. Bülow ſagte u. A.: 

„Wir ſind ſtets beſtrebt, den Frieden 
zu erhalten, und wir werden ihn nicht 
brechen. Aber wir können keine Ge— 
währ dafür übernehmen, was Andere 
Fi und müfjen daher jtet3 für alle 

älle gerüjtet jein. Mit Freuden nab- 
men wir an den Ürbeiten jener Kon= 
ferenz theil und fympathifiren noch jeßt 
pollfommen mit ihr. Nur fonitten 
uns nicht zu obligatorifhem 


borneherein darauf einlaffen, Fragen, 
welche vielleicht unfere Eriftenz als 
Staat angehen, Tchiedsgerichtlich ent- 
jcheiden zu laflen. In Fragen bon 
untergeordneter Bedeutung Dagegen 
fonnten wir Schiedägerichte gutheißen, 
uns dabei das Recht vorbehaltend, zu 
entjcheiden, ob eine Frage wirklich eine 
untergeordnete ift, oder ob fie in die 
erjtere Kategorie fällt. 

Deutfchlands Macht ift durch diefe 
Konferenz nur noch gejtärft morben, 
und wir haben bewiejen, daß mir nie 
zurüdbleiben, wenn e3 fih um Huma-= 
nität und Frieden handelt. Mit ber 
Verpolllommnung unjerer Zand- und 
Geerüftungen verfolgten wir lediglich 
den med, unjere mohlerworbenen 
Rechte und unfer Gebiet gegen feind- 
liche Angriffe zu bejchügen“. 

Der antifemitifche Führer Lieber: 
mann db. Sonnberg machte einen hefti- 
gen Angriff auf England und auf alles 
Engliſche. Er Sprach mit großem Ba- 
thos. U. A. griff er au den deutſchen 
Botſchafter inWaſhington, v. Holleben, 
an, von welchem er ſagte, daß er „mit 
Anglo-Saxonismus befleckt“ ſei. Als 
Beweis hierfür erwähnte er, daß Hol—⸗ 
leben dem Hrn. Halle in Chicago den 
Kronen-Orden verſchafft habe, obwohl 
er damals habe wiſſen müſſen, daß die— 
ſer ſelbe Hr. Halle für die deutſch— 
feindlichen Tendenzen der „Chicago Tri—⸗ 
bune“ zum Theil verantwortlich ſei. 
Ferner beklagte er es, daß das Wolff'⸗ 
ſche Neuigkeiten-Bureau noch immer 
von der deutſchen Regierung ſubſidirt 
werde, obwohl es bekannt ſei, daß dieſe 
Neuigkeiten-Agentur ganz und gar den 
Intereſſen jüdiſcher Kapitaliſten diene. 

Schließlich legte er auch gegen den 
Sozialiſtenführer Bebel los, weil der— 
ſelbe geſagt hatte, ein Krieg Deutſch— 
lands mit England würde das größte 
Unglüd fein. Das ei nit wahr — 
bemerfte der Rebner — denn ein nod 
größeres Unglüd wäre e&, England zu 
geftatten, Deutjchland umgeftraft zu 
infultiren. Er nannte Bebel eine Bull- 
dogge, welcher die Zähne ausgefallen 
feien, die aber ihren gebührenben Plaß 
an ber Spike einer Partei habe, melche 
mit Recht vom deutjchen Reich3-Ober- 
haupt al3 eine vorübergehende Erjchei- 
nung bezeichnet mprdent fei. 

Der Unterjtaatsfelretär des Aus- 
märtigen, Frhr. vn. Richthofen, er- 
widerte eg I Liebermann vd. 

ngr Er jagte, Hr. 


=, 


Halle jei ein 


— 


| dem e3 gelungen jei, eine ftrenge Be= 
obachtung feiner Pflichten al3 amerifa= 
nifcher Bürger mit einem armen 
Hreundjchaftsgefühl für dag Land fei- 
ner Geburt zu vereinigen; er jei ein 
Patriot dur und durd. Hinfichtlich 
des Molff’fchen Neuigfeiten-Bureaus 
erklärte Hr. v. Richthofen, die Regie- 
tung würde ihre Verbindung mit bem- 
jelben fofort abgebrochen haben, wenn 
die Verbindung desjelben mit den Bör- 
jen-Dperationen der Bankfirma Bleich- 
töder bemwiejen werden fönnte; aber er 
jei in der Zage, zu jagen, daß die die3- 
bezüglichen Behauptungen in feiner 
Meije begründet feien. 

Der Antifemit Dr. Otto Böckel be- 
Hagte e3, daß die Regierung es ver- 
Jäumt habe, einen militärifchen Beob- 
achter bei den Boeren-Streitfräjten in 
Südafrika zu haben, während ein Cecil 
Rhodes am faijerlichen Hof empfangen 
worden jei, obwohl man damals ge= 
mußt habe, daß die Rhodes’iche Gejell- 
Ihaft auch Gewehre an die Hottentotten 
verfaufte, welche Gewehre jpäter gegen 
die Deutjchen in Damaraland benupt 
wurden. Auch habe der füdafrifanifche 
Milionär Weilner Belt Verhandlungen 
mit dem beutjchen Kolonialamt ange- 
fnüpft. Unter Lachen eines großen 
Iheiles des Haufes Schloß Dr. Bödel 
mit den Worten: „Sind wir denn mwirt- 
lich an eine Rotte gemeiner Börfenmat- 
ler verfaujt worden?“ 

Der Sozialift Fri Kunert bejchul- 
digte Die Negierung, die Schmäh- 
Kampagne der Agrarier gegen die Ver. 
Staaten, welche nicht allein zur Erhö- 
ung ber, bereits enormen Forderungen 
der ameritanifchen Regierung geführt, 
jondern auch die Verhandlungen be= 
züglich des neuen Vertrags gefährdet 
babe, halb und halb unterftüßt zu ha= 
ben. Bedeutendes Auffehen erregte er 
mit der Angabe, daß der jegige preu- 
ßiſche Miniſter des Innern Frhr v. 
Rheinbaben, als er noch Propinzialprä= 
jident in Düffeldorf war, eine geheime 
Verfügung erlaffen habe, worin anbe— 
| fohlen wurde, , alle von amerifanifchen 
Konjuln gejtelten Fragen nicht zu be= 
antworten, wenn irgend»eine Möglich- 
feit vorhanden fei, Daß hierdurch deut- 
jche Jntereffen beeinträchtigt werben 
fönnten, jeldjt wenn die Frage ganz 
allgemeiner Natur fei, 

Mie Redner fagte, ift der betreffende 
Erlaß vom 24. Juli 1899 datirt, wäh: 
rend jchon 1894 ein preußifches Dekret 
berjügte, Daß derartige Fragen von 
Konfuln, wenn jie allgemeiner Natur 
find, beantwortet werben jollen. Hr. 
Kunert fügte hinzu, das. frühere Mi- 
nifterium unter Caprivi habe fich viel 
rücdjichtspoller und verftändiger darin 
gezeigt und den zufjtändigen Behörden 
im ganzen Reich den Rath gegeben, alle 
billigen Fragen amerifanischer Konfuln 
zu beantworten. ES erfolgte von fei- 
ner Seite eine Ermiderung auf dieje 
Erklärungen. 

Der Reichstag nahm dag Budget des 
ausmärtigen Umtes an. 


Shrififtener und Künfiger 
proteitiren. 


Berlin, 2. März. Profeffor Theo» 
dor Mommijen, Ernjt v. Wildenbruch, 
Hermann Sudermann, Reinhold Be- 
gas u. U. haben auf nächlten Sonntag 
eine Berfammlung einberufen, um ges 
gen die Bellimmungen de3 “lex 
Heintze“ zu proteſtiren, welche der 
Polizei deſpotiſche Machtbefugniſſe ge— 
genüber der Kunſt, der Bühne und der 
Literatur verleihen und an gewiſſe 
„blaue Geſetze“ in Amerika erinnern. 
Die Akademie der Künſte, der Schrift— 
ſteller-Verband, der „Verein Berliner 
Preſſe“ und ſonſtige Organiſationen, 
ſowohl hier wie in anderen deutſchen 
Städten, namentlich in München, un— 
terſtützen dieſe Proteſt-Bewegung. 








Mord und Selbſtmord auf dem 


Kiel, 2. März. In einem Verzweif⸗ 
lungs-Anfall hat die Fleiſchersgattin 
Doris Heeschen von Kiel auf dem 
Friedhof von Neumünſter ihre Tochter 
und ſodann ſich ſelber mit einem 
Schlächtermeſſer umgebracht. 


Des Kaiſerpaars Vermählung. 


New Vork: Saale von Bremen. 
Neapel: Trave, von New Port nah Genua. 


Bermählung gefeiert. 

Hamburg: Graf Walderfee_von zn Dort, 
Neapel: Fürft Pismard, von Genua nah New 
(Meitere Dampferberihte auf der Innenfeite.) 


| 
Dampfernahrichten. 

New Vort: Germanic von Liverpool, 

Dorf 
Lokalbericht. 

ger Zeit des Mordes überführt worden 
für wahnſinnig gewordene Verbrecher 
Emma Lam, als fie von ihm die fällige 
und fie dann die Treppe binabgeftoßen. 


Angekommen. 
New Dort: Eevic von Liverpool. 
Cherbourg: KHaijer Wildelm der Große, von Pre: 
Geiſtesgeſtört. 

William J. Slater, welcher vor eini⸗ 
iſt, wurde heute nach der Irrenanſtalt 
in Cheſier übergeführt. Derſelbe hatte 
Miethe verlangte, mit Füßen geireten, 
Die Frau erlitt dabei ſo ſchwere Ver—⸗ 


Berlin, 2. März. Das deutfche Kai- 
Antwerpen: Smwigerland don Philadelphia, 
Abgegangen. 
men nad New York 
im Mai vorigen Jahres eine Frau 
le ‚ daß fie zwei Tage jpäter im 
Sofial in Geilt aufgeb, 


ferpaar hat den 19. Jahrestag feiner 
London: Montcalm von New Vort, 
San Francisco: Tbomas nah Manila. 
Liverpool: Xrijbnan nach Boſton. 
— 


Kolliſion auf der Straßenbahn. 


An Diviſion Straße rannte heute 
Vormittag gegen 8 Uhr ein elektriſcher 
Straßenbahnwagen der N. State Str. 
Linie, welchen der Kurbelhalter nicht 
zum Stehen zu bringen vermochte, mit 
großer Gewalt mitten gegen einen 
Kabelbahnzug der N. Clark Straße— 
Linie. Der Kondukteur des Kabel— 
bahnzuges, Henry Dieztel, erlitt dabei 
ſo ſchwere Kontuſionen am ganzen 
Körper, daß er mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 660 Burling 
Str., gebracht werden mußte. Die 
Paſſagiere des Kabelbahnzuges wur— 
den durch die Erſchütterung bunt 
durch einander geworfen, kamen aber 
ohne ernſtere Verletzungen davon. Der 
elektriſche Straßenbahnwagen nahm 


argen Schaden, faſt ſämmtliche Fenſter 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— ——— — ——— —— — ae * en inne Ein 


desjelben gingen in Irümmer, und 
außerdem wurde die vordere Platform 
eingeltoßen. Glüdlicher Weife befan- 
den fich zur Zeit des Yufammenftoßes 
feine PBaflagiere mehr in dem Wagen. 
Snfolge der Kollifion war der Stra 
Benbahnverfehr auf der N. Clarf Sir.- 
Linie faft eine volle Stunde bindurd) 
unterbrochen. Als der Verkehr wieder 
aufgenommen mar, entftand im La 
Salle Str.-Tunnel eine neue Stodung, 
welche jedoch bald gehoben wurde. 
— — — — 
Su großer Gefahr. 

Snfolge der Meberheizung eines 
Dfen3 fam heute zu früher Morgen 
Itunde in dem zmeiltöcdigen Holzhaufe 
No. 2842 Urcher Ave. ein Feuer aus, 
welches mehreren Infaifen fait das Le- 
ben gefojtet hätte. Ein’Baffant bemertte 
die Flammen und verjuchte die jchla- 
fenden njaslen durch lautes Rufen zu 
meden. Als Charles Miller, der mit 
jeiner Frau und deren drei fleinenflin- 
dern im eriten Stodwerf wohnte, die 
Rufe: „Feuer! Feuer!“ hörte, flüchtete 
er aus dem brennenden Haufe, ohne 
in der Aufregung an feine noh in 
tiefem Schlafe befindliche Familie zu 
denfen. Später verfuchte Miller, jei- 
nen Angehörigen zu Hilfe zu fommen, 
wurde aber Durch den dichten Qualm 
nur iieder zurücgetrieben. Glüclicher- 
weiſe war die fyeuerwehr bald zu Stelle 
und bolte die auf’3 MWeußerfte von 
Flammen und Rauch bedrohte Frau 
und ihre Kinder gerade noch zur rech- 
ten zeit heraus. Der angerichtete Scha— 
den beträgt etwa $350. 


——-09 —— 
Das erſte Opfer. 


Im ‚Weſtſide“Hoſpital iſt heute der 
10jährige Willie Moyes an Verletzun— 
gen geſtorben, die er am 26. Januar 
unter den Rädern einer elektriſchen 
Droſchke erlitten hatte. Das betreffende 
Gefährt, Eigenthum der Woods Motor 
Vehicle Co., hatte am genannten 
Tage an der Waſhington nahe Wood 
Str. gehalten. Kinder, die aus der 
Schule kamen, kletterten darauf herum, 
und als ſich der Wagen in Bewegung 
ſetzte, gerieth Willie, der trotz der Ab— 
mahnungen des Lenkers auf der einen 
Achſe ſtehen geblieben war, unter die 
Räder. Er wurde ſo zum erſten Opfer, 
das die „Automobile“ in Chicago ge— 
jordert hat. Die Eltern des verunglüd- 
ten Knaben mohnen Nr. 154 Walnut 
Str. 

— — a — 


Des Betruges angeflagt. 


‘ Die Grand Jury hat heute gegen 
Sojef 9. Großmann, Mitglied der 
SroßmannManufacturing Eo., in No. 
323 Ban Buren ©tr., eine Antläge me- 
gen Betruges erhoben. Großmann mird 
beicehuldigt, hiefigen Großhändlern min- 
derwerthiges Badpulver, welches er als 
jolches von bejter- Qualität ausgab, an= 
gehängt zu haben. Um guten Abjat für 
jein Produft zu erhalten, verjah der 
Angeklagte angeblich die Vlechbüchfen, 
in denen das Badpulver verkauft mur= 
de, mit gefälfchten Etiquetten. Etwa 
15,000 Blehbüchfen Badpulver waren 
in Großmanns Geſchäftslokal von der 
Polizei mit Beſchlag belegt worden. 
reiner 

* m Hahnemann-Hofpital ijt mäh- 
rend der lehten Nacht die im Stäate 
Koma anfällig gemejene Frau Nettie 
Bald auf dem DOperationstifeh unter 
ber Einwirkung bed Chloroform ge- 
ftorben. Die Frau war vor einigen 
Iagen als Patientin in das Hofpital 
aufgenommen morden. 

* Der Schleppdampfer „Robert E. 
Burke“, welcher feit zwei Tagen vor 
dem Hafen im Padeis feitfah, ift heute 
endlich freigemaht worden. Eine 
Schaar Arbeiter hatte fleißig Eispiden, 
Uerte und ähnliches Handwerkszeug 
gebrauchen müjfen, um das Eis aufbre= 
chen zu fünnen 

* In der Chicago Übe.-Bolizeifta- 
tion befindet fich ein gewifler Thomas 
Sollagder unter der Anklage es Stra 
Benraubes Hinter Schloß und Riegel. 
Der Arrejtant wird befchuldigt, in Ge- 
meinichaft mit einem Spießgejellen, 
Namens Patrik D’Donnell, am lebten 
Montag den Belzwaarenhändler €. P. 
Emerich, von Nr. 180 N. Elarf Str., 
an Erie und Clark Str. überfallen 
und um $60 beraubt zu haben. 

* Yuf der Dahhmölbung des Wafh- 
ington Str.-Zunnels blieb heute der 
mit Mai belabene Schooner „Armes 
nia“, während et die dortige Brücde 
paflirte, jtedden und konnte troß aller 
Bemühungen big jebt noch nicht freige- 
macht werben. nfolge deflen ift je- 
der Verkehr über Die Brüde unmöglich. 
Das Schiff hat einen Tiefgang von 


18 Fuß, mährend ber. Wafleritand- 


oberhalb des. Tunneld nur 173 Fuß be- 
trägt. BEN - 


F 
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Deutſche Zeitung 


Zum Mörder geworden. 


— ——— 
Charles LCutz ſchießt ſeinen Bruder nieder 
und tödtete durch eine Revolverkugel 
deſſen Gattin. 


Die ganze Schwere ſeiner entſetzli— 
chen That kam dem Mörder Charles E. 
Lutz erſt heute Vormittag zu vollem 
Bewußtſein, nachdem er ſich in ſeiner 

Zelle, in der Revierwache an Warren 
| Ave., von der finnlojen Aufregung er= 

bolt, in die er fich geftern Vormittag 

durch unmäßigen Genuß von Spiritug= 
fen verfeßt hatte. Der Leichnam Jei- 
nerSchwägerin ift in derfyamilienmoh- 
nung, im zweiten Stodiwerf des Haut- 
| 
ı 


fes No. 504 W. Madifon Str., aufges | 


bahrt worden. Sein Bruder, dem er 
eine Revolverfugel in den Kopf jagte, 
liegt im Presbpterianer = Hofpital zwi- 
fchen Tod und Leben ringend, darnie- 
| der. Dr. Nilolaus Senn hat dort den 
| Si der Kugel ermittelt. Er gab heute 
Nachmittag der Hoffnung Raum, den 
Schmwerverwundeten am Leben erhalten 
zu fönnen. Alfred Quß hatte por we- 
nigen Jahren in Gemeinfchaft mit fei- 
nen beiden Brüdern Charles und Fils 
more bier ein Bildervergrößerung3-Ge= 
Ichäft ins Leben gerufen. Alfred war 
Präfident, Filmore Gelretär, und 


Charles Schagmeifter der Firma. Im | 
fich feine | 


bergangenen Herbſt ſahen 
Brüder veranlaßt, Charles des von ihm 
verwalteten Amtes, das ihm einenWo— 
chenverdienit von $40 einbradte, zu 
entfegen. Seitdem begte er gegen Al— 
fred einen tiefen, unauslöfchlichen Haß. 
Geitern Vormittag war Charles in den 
ibm mwohlbefannten Laden des Bilder- 
geichäftes, No. 504 W. Madifon Sttr., 
getreten. Nach kurzem MWortftreit feu- 
erte er aufibn zivei Kugeln ab, von de- 
nen die eine ihr Ziel erreichte. In den 
Hinterkopf getroffen, ftürzte der Ange- 
Ichoffene ohnmäctig zu Boden. Ehas. 


Luß verließ Taltblütig den Schauplaß | 


feines Mordveriuchs und begab fi in 


ten Hausgang, von welchem eine Irep= | 


pe zu der Wohnung jeinesdruders hin- 


auf führt. Als deffen Gattin, durch den | 
Knall der Schüffe erfchredt, oben auf | 


der Treppe erjchten, zügerte der wahn= 


Mündung des Nevolvers auf den Kopf 
ter Frau zu richten und aud 
fie niederzufnallen. Mit einer tödtli- 
hen KRugelmunde in der rechten Schläfe 
ftürzte die Getroffene die Treppe heran. 
Ul3 Leiche lag fie ihm zu Füßen. In— 
ziwifchen waren fein Bruder 
und nte&rere Angeftellte des Gefchäftes 
herbeigeeilt. Widerjtandslos ließ der 
Mörder fich entwaffnen und fejtneh- 
men. Im dumpfen Hinbrüten hodt er 
jet in feiner Zelle, ohne jedoch ernite 
Reue über ferne entfegliche That zur be- 
funden. — Zu der Lug’fchen Familie 
gehört außer den Genannten noch ein 
Bruder, B. F. Luß, welcher als eriter 
Buchhalter bei der People Ga8 & 
Eofe Eo. angejtellt tft und in dieSirei- 
tigfeiten der anderen Drei nicht ver— 
twidelt ift. Die Luß’3 find pennfylva- 
nifch-deutfcher Abkunft. Alfred hatte 
feine nachmalige Frau vor neun ‘ah 
ren hier fennen gelernt. Gie war da= 
mal3 die vermwittwete Frau Margare- 
the Winkler. Ihre Tochter aus ihrer 
eriten Ehe, das einzige Kind der Gr- 
mordeten, befindet jich zur Zeit im 
Diten, um ihre Erziehung zu vervoll- 
ftändigen. Die perfönlichen Effekten 
von Frau Alfred Yu, welche an ihrer 
Leiche gefunden murden — Diamanten 
im Werthe von $1000 und $760 in 
Kaſſenſcheinen — hat Coroner Berz 
vorläufig in Verwahrung genommen. 
Das Vermögen von Alfred Lutz wird 
auf $350,000 bemerthet. 


— —— — 


Legte Hand an ſich. 


Der 45 Jahre alte Sheldon W. 
Sherman, welcher in der Buchdruckerei 
von W. B. Conkey in Hammond, Ind., 
beſchäftigt war, machte heute in einem 
an der Grenze von Weſt Hammond ge— 
legenen Walde ſeinem Leben durch Er— 
ſchießen ein Ende. In einem Brief, der 
an der Leiche gefunden wurde, gibt der 
Lebensmüde ſeine Abſicht kund, ſich 
aus der Welt ſchaffen zu wollen. Er 
fürchte, dem Wahnſinn verfallen zu 
müſſen, und da ziehe er den Tod durch 
eigene Hand einem langjährigen Auf— 
enthalte im Irrenhauſe vor. 


Sprang vom Zuge herab. 


Sn der Nähe der Vorftadt Dat Bart 
jprang heute der für mahnfinnig er= 
tlärte Leroyg ©. Pomerz von einem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge der 
Korthmeftern-Bahn herab, welcher ihn 
nad) der Srrenanftalt in Elgin bringen 
follte. Pomer3 fiel in einen Schnee- 
baufen und blieb infolge deffen gänzlich 
unverlet. Der Irre wurde zwei 
Stunden ſpäter in der Vorſtadt Auſtin 
aufgegriffen, wo man ihn vorläufig in 
derBolizeijtation unterbrachte. BPomwer3’ 
Angehörige wohnen Nr. 1433 W. Barf 
Avbe. Moreland. 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Aubitorium-Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht aeiteltt: 

Chicago und Ungegend: Heute und Sanıftag fla- 
res Wetter; zunehmende Kälte gegen Abend; Min: 
deitsTemperatur während "der Naht eiwa 10° Grad 
über Null; lebhafter Nordweitwind. 

Illinois, Indiana und Wiseonfin: Mlarts Writer 
berte und morgen; fälter zur Nacht; Rordweiimin?. 

Nieder-⸗Michigan: Währeud der Wacht Scueäge: 
ſtober im nor dweſtlichen Torite des 


u Allgemeinen flares Werter; Sehhajter Rotdwen 


Mittnne —2* 


⁊ % 


Wind h x - 
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witzige Mann keinen Augenblick, die 


Filmore 


—für- 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 52 
Streif:Wirren. 
Die Sanmaterial » Kieferanten wollen ges 


meinjame Sache mit den Bauuns 
ternehmern machen. 


Der Ausftand der Mafchiniften nimmt ar 
Ausdehnung zu. 


ÖGlafer und Sattler legen ebenfalls die 
Arbeit nieder. 


In ihrem Kampfe gegen die organis 
ſirten Bauhandwerker jcheint den Baus 
Unternehmern ein mächtiger Bunded= 
genoffe in dvenHobelmühlenbefigern und 

| Baumaterial = Lieferanten erftehen zu 

| wollen. &8 beißt nämlich, daß diefel- 

ben den Beichluß gefaßt haben, gemein= 

jame Sache mit dem „Building Con 

tractors’ Council“ zu machen, und fürs 
verbin feinem Kontraktor Baumaterial 

mebr zu liefern, der feine Arbeit von 

Mitgliedern des Baugemerkichafts- 

tatbs unter ven alten Regeln aus 

| füsren läßt. St dem mirklich fo, jo 

| Tann ein einzelner Bauunternehmer die 
| Urdeitsjperre im Baugewerbe nicht 
| mebr brechen, da man ihm eben da3 De= 

nöthigte Bau-Material vorenthalten 
wiirde. Als ziemlich gewiß darf wohl 
angenommen werden, daß die Bauma= 
terial- Arbeiter eim folches Vorgehen 
ihrer Urbeitgeber nicht ruhig zulafien, 

jondern durch einen Sympatbieitreif 
dem Baugewerfichaftsrath zu Hilfe ei- 
len werden. Das aber würde die Armee 
| ber Yusftändigen um meitere 20,000 
Mann vermehren! Webrigens haben 
| die Jgiegelei-Bejiger ertiärt, 
doß fie den Beichluß der Baumaterial- 
Lieferanten nicht gutheißen fönnten 
und daher ihre eiaenen Wege geben 
| würden, d. b. ihre Waare einem Jeden 
| terfaufen würden, der jolhe haben 
molle. Wie fich die ganze Sachlage 
ı nun meiterbin gejtalten 
| vorläufig abzumarten, 

Gejtern jchon wurde an vorliegender 
Stelle berichtet, daß PBräfident O’Con= 
nel, der National-Drganifator Stuart 
Reid, Tomwie die Gefchäfts-Ngenten 
Brown und Noderid, von der „Inters 
ı national Affocistion of Machiniſts“, 
bier eingetroffen feien, um den Verfucdh 
zu machen, die Wirren zmwilchen dem 
| Mafchinen-Fobrifanten und deren Urs 
beitern auf friedlichem Wege  beiqule- 
gen. Die Genannten hatten inzmwifchen 
eine längere Konferenz mit den Fabri- 
fanten, die aber erfolglos verlaufen tft, 
da Lebtere fich mweigerten, dem Berlane 
gen der organijirten Arbeiterfchaft, nur 
Unionleute zu bejchäftigen, nadhaulome 
men. Der Kampf fell jegt auf beiden 
Seiten bis zum bitterenEnde fortgejeßt 
werden. Yräfident D’Connell mird 
perjönlih das DOber-fiommando über 
die organifirten Mafchinenbauer füh— 
ren, und die Befürdtung, daß der 
Majciniften-Streit einen nationalen 
Charakter annehmen wird, Jeheint nur 
zu begründet zu jein. Gejtern murben 
auh die 500 Mafchiniften folgender 
Firmen an den Streit beordert: Chi- 
cago Shipbuilding Co., Süd-Chicago; 
Needy Elevator Manufacturing Eo.; 
Carl Anderfon; 2. Woljf Manufac> 
turing Co.; Standard Dil Co,, Whit- 
ing, IJnd.; Crane Pipe Mil, und ©. 
W. Whitcomb & En. 

Bis heute Mittag murden Streifs 
angeordnet in den Arbeitspläßen ber 
nachgenannten Gejchäfte: Robt.Faraut 
& Eo.; Moffet, Baring & Eo.; Duim- 
by & Eo.; Holivay & Eo.; Euittham 
& Co.; Creamery Baking Co.; Pinkel 
& Brudi. — Nachmittags wurden wei— 
tere Streils angeordnet und gegen En— 
de der Woche dürfen alle Mitglieder der 
Maſchienbauer-Union feiern. 

Die gewerkſchaftlich organiſirten 
Glaſer in Dienſten der hieſigen fünf 
Glasplatten-Händler ſind geſtern eben— 
falls an den Streik gegangen, da die 
Händler die Vereinbarung der Union 
nicht unterzeichnen wollten. Die Fir— 
men, welche durch den Glaſer-Ausſtand 





wird, bleibt 


in erfier Heide betroffen werben, find: 


Tyler & Hippadh, Nr. 88 Randolph 
Str.: Pittsburg Plate Glaß Eo,, Nr. 
442-452 Wabafh Ape.; 9. M. H00- 
fer, 
James H. Rice So., River Str., und 
Sprager & Smith, Kandolph Str. 
Die Sattler der Firma Morley 
Bros., Ede Tanal und Wafhington 
Straße, befinden Jich ebenfalls am 
Streit. Sie haben die Arbeit nieber- 
gelegt ‚meil die Firma fürzlich einen 
Angeftellten entließ, der vor einigen 
Monaten ald Wortführer eines Komis 
tes im Namen feiner Kollegen gegen die 
bon der Firına damals beabftchtigte 
Einführung der Stüdarbeit für 
| Mafchinen » Näher proteftirt halie. 
| Diefe Wortführerfihaft iſt übrigens 
| bon der Firma nicht als Entlaſſungs⸗ 
| grund angegeben worden. Die ftreis 
fenden Sattfer find etwa 70 an der 
Zahl. Sie glauben, die Firma — 
melche mit Aufträgen überhäuft ift — 
werde nachgeben, : d. h. den gemaß= 
regelten Mann wieder anftellen müflen. 
Die „Induftrial Trades Union“, 


die Nachfolgerin des „Independent 


Elinton und NRandolph Sir.; 


Brotherhood Trades Council“, ift ges . 


ftern in Springfield inforporirt wor— 
den. Snforporatoren find: . 9. 
Smith, M. 3. Milmanrom und Elmer 
E. Beet. 

Die Nachricht, dak zahlreiche Nichte 
Unionhandmerfer — die hierher ges 
fommen maren, um die Stellen der auß= 
ſtändigen Bauhandwerker 
men — von der Stadt old Schuee— 
‚Schaufler angeftellt motden feien, errögfe 


Arbeiterfreifen, doch berubigte man 

wieder, al man erfuhr, baß bie- 

ſich nur das zur Heimreiſe 
Geld verdienen me". 


var 


einzuneh ⸗ 


onjänglich beträchtliche Aufjehen - im 
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Main⸗Floor. 
100 Duhend 25e und 50e Qualität 
„Four- in-Hand“ ſeidene Ned— 
Ties für Männer, Samſtag, 
Auswahl 
78 Dusgend 25 Qualität Gajb: 
mere-Strümpfe für Kinder — 
einzelne Größen, um damit 
aufzuräumen, das Paar... 
D Yards weihe corded Valen: 
ciennes Epigen, 4 und 5 Zoll 
breit, werthb 19 und 21c die 
Yard, für J 
5000 VdS, Nr. 5 ganzjeidenes Band 
ol: Schattirungen, per Ward „ 
Ripan’s Tablets, per Schadiel . . 
Ball’s reguläre $1.00 Korjet!, einzelne 
BE 5 5% 0» “.. 49 


Schuh⸗Dept. 


Ibr braucht Schuhe, die aus ſolidem Leder ge— 
macht ſind, um Eure Füße bei dieſem Wet— 
ter troden zu balten.— Gute Bargains bier.— 
Rat biefelben nicht unbeachtet vorübergeben. 

365 Paar jolive Lederichube für Knaben, Größen 
23 bis 54, werden überall für $1.25 
das Paar verkauft, unjer Preis... . 

185 Baar Rangaroo Galf Knöpfihude für Kin— 
der, Größen 9 bis 2, alle $1.25 das 73 
Be, Für. » - 5% » 750 

I Roar jolide Yeder Grain Creole wafierdichte 
Ürbeitsichube für Männer, regulärer 1 00 
Preis $1.50 das Paar, für * 

12 Paar feine 82.00 Bor Calf Schnürſchuhe für 
Damen, alle Größen, alle gehen 
per Paar für . a 


Kleider:-Dept. 


25 ganzwollene jchwarze oder biaue 
Meberzieber für Männer, mit jchwerem Farz 
mer Satin Futter und Eammet: 

„Kragen, werth 81.50, für... ’ 

10 fancn Gaflimere und jchwarze oder blaue 
ChHeviot Ddoppelbrüftige AuichojensAnzüge für 
Ruaben, angebrodene Größen, = 
werth 82.0, für. . re 

50 Dukend ganzwollene fancy Gaflimere und 
Hairline geitreifte Anieboien für 
gut gemadıt, Größen 4 bis 15, 

a EEE 

5 Dubend ganzwollene blaue Chindilla oder 
Ihiwarze oder blaue Kerjen Doppels 
band:$appen für Knaben, wertb 3Uc, für 


Domeitic-Dept. 

50 Dugend mweihe Gardinen = Loop3, 5c 
wertb, das Stüd 

1500 Yards feine Draperv Eiltaline und T 
jel Grepe, prachtvolle Muiter, die req. 5e 
Ge Sorte, ee 

109 Dugend 36x45 boblgejäumte Kifjenbezüge, 
De Das Etüd wertb, 971 


. 


N ——————— — 

150 Bear 33 Vards lange und 56 Zoll breite 
Rottingham Spitzen-Gardinen, ein, zwei und 
Bi PaarsPartien, einige leicht bejchmußt, 
$1.75 iwertb, io lange Sic vorbalten, q 
ers 50 9 nn > Yöc 

120 VdS. Hzöll. Vobbinet und jächjijches 
wertb H0c per Yard, ‘ 
D 

100 Paar ertrta ſchwere Chenille Portieres, mit 
eleganten Borders und ſchwerer geknoteter 
Fränſe, 84.00 per Paar werth, 28 
ne na nie EEE 

5 Dusßend große Sorte ganzleinene Damajt 
Handtücher, mit weißem und rotbem Rand, 
leiht beihmust, 30c und B5c Das >) 
AT ‚232c 

3 Dugend rotb beränderte Tijchtücher, 2 Yards 
lang, T5c wertb, für Samitag 


Net, 
- 


Altwiener Typen. 
(Bon Franz Fridberg.) 


Mein Schufter Homolfa. 


Homolfa war, wie wir aus jeinem 
Namen erjehen, ein Böhme. Sprache 
und feinem Wefen nach aber würde ihn 
Sedermann für denlirtgpus eines Wie- 
ner8 auß der quten alten Zeit gehalten 
haben, Mit zehn Jahren wanderte er 
allein und zu Fuß aus feiner Heimath 
Parbubig nah Wien und gab fi) da 
zu einem Schufter in die Lehre. Wer 
nur einigermaßen mit ben Wiener 
Berhältniffen vertraut ift, wird willen, 
was fo ein böhmifcher „Schufterbua“ 
in dem alten gemüthlichen Wien zu er= 
dulden hatte. SchlägeMorgens, Schlä- 
ge Mittags, Schläge Abends, fein Ej- 
jen, feine Schlafftelle, feine Kleidung, 
dazu die Arbeiten der gejammten 
männlichen und meiblichen Dienjtbo- 
tenbrandhe vom grauenden Morgen bis 
Ipät in die Nacht hinein. Eine derartige 
Behandlungsmweife erwedt in einem 
nur halbwegs jenfiblen Gehirn revolu— 
tionäte und ausfchweifende Gedanten. 

Die konftante „Schopfbeutelerzie- 
hung“ des Meifters machte aus dem 
Anfangs lebensfrohen Homolfa einen 
Philofophen. Ya, Homolfa mar ein 
Philofoph! Kein Demotritog — ein 

# weinender, ein jhimpfender Philojoph. 

= Bon feinem einen dunklen Laden 
© aus fah er die Welt nur in ihren bü- 
= Herften Farben, glaubte er nur an die 
- Shledtigfeit und Niedertracht. Dabei 
blieb er jelbit eine herzenägute Seele. 
Die Hauptitärfe feiner Philofophie 
beitand in der Erfindung bon Ginn- 
fprüchen und Gleichniffen. Sie waren 
zivar nicht von dem tiefen Gedanten- 
gang und ber Sprachform eines Heine, 
manchmal fogar frappivend naip; aber 

= für einen Homolfa, der im Leben nicht 
Schreiben und Tejen gelernt hat, im= 

‘ merhin anertennenswerth. So zum 
= Beifpiel hörte ich ihn einmal einem 
© Kunden gegenüber folgendenAusfprud 
= thun: „Dledann mit'n Leber is's 
alt rat alfo ald mie mit unjerem 
= menfhlichen G'wiſſen —nur umg'tehrt. 
Mohn Leder ſich dehnt, ſo is's a 
els Leder — wonn 's G'wiſſen ſich 
dehnt, ſo is s a ſchlecht's G'wiſſen.“ 
Oft tam es vor, daß, wenn er ſo auf 
ſeinem Schuſterſchemel ſaß, er von peſ— 
miſtiſchen Gedanken befallen wurde. 
— wurden die Hammerſchläge 
hwücher, immer ſchwächer, bis er das 
een gänzlih ruhen ließ, fein 
Kopf fentte fich tief, immer tiefer, und 
Seine einfame Thräne fiel zur Crde. 
löglie raffte er fich auf, jchüttelte 
jergiich den Kopf und fing an, eifrig 

“ meiter zu arbeiten. In einer berartigen 

* Stimmung traf ich ihn eines Tages. 
Smilchen uns hatte ich mit der Zeit 
me Art Hreundfchaft entwidelt.) 
Barum fo traurig, Meifter?“ fragte 


a, imoaß net, i woaß net — ich bob 
anigmol Zeiten, two i den ganzen 
—8 — (weinen) könnt'.“ 
%a, warum denn?“ 
So, mwonn i dos wüht! —“ Alfo 
‚gab in Wien eine Zeit, in ber 
Räuber. faft jeven Sonntag 
ifoeführt. wurb:n, das erite 
m Ihaliatheater und Abends 
bitädter Theater. Da die 
: feine Zeit zum Umtleiben 
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1500 VYards ganz gebleichter Tafel-Damaſt, 60 
Zoll breit, der reguläre Me 
Werth, per Ward für 2 

1800 Yards türtifchrotber Täfel = Damait, volle 
Breite, gut 60c wertb, _ DC 
für . u a hr 


Mäntel:Dept. 


45 Dutend Wrappers für Damen, aus dem bes ' 
ften SFlanellette: gemacht, elegant bejegt mit 
Novelty Brajd und Ruffles, voller Etveep und 
perfett hängend, alle Farben und Größen, 

81.75 bis $2.75 werth, 
a — 

Elegante Kleider-Röcke für Damen—gemacht aus 
einfacher, geſtreifter und geblümter Brillan— 
tine oder ſchweren reinwollenen Storm-Serge, 
gefüttert mit beſter Percaline und Zwiſchen— 


futter, perfett hängend, werth von 2.98 


54.50 bis 86.50, für . 


ı Kinder-Kleider, gemacht aus jchottiihen Plaids 


Knaben, | 


I Ancandescant Lampen, vollftändig für . 


| Merfilberte Drabtgeitelle für € 


| 
| 
| 


| 
| 


und Novelty Kleider-Stoffen, mit Vraid, Spi 
ken, Sammet, etc. garnirt, alle Größen, wertb 
von 2.50 bis 3.50, fo lange 39 
ſie vorhalten. er et a EEE 

95 Did. Damen-Maift!, gemacht aus reinwolle 
nem Flancll,. Brillantine, Farmer Satin etc., 
Araid narnirt, alle Größen 
wertb 2.50, für‘. . . . .» « 

106 Stinder-kadets, gemacht aus reimwollenem 
Roncle und Govert Eloth, bübjch garnirt, aanz 
mit Satin gefilttert, alle Größen, 2 75 
werth 85.50, jo lange fie vorbalten . * 

140 lange Capes für Damen, gemacht aus Sei— 
ven Seal-Plüſch, reich beſtickt mit Braid, En 
den mit Thibet Pelz eingefaßt, gefüttert mit 

beſtem Farmer-Satin, werth 

88. 00, für. SER En ev 


Puswaaren. 


für 
wertb 


Verſchnürte Seiden-Kapuzen Mädchen, in 
ſortirten Facons und Farben 49: 
von 81.25 biz $1.89, für. ._ = 

Feine Filz Promenaden-Hüte für Tamen, in 
jortirten Yacons, wertb bis zu Ic 

für Babies, au 


s1.Wm, für. 
v garnirt mit 
wer 49 


Weite Muslin Slips 
ſticktem Voke und Ruffles, regu 
FR ach 
Bajement. 
. 35e 
69 
Aa ‚Se 
se 
.se 


‚ie 


$1.25 fanch Gold deforirte Beeren: 
Sets, in diejem Berlauf nur . 
Fancy ladirte Spudnäpfe, nur... - 
eife für . 
Had-Mefler mit Stahlflinge, Etüd 
Surprije Eierjchläger, Etüd . 


Grocerics. 

Pete Wisconfin Greamery Butter, pe Pfd 
Beſter deutſcher Hand-Käſe, » für. 
Swift & Go. Mincheiter Schinlen. per ® 
Beſte Senf-Sardinen, ver Kanne 
Reite importirte Sardinen, ver Hanne . 
Fauch Carolina Reis, 3 Bid. für. 
Fancy große Galifornia Zwet 
Beite dentiche Dill oder jaure Gurf 
Fancy große Meifina Zitronen, per Di 
Reiter polnischer Schnupftabaf, per Pt 
Unser 196 ipezieller Java oder Peaberry 
BEIDE BED. 5 - 00% 
Uneeda Biscuits, per Padet . * 
J. E. Lutz & Co. beſtes Xxxx Minneſote 

tent-Mebl, A Po. fir de; in 
Pid.-Säden, 

BE ee 

Bon 8:30 bis 9:30. 

5 Voar fanch Gaflinere und jortirte Cheviot 
Arbeitsbojen für Männer, wwertb 81.50 per 
Baar, — ein Paar für einen Töc 


Runden, 3U . -- « + 


us 


übrig hatten, fuhren fie allefammt im 
Koftim per Omnibus in die Yofeph- 
ftadt herein. Homolfa hatte das Drama 
einmal gejehen und mar derart Davon 
entzüdt, daß er von da ab die Omni- 


busfahrt regelmäßig mitmachte, einer= | 


jeits, um die Schaufpieler in der Nähe 
bewundern zu fünnen, zmeitens 
das Gtüd noch einmal zu 
Und fo kam es, daß et in einem Jahre 
die Räuber ungefähr fünfzigmal zu 
fehen befam.. Er fand, daß zmwifhen 
dem pellimiftifchen Karl Moor 


beitebe. 


jo begeijtern würde, und beredete ihn, 
in’3 Burgtheater zu gehen. Er ging 
hin. Am nächjjten Tage fragte ich ihn, 
wie es ihm gefallen hätte. Er 
müthend. „Loffens mi aus 

Yrrapt (Blödfinn) — fa Wort hob i 
erftonden! Dlsdann der Schüler, dos 


iS a Hauptferl, den loß i mer g’fallen! | 
Depp | 


Dber der Goethe? Will der 
(Idiot) a an Dichter fein! U Schueiter 
is, a Schuefter, grad’, ala wie i — id 
moc an Stiefel und er redt an Stiefel! 
Und die Künftler jpül'n a viel beffer 
in der Jofephftadt. Der ane Leuchert is 
(Zumpenpad) da rinnet im 
theater!“ 

Homolfa war, wie alle Altwiener, 
ein atoßer Patriot. Die verlorene 
Schlaht bei Königgrät übte auf ihn 
eine niederjchmetternde Wirkung aus. 


um | 
genießen. | 


‘ an Fon 


PDer aber: 


ı wadeligen Zuftande. 
| hierüber Vorb 


er, 
r 


utfors 


Be 
x philoſophiſchen Intereſſe 
l m Fr tbeit‘ ge= 


n, was er ſich bfi 
that. * 


pirln“, ſo ei ich fü ich Eriwiberte 
5 a a Bat, ach | (müthend) 
über die Bagafch, Die ganze Welt!“ jo 


‚faufte ich. fie ohne meiteres Handeln, 


denn ich hatte Da’die Garantie für eine 
mindeltens einjährige Haltbarteit, 

Homoltas Laden-befand fid) in dem 
engen Gäßchen, «dag zum Pla „am 
Hof" Führt. - Wenn ih -Baden fage, 
jo übertreibe ich ftart. 3 mar eine 
fenfterlofe Nifche, in der nur Homolfa 
Plaß hatte, umgeben von einem Du= 
tend herabhängender Stiefl. Go 
lange fich der Kunde darauf beichränf- 
te, die Stiefel ohne Weiteres zu faus= 
fen, ging das Geichäft glatt ab. Be— 
tand er aber auf einer Unprobe, jo 
fonnte dDieProzedur nur unter mannig= 
faltigen Schwierigkeiten vollzonen 
werden. Homolfa ging hinaus, der 
Käufer nahm feinen Pla er”. und 
nun genoffen die Baffanten den An 
blid, Homolfa vor feiner Thür jtehen 
zu jeben, „ein böftrumpfter Fuß ragte 
heraus, und Homolfa maß ihm einen 
Gtiefel.an. 

In feinem Beruf war er jehr thätig. 
Un Wocentagen Schloß er um zehn 
Uhr Abends, an Sonn= und Feittagen 
Punkt zwölf Uhr Mittags. Infolge 
des täglich Ffünfzehnftündigen Aufent- 
halts in der dumpfigen Bude befand 
ih jeine Gefundheit in einem jteis 
Sch machte ihm 
altungen und rieth ihm 


Ä 
yY 


| Dringend an, täglich mindejtens zwei 
| Stunden [pazieren zu gehen. 





in 
Schmarrn!“ 


„Dös wär' recht ſchön,“ meinte er, 


| „ober wer fol indeß Göld verdienen? 


ig ’5 


andere 


Hauptimort 
is an 


Göld — Göld — dös 
der Wölt — alles 
„Der Menſch muß doch aber auch 
manchmal ein bischen in die Luft gehen, 
um das träge Blut zu erfriſchen!“ 
Mit ſtoiſcher Ruhe gab er zurück: „J 


brauch ka Bluet, wenn i ka Göld hob!“ 


Nur dreimal ſah ich ſein Geſchäft 
auch an Wochentagen geſchloſſen. Das 
erſte Mal fand ich einen Zettel auf die 


Thür geklebt, auf dem mit großen, un— 
| bebolfenen Buchjtaben zu leſen ſtand: 

„Weil meine Frau, die kude Wabi, ge— 
ſtorben is, muſ ih ſchlieſen bis auf mo— 
ring fru.“ Ich ging nächſten Tag hin, 
um ihm zu kondoliren. Ex benahm ſich, 


wie es für einen Philoſophen geziemt, 


recht gefaßt, obwohl er immerzu von 


ſeiner „kuden“ Wabi ſprach. 


(Wabi iſt 


die zärtlichere Ausdrucksform für Bar— 





Sie nicht, Herr Homolka! 
Sie 
und 
ihm ſelbſt eine Seelenverwandtſchaft 


bara.) Er that es aber ſo lange in ei— 


ner objektiven Weiſe, bis er auf das 


Thema „G'ſölchts“ (Pökelfleiſch) mit 


—— et 
Mal als Nahmittagsporftellung Im | gnöpt kam, da murde feine Stimme 


zum Weinen mei. „Willens,“ meinte 
er, „lo jhön moar jo mei Weib net, a 
Bisqurn (Zankteufel) woar’s a a biflel, 


ober a G'ſölchts mit Knödl hat's Ihnen 


z' mochen verſtanden — ich ſog Ihnen, 
a G'ſölchts mit Knödl — dös woar 
Ihnen als wie a Gedicht! Waberl, 
Waberl, wer wird mir jetzt ſo a 
G'ſölchts mit Knödl mehr kochen!“ 
Ich ſuchte ihn zu tröſten. „Verzagen 
Glauben 
mir, Gott hat noch würdige 
Frauen geſchaffen, die die Gabe be— 
ſitzen, ein G'ſölchts mit Knödl nach 


. Ihrem Guſto zu konſtruiren.“ 
Ich wollte ſehen, ob ſich Homolka,für 8 —* 
die Meiſterwerke anderer Dichter eben- 


„J glaub's net, i glaub's net, wie d' 
Wabi net! Ober,“ fügte er, wieder ru— 


higer werdend, hinzu, „g'freit hot mi d' 


Leich'! A ſchene Leich' woar's — a 


wunderſchene Leich'! U Menge Leit jan 
murde | 


mit dem | 


mitg’gangen, der ganze Veteranenperein 
woar dabei. Um hHolber Drei hob i 


| q’ichloffen, und nachher fein mer nad 


Währing außi g’wandert.” (Ungefähr 
mie man bon einer Zandpartie erzählt.) 
„lufm Friedhof hat z’ericht der Herr 
Pforra a Red’ a’holten, a Tchene Ned’, 
wirklich a mwunderfchene Red’ — er hot 
g’fogt, mir fein alle Rindpieher — 
dann hob’n die Veteraner a’jungen, 


ir —* dann hob'n mer alle g'want, und noch— 
mir lieber als wie dös ganze G'lumpert a 


Burg: | 


ber bob’n mers eini g’feuert.“ 
Das zweite Mal ftand blos mit 
Kreide auf der Thür: „Weil ich heite 


| heiraden tu, muf ih jchliefen bi8 auf 


moring fru.“ 


Ich kam vierzehn Tage 


ſpäter, diesmal um ihm zu gratuliren. 


Zum erſten Mal regte ſich in ihm das 


Böhmerherz. „Jeſſas, Jeſſas, dö ver— 


fluchten Preißen, unjer jchön’s Böh- | 


merland habens ums 
Wiſſens, wos i thät, 


verſchandelt! 
wonn 


Ich fand ihn viel betrübter, als nach 
dem Tod ſeiner erſten Frau. „Warum 
ſo traurig, alter Freund?“ fragte ich, 
„ſchickt ſich das für einen jungen, glück— 


lichen Ehemann?“ 


ar J 
iĩ ſo an 


Preißen unter meine Händ' hätt?“ rief 


er triumphired, „dös thät i!“ und er 
ſchlug wie ein Raſender mit dem Ham— 
mer auf die Sohle los. 

Einen Sonntag Nachmittag ſaß ich 
mit mehreren Freunden in einem Gar— 
tenlokal des „Wurſchtlpraters“, da 
hörte ich hinter mir einen lautenStreit. 
Ich ſah hin und erkannte Homolka faſt 
in einem Handgemenge mit einem An— 
dern. Ich lief raſch hin. „Herr Ho— 
molfa, was iſt denn los?“ 

„A Schuſter bin i, hot er g'ſogt, der 
ölendige Hund! Olsdann wie darf er 
mi an Schuſter haßen — i derſchlo'n!“ 

„Aber, Herr Homolka, das iſt doch 
nichts ſo Schlimmes, ſind Sie's denn 
nicht? Oder wünſchen Sie, daß er 
Schuhfabrikant, Schuhmachermeiſter 
ſgat?“ 


Jo freili, glücklicher Ehemann — 


nn 


außi a’jehmiffen bob if" — fie hot jo 


ı net kochen können, do Urichl!“ 


Das dritte Mal blieb der Laden 
ohne Grundangabe acht Tage.gejchlof- 
fen. Als er wieder geöffnet wurde, 


hantirte darin ein fremder Mann her= | 


um. Homolfta mar geltorben. Der 


| Aerger üder diefe böje Welt im Allge- 


meinen, die Sehnjucht nach feiner er- 
ften Frau insbejondere, die er nach den 


| trüben Erfahrungen mit der zweiten 


erst recht zu würdigen gelernt hatte, 
raubten ihm da3 Leben. Nun war er 


| dahingegangen hinauf zu feiner „tus 


„30, 30, i bin a Schujter, ober der | 


* darf mi nit an Schueſter ha— 
en.“ 

Ich bewunderie die feine Unterſchei— 
dung zwiſchen Schuſter ſein und Schu— 
ſter genannt werden. 

Die Waare Homolkas hing quali— 
tativ meist von Der Zaune ab, in der er 
fich bei Verfertigung berjelben befand. 
War er in einer „angemweinten“ Stim- 
mung, fo brachte er’3 nicht üiber’3 Herz, 
die Holzftifte mit voller Wucht hinein- 
zufhlagen. Er befürchtete dem Leder 
weh zu tbun.. „’3 Xeber bot a fein ©’- 
fühl!“ räſonnirte er. Ich brauchte da- 


CASTORIA füsiugingeund Kinder 
‚Mi Sort Die dhr Immar Öekauft Habt vn CE 


den“ Wabi. Und fie — fie empfing 
ihn vielleicht mit einem himmliſchen 
„G'ſölchs mit Knödl“. 

— —— — 
Erfältung in einem Tage zu heilen 
nehme man LZarative Bromo Quinine= 
Tablets. Alle Apothefer geben dagGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. 
Grove's LUnterjehrift ift auf jeber 
Schadtel. 25c. mofr* 

—1 +90 — 

— MWortfpiel: U.: Warft Du beim 
Zahnarzt &.? — B.: Ya. Als ich eben 
börte, wie der außteißt, bin ich ausge- 
riſſen. — 

— Galgenfriſt. — Sie: Wenn Du 
mir dieſes neue Kleid kaufſt, dann gebe 
ich Dir den Hausſchlüſſel. — Er (Pan— 
toffelheld): Auf wie lange? — Sie: 
Bis zur nächſten Saiſon. 

— 

Trägt die 
Unterschrift 


.  Sägte er „ch hob mer“ : 
‚denkt: mir jan nir_ mie Dlende Kre- 


ee 


Eau Pr — 


Falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet, jcht, wo es End nichts 
koflet für Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nidyt geheilt werdet, 


Ihr bezapit, falls Fhr 
geheilt werdet. 


Und Zhr bezapıt nihts, wenn Jhr 
nicht geheilt werdet. Dies ift der ehrliche Plan des 
Dr. Reinhardt, des großen Spezialiften im Majonic 
Temple, 


Was il Eure Krankdeil? 


Scid Ihrtaub, habt Ihr Schwind- 
furht, Aftbına oder Katarrh? Yeidet Ihr an Nerven 
fhwähe oder irgend einer Krankheit der Nirren oder 
br Herz, Yeber: oder Gingeweide 
Leiden? Falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet, 
jogleich nad Dr. Reinhardt im Maionic Tempte, 

und verſucht ſeine Behandlungsmethode. 
t Euch rnicht 


Blaſe? Habt 


geht 
Chicago 
Es toſte nichts, 
ocheiltwerder, 


1 N h 
wenn äh 


Ausivirto Wohn 
wegen Ant ig 
teen, 


nen We— 


Die X-Siraffen angewandt, 


um die Arankieit zu finden. 


NrEttahlenslinterjuhung der Rungen, 
des Wagens, der Nieren, der Wlaje, 
Slied- 


des 
Rüͤckgrat, Gelent verfrüppelten 
Taubheit oder irge 
‚ wenn‘ map bei T 


> 


großen »NeStrablen -siyahmann 


. Reinhardt dorjpricht, 
im Majonic 
Temp 
borchen. ader? durch das Anjchlagen mittel Dev rin 
ger iſt richt zufriedenſtellend es ift einfah nur 
ratben. Der Doftor Tann nur jagen, er glaube, Dies 
der das iſt das Teiden. Und ſolche Unterſuchungen 
ind genug, Un irgend Jem ı in Schreder 
jegen. Alle Leute, die von 
eiden beimgejucht werden, 
hlenlicht unterjucht werden, 
iſt das Innere vollſtändig zu ſehen, und der 


denn mittelſt 


theile erwachſen je aus der Anwendung von Dr. 
rots verbeſſerten X-Strahlen. Wenn Sie 
1, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre— 
sie bei Dr. Reinhardt im Dlafonic Temple 
und lafien ftch’unterfuchen. 


HINTS 


f 





des 


eines Körpertheils iſt 


ole. Die alte Methode, mittels Inſtrumenten zu 


erſchreckt; ſtechendeſSchmerzen in 


Schwache 2 Täner. 
Dr. Reinhardt 
weiß, wie es mil Eud) Nebl. 


i 

»68 find Schmerzen im Kreuz 
varbanden, blaue Ringe unter der Augen, Wleden 
bor Euren Augen; Euer Schlaf erguidt Euch nicht; 
Ihr fühlt müde wenn Ahr des Morgens ahfiteht; 
Ihr jeid, manchmal geiltesabiweiend; Ener Gedächtnis 
ie jchwach; Ahr verliert an Gewicht, ferd bohläugig; 
Has Weiße Eurer Augen iſt das Haar fällt 
aufs und bet cin trockenes, lebloſes, todtes Ausſehen; 


aelb: 


Ihr ſeid furchtfam, denkt immer daß etwas Schlim- 
vaflirt; jehr nervös, Ahr habt ſchlechte Träume; 


wies 
Ihreft im Schlaf auf und 
feinen Ip: 


der Pruit; 
petit, Mbichen gegen weibliche Gejellichaft, jeid Tieber 


alſein. Wißt Ihr die Urſache, die dies herdotbrachte? 
Dieſer 


Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern 


wird allmälig immer ſchlimmer und endet in Ber- 


fall, Wahnſinn und Tod. 

Wenn Ihr je in Behandlung waret und nicht ge— 
beilt wurdet, ift c5 meil br nicht von % Rein 
bardt behandelt wurdet. Gr heilt Euren geihwächten 
Körper u.ıd gibt Cuh Mannestraft wieder. Tr 
Reinhardts Behandlung iſt neu; ſie unterſcheidet ſich 
bedeutend von der alten Methode, d 
gelehrt wurde. Dr. 
tann mittels ſeiner neuen elektriſch-mediziniſchen Be 
banpdlung beilen, und nicht ein Dollar braucht be 
zaͤhlt zu werden, wenn nicht geheilt werdet. 
Referenzen: Die beffen Banken umd Gejichäftsleute der 


Stadt. 


An 
Ihr 


Lebenszerſtörende 


i a 
naue Amfang der Krankheit kann feſtgeſtellt wer— 

den. Die Unterſuchung iſt ſehr leicht, verurſacht 

eine Schmerzen eder Unagnnehmlichkeiten. Keine 

Me 


geheilt ohne Operation. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


erwacht au3 einem Traum 


Die vor 30 Yabren | 
Reinbardt bat nie Nikerfolg. Gr | 


Lungen 


Dr. Beinhardts Behandlung 
heilte mein Lungenleiden. 


„Ich ging nach der Stadt, um mid 


heilen zu. laffen.”‘ 


Johnjon, 13 Milton, Ape.: 

Schwindjucht fam über mich durch Erkältungen. Io 
verlor allmahlid an Gwidhf. Die Schmerzen in mei 
"cr Bruft und dee Nachtichweis jchienen mich jehr zu 
ſchwächen. Ich fürchtete, das ich an Schtwindjucjt fter 
| ben würde. Ic) las von Dr. Neinhardt3 Entdedung 
ı über die Heilung von Schwindischt, und ging zu 
‘ Unterjuchung mittelit der NX-Strab: 


er fönnte mich heilen, Er garantırte 


Here 


3464 
sol 


ı. Nah einer 
Ion jagte er wir, 
mir die Heilung 
mg und bir 


twwieder 


Ih war'ziwei Monate in Behand 


jent volftänd:a qejund, Weich’ Glüd, 


geſund und ſtark zu ſein.“ 


Brüche 


we . “4 a . 

slir immer geheilt, ohne Operation. 
br tragt Euer Leben in Euter Hand, wenn Ibr 

u Bruch leidet — ein Ausgleiten »oder ein Fall 


sin plöglichen Tod herbeiführen. Sprecht 


a 

% 

| dor bei Tr. Neinbardt im Maionic. 

Temple. € 
j ß il 
* 

Krämpfe gefeill 
l 
ein Kind 


Temp Sr garantirt eine Heilung für 
63 it Ente Pilidt, 


einen Fremd wißt, der an Krämpfen leidet, ibn zu 
Dr. Reinhardt zu yobiden, Er hat ein Hetlmitiel für 
Diele schlimme Krankbeit und bemsilt 68 einem Ne 
n, der in feiner Office voripiicht. Wenn Abr jelbit 
in Krämpfe leidet, fein Aber e3 Gurer Familie 
Freunden jchuldig, Euch furiren zu laffen. Dr. 
ıhardt fan und wird Euch zu einem mäßigen 
Preiſe heilen. 





wenn Ihr 





Pr Mm Bros. € Co. 


Whofefale- sleider-Fabrikanten. 
N. W.Ecke Zackſon und Fifth Ave. 


Offen Samſtag bis 7 Uhr Abends. 


Unvergleichliche Bargains 


© / Die Auswahl von irgend. einem Anzug oder Ueberzieher im Hauſe. Wir 


| 


* 


Taubheit. 


40 3ahre taub 
und dann geheilt. 


Herr John Bloom, 705 Orhard Str, Chicago: 
„Ih bin Keflelihmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem G©eichäft. Der Yärım in d Fal machte 
mich nach und nach taub. Ich war i 
rechten Ohr ſeit den letzten 
Jahren auf meinem linke 
lichen klingenden Gere 
ſchlimm, daß ich des Na 
Ich dachte, ich würde me— 
langen, da ich verſchied 
Hilfe erlangt zu haben, v 
Dr, Reinhardt und mir jag j 
pien zu. Er garantirte eine Heilung 
behandelte mih 3 Mon 
Gehör ift twiedergefehrt.“ 


Krebs und Geſchwü 
zrebs und Geſchwüre. 

Die neue Behandlung heilt ſog {ad Mer 
und giebpflafter verjagten, und 
Tr. Reinhardt: e Entd ı 
ihiwüre beilt, überninmmt er r m G 
tiepblan — das heißt, es loſtet Euch nicht, falls Ihr 
nicht geheilt werdet. 


Sprecht vor oder ſchrei 


der Fab 
taub auf i 
40 Nabren, und feit ] 


Ich hatte jene Ihr 


ate, um 


sener 


it, nachde 


Falls Ihr krank ſeid und nicht vorſpreche 
ſo ſchreibt mit vollem Vertrauen an Dr. Reinh 
beſchreibt Eure Krankheit ſo ut Ihr könnt, gerad 
wie Ihr fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch 


Dr. Reinhardt 


a = 
Masonic Temple, Ghicago. 
Zimmer 705 und 706, 
Sprebitunden—g Nr Vorm. bis 6:30 Ubr 
Adends täglich, Arbeitsleute werden Zeit erlibrigen, 
Dienitag und Freitag Abends von 7—9, Sonntags 
ven 9—12 Uhr Vorm. dorzujpreden, 


ne S-/-behalten nichts zurück — fchwarze Clays, Serges, alle find mit einbe- 
we “griffen. Reine halben Offerten. Anzüge und Ueberzieher werth bis zu $25. 
°F Iest ift die Heit um einzukaufen. hr folltet diefe Gelegenheit nicht unbeachtet vorübergehen lafjen. 


: f 2llles neue, fchöne, reine Waaren. 
* Fund wird Foftenfret in Ordnung gehalten. Euer Geld zurüd, 
- wenn hr es wollt. 

RN GBR RE: Ri Teenie ec 


| Auswahl von irgend einem Paar Beinkleidern—vert bis su 86 das Paar. 


ten Muftern, Schnitt nad) den neuelten 
Facon3 und von den tüchtigiten Schneidern hergeſtellt — Auswahl .............................. 


Auswahl von irgend einem 


Jedes Kleidungsftüh völlig garantirt 


510.00 


AL die neue= 


92.85 


er 
GESUND] 


Finanziclies. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cheik-Kontos, 


von BLOO oder darüber, gu günftigen Vebirgungen, 


Spar-Einlagen 
angenommen bon en und Binfen das 


Sicherheits: Gewölbe, 
Bored 83 per Jahr. 


I DSifico Stunden: 9 Bormittagd bis 4 Nam. 


Samitags bis 7.30 Abendd 
27uopm, mi, fr,6ınt 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Kapital .. 5500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, YTräfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Tiie-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Rajfirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirionm 


Eefet Die „Sonntagpoft« 


@ 


ı MWittivoch, 
| Donnerftag, 8. Mürz: 
ı Samitag, 
| Samftag, 10. März: „Pretoria“ nah Hamburg. 
Dienftag, 13. März: „Kaijer Wilhelm der Grobe“, | 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. “apıj 


Keine Kommiffion. H.0.STONne a co., 
Anleihen auf Ehicagser 206 LaSalle Str. 


Verbefierted Grundeigenthum. Zel.: Erpreß 631. 
— — en ee en ek — 


99 GLARK STR,, 


oegenäber dem Gourthoufe, 


tür Dampierfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 6. März: „Saale”, Exvrch, nah Bremen. 
’. Mär: „Soutbwart” nad Antiverven. 
„2a Champagne”, nah Hapre. 


1. März: '„Maasdaın“ nad Rotterdam. 


Erdreh, nah Bremen. 
Mittwoch, 14. März: „Wefternfand“ nah Untwerpen. 
Donneritag, 15. März: 
nach Habre. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


| EEE DBollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Erbichaiten, 


regulirt. BYorfhup auf Verlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau, 


99 Olark Strasse. 
Difice: Stunden bit 6 Wbr Upds. Sonntags 9—12 Uhse 
— —— — — — — — — 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Löhne toftenfrei toflektirt; Nechtsiachen allerArt prompt 
ausgeführt; Banterott-Berfahren eine Spezialität. 


92 SuSale Stt., Zimmer 41. am‘ 


chiffskarten 


NE SUN 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


| 
BE Bollmachten, 


J.$.Lowitz, 


notariell und Fonfularijch, 


BEE Srhichaiten, 


Borausbaar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertgeilt, wenn gewünjät, 
wendet Euch direft an 


Xnfılat K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejucdgten Erben .in 
nieiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Upr. Dinefer 


„2 ’Yquitaine“, Erpreh, | 


 „Verlranliche Auskünfle frei“ 


| über Vermögens, Gefhäfts:, Familien, Privat:An- 
! gelegenbeiten, Schadenerjagllagen und Vertrauensjas 
| chen jeder Art. —Rehtsfahen. — Löhne und Schülden 

jeder Scrte jchnell\geltend gemaht—in den Ber. Staa: | gr” Menn 
| ten und Guropa. 5 


t | „RatbinjederSadhenb: 
folut frei“. Deutider Rebtianwalt und Notar. 


| 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 
Schiffskarten. 

* 5 
825.00 $ —— 
528.00 : 4” 
Geldſendungen Take 
Oeſſenlliches Voluciul. 
Bollmadjten "it tonintariihen Bo 
Erbſchaflsſachen, Kolleklionen 
Spezialität. 
Man beachte: tgl. ie 
SB LASALLE STR. 
$. H. Smith & Go. 
ITT W. Manıson STR., seo. 
Alles in ' 
Haus = Ausflallungs -Waaren. 
Rauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 
glei, eye 


ZUCKERMANN. a2: "io | Ein Hefdienk ;c Einkauf! 


Rordoft:Ede Ratıdoiph und Glart Str 
| 2öfeb,Imo,tgl&ion 


THE RIENZI, 


Ede Diverien, Glart und Buaititon Ave. 


Abends offen! mmfr,ın316bre 


Berfugt unfer 
* 


Konzert: Sonntag Hadmittag, |: @rtrast von Mar und Hopfen, 


Freitag Abend. 


Mittiwod und 
—— EMIL CASCH. 


rege 


=" Gottfried Brewing Ce. 


‚ Kakz SOUTH a2 





— In Nero York ſtarb Louis 5 
Prager, ein ehemaliger Kaufmann, im 
Alter von beinahe 101 Jahren. 

— m mittleren Penniylvanien ha- 
ben die ungewöhnlich ftarfen Regen- 
güffe der Ießten Tage vielfach verhee- 
rende Ueberichwenmungen zur Folge 
gehabt. 

— Aus Princeton, R. 3., wird ge- 
meldet, daß der. Er- Bräfident Gleve- 
land fehr frant fei und. deshalb feine 
beabfichtigten Vorlefungen an der dor- 
tigen Univerfität aufgegeben habe. 

— In Watertown, Ja., wurde A. J. 
Breckinridge, ſeit mehreren Sahren Se⸗ 
tretär der „Perpetual Building & Loan 
Affociation“, unter der Anklage verhaf- 
tet, $20,000 unterfchlagen zu haben. 

— Bei Plainville, Conn., entgleifte 
ein Perfonenzug der New Yort-, Nem 
Haven D Hartford-Bahn infolge un- 
termafchener Geleije. Bier Berfonen, 
darunter zwei Bafjagiere, murben ge: 
töbtet. 

— Ein Frl. Bertda Warten von 
Cincinnati heirathete in New Orleans 
Knall und Fall ven angeblichen Kom= 
mandanten bes Sclachtichiffes „Ie- 
ras“, Capt. Clark. Nachher jtellte e3 
fich beraus, daß der Ma nn ein verrück⸗ 
ter Abenteurer Namens J. J. Moyſe 
von Greenville, Miſſ. iſt. 

— Aus Detroit wird gemeldet: Die 
Henderſon-Ames Co. von Kalamazoo, 
Fabrifanten militärifcherlusrüftungss 
gegenftände, bat dem Generaladjutant 
Dren die Summe von $i2,348 ausbe- 
zahlt. Die Gejellichaft geteht ein, daß 
fie diefen Betrag clS ihren Untheil von 
ber zmeifelgaften Iransaltion erhielt, 
melche lo großes Auffel sen erregte, und 
in melde auch eine Chicagoer Firma 
beriidelt mar. 

Ziusland. 


Deutichland bat 
Beirut und Kerufalem 
richtet. 

— Die Fahrpreife für Binnenfees 
Iouriften find ebenjall® zum großen 
Theil erböht: worden. 

— lieber den nenn des Miener 
Theaterdireltors Isuner, welcher 
Selbſtmord beging, iſt un Konlurs er- 
öffnet ieorden. 

— Der deutiche Bundesrath wird die 
Rejolution des Reichtoges zugunften 
ber Abichaffung des Diktaturparagra= 
phen für Eljaß-Lothringen 
verwerfen. 

— In Rouen, Frankreich, traf das 
amerikaniſche Hilfs -Kreuzerboot 
„Prairie“ mit den Ausſtellungsgegen— 
ſtänden der amerikaniſchen Regierung 
für die Pariſer Weltausſtellung ein. 

— Die Gährung unter den ſudane— 
ſiſchen Truppen in Omdurman ſoll ſich 
wieder gelegt haben, nachdem das 
Kriegsgericht 5 eghptiſche Offiziere ge— 
maßregelt hatte. 

— Die Station für drahtloſe Tele— 
graphie auf der Inſel Borkum an der 
Mündung der Ems iſt durch den Dam— 
pfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ auf 
ſeiner Fahrt nach Amerika erfolgreich 
eingeweiht worden. 

— Laut Depeſchen aus Kiel iſt das 
deutſche Schlachtſchiff „Sachſen“, wel— 
ches auf der Höhe von Buelk, unweit 
des Kieler Leuchtthurmes, während ei— 
nes Nebels guf einer Sandbank auf— 
lief, wieder flott geworden. 

—Durch die Exploſion eines Dampf— 
leſſels an Bord des engliſchen Poſt— 
dampfers „France“ zu Dieppe, Frank— 
reich, ſind ſechs Heizer zu Tode ver— 
brüht, und vier andere ſo ſchwer ver— 
letzt worden, daß ihr Zuſtand bedenk— 
lich iſt. Die Paſſagiere kamen unver— 
letzt davon. 

— In der Schneider'ſchen Geſchütz— 
fabrik von Le Creuſot, Frankreich, aus 
welcher die Boeren ihre gewaltigen 
„LongToms“ bezogen hatten, brach eine 
Feuersbrunſt aus, wodurch zwei rieſige 
Gebäude, welche Geſchützmaterial und 
elektriſche Einrichtungen, ſowie zahl— 
reiche Artilleriemodelle enthielten, zer— 
ſtört wurden. Der angerichtete Scha— 
den wird auf 800,000 bis eine Million 
Franken geſchätzt. Zahlreiche Arbeiter 
ſind durch den Brand beſchäftigungslos 
geworden. 


— Erzherzog Franz von Oeſterreich 
hat ſich nach NRährigem Brautſtand 
thatſächlich mit der Prinzeſſin Chotek 
vermählt, trotz des Proteſtes des Kai— 
ſers, ſeines Onkels. Als dieſer ihn 
zur Rede ſtellte, bemerlte der Erzherzog 
trocken, er ſei einzig und allein dem 
Rath des Kaiſers gefolgt. Dieſer ſoll 
nämlich einmal geſagt haben, daß ein 
Fürſt bei der Auswahl ſeiner Lebens— 
gefährtin nicht durch Politik beſtimmt 
werden, ſondern dem Zug ſeines Her⸗ 
zens folgen ſollte. 


— In der Sitzung der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer hielt der frühere 
MarineminiſterLockroh eine bemerkens— 
werthe Rede, worin er ſeine Anſichten 
über die, von Frankreich zu befolgende 
Marinepolitik auseinanderſetzte. Er 
erklärte, Frankreich müſſe große Opfer 
an Geld für ſeine Flotte bringen, und 
drückte ſein Bedauern darüber aus, 
daß die Regierung es für angemeffen 
gehalten habe, die vorgeſchlagene Be- 
mwilligung für acht unterfeeifche Boote 
bes Narval-Typ zu unterbrüden; auch 
drang er darauf, daß Schritte gethan 
würden, um Vizerta, die nördlichſte 
Stadt Afrikas in Tunis, uneinnehm⸗ 
bar zu machen. Der Marineminiſter 
De Laneſſan vertheidigte in ſeiner Er⸗ 
widerung den Bau einer Anzahl Pan- 
zerſchiffe und ſagte, daß der Bau un⸗ 
lerſeeiſcher Boote nur verſchoben wor⸗ 
ben Sei, bis der Typ verdvolllommnet 
werden könnte. 


in Smyrna, 
Poſtämter er— 


Schlechte Safte 


ſind die Wur — lot petlichen Uebel, d. h. allet 
Krantbeiten. Säfte, melde den Körper ber: 
— zeigen fi aber an und zwar durchtopfſchmer⸗ 
hwindel, Mattigfeit, Fieber, Rüdenjhmage, 

—— bleibe, fable Ge tsfarbe Ber opfun 
andere Verdauungsttörungen, Sehicmä t 
Ban Be dann dem Tode verfallen jein rs "die 
„Körpers reinigen. Len t @ 

Fuge ein einziges unfeblbares Mittel, 
Een "Bernard Rräuterpillen, Ulle 


‚si 
das. 
weh 


| 
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Den „Boßen“ a And der „Ma · 
ſchine wird der Fehde ⸗ 


handſchuh hinge⸗ 
worfen. 


Der Kampagne-Ausihuk des res 
publifauiihen Gouverneurs: 
r Kandidaten. 


Ueues aus Dermwaltungsfreifen. 


Richter Orrin N, Eatter, republifa- 
nifcher Kandidat für.die Goupverneurs- 
Nomination, hat gejtern feine Prinzi- 
piencrflärung veröffentlicht und gleich- 
zeitig auch die Namen ber Mitglieder 
feines Kampagne-Komites befannt ge- 
geben. Der Orundgedanfe in ber 
Platform ijt: Nieder mit den „Boflen“! 
Nieder mit der Coof County = Partei- 
„Maſchine“! E3 wird in der Prinzi- 


pienerflärung dem Boltfe allein das | 


Recht zuerkannt, auf dem Wege freier 
und ungehinderter PBrimärmwahlen feine 
Vertreter für die verfchiedenen Konven- 
tionen zu erfüren. Kein einzelner 
Mann und feine Klique habe die Be- 
fugniß, jchon Monate vorher Kandida= 
ten zu nominiren, mie Dies im bergan- 
alenen Dezember 
ſogenannten Liebesfeſtes 
field in einem g 
Gaucus gejchehen jei. Das Amt des 
Gouverneurs von Ylinois bürfe nicht 
im Voraus von einem Konjortium von 
Männern verſchachert werden, 
unter dem Deckmantel der Politik nur 
auf die Forderungen ihres Eigeninter— 
eſſes bedacht ſeien, und jetzt heiße es 


einfach, zu entſcheiden, ob die republi- 


kaniſche Partei von Illinois fürderhin 
weiter nichts als eine willenloſe „Ma— 
ſchine“, von einigen ſelbſtſüchtigen 
„Boſſen“ geleitet, ſein ſolle, oder aber 
od die Mojorität der Parteigenoſſen 
jeldft das Auder in Hänven halten 
wolle. 

Mitglieder des Carterſ'chen Kam— 
pagne-Ausſchuſſes ſind unter Anderen: 
Groeme Stewart, Chriſtopher Hotz, J. 
V. Farwell jr. F. Beidler, Oskar J. 
Kub, ©. Birthoff jr. Ludwig Wolf, 
W. W. Waſhbburn, E. Eerſtenberg, J. 
N Badenoch, H. A. Dreiske, E. P. H. 
Gi: nourg, Däfar Schmidt, Adam 3 
Preß, J. Roſenthal, U. €. — 
Albert Pick, H. Zuttermeiſter, Robert 
F. Kolb, E. R. Richardſon, Waſhing— 
ten Porter, Hoht King und John D. 
Adair. 

Wer der eigentliche Kampagne-Lei— 
ter Richter Carters ſein wird, iſt noch 
unbeſtimmt, doch deutet Alles darauf 
hin, daß ſich Graeme Stewart ſchließ— 
lich doch noch bewegen laſſen wird, die— 
ſen Poſten anzunehmen. 


* * * 


Auf der geſtern abgehaltneen repu-⸗ 


blikaniſchen South Town-Konvention 
iſt folgender Wahlzettel aufgeſtellt wor— 
den: Kollektor, Harry A. Fuller, von 
der 3. Ward; Superviſor, Wm. Law— 
ler, 6. Ward; Clerk, Cyrus Field 
Adams, 1. Ward. Für das Aſſeſſors— 
amt wurde vorläufig keine Nomination 
gemacht, da man nicht genau wußte, ob 
dies unter dem neuenSteuergeſetz über— 
haupt nöthig ſei. Ein Spezial-Aus— 
ſchuß wird inzwiſchen weitere Infor— 
mationen einholen. 

Die Republikaner der 21. Ward 
hielten geſtern in dem Hallenlokal Nr. 
122 Lincoln Ave. ihren ſtadträthlichen 
Nominations-Konvent ab, der indeſſen 
reſultatlos verlief. Da die Ward eine 
ſtarke demokratiſche Mehrheit aufweiſt, 
ſo verſpürt eben Niemand Luſt, die 
Rolle eines republikaniſchen Opferlam— 
mes zu ſpielen, ganz beſonders aber 
nicht, wenn Alderman Herrmann der 
Gegenkandidat iſt. Sollte Letzterer 
auch diesmal wiederum als „Unabhän— 
giger“ laufen, ſo werden ihm wohl die 
meilten republifanifchen Stimmen zu- 
fallen. 

Unter den. Republifanern, die gejtern 
im Hauptquartier Senator Culloms, 
im Great Weftern Hotel, vorjprachen, 
befanden fih: Henry 2. Herb, YBun- 
desmarfchall Ames, Senator Milchrift, 
Richter Hamlin (von Shelbypille) und 
Ex-Senator Chas. Crawford. 

Der „Demokratiſche Klub der 6. 
Ward“ hält heüte, Freitag, Abend in 
der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3446 Hal— 


| Beginne recht 
und ende rechl. 


Gebrauche 


Dir. Auguſt Köniſ's 
Hamburger 
Tropfen 





gegen 


Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 





Das iſt eine richtige RZehandlung 
und ſichere Heilung. 


ſted Str., eine Berfommih 


bei Gelegenheit des | 
in Spring: | 
eheimen Mitternachts— 


welche 


füng 5 u ı Guns | 
ften ber Siena Ranikati en | 

ame3 ilod a nipra 
Be halten: R. 8. Sioan, Miles 
Conway, Matt. Schmidinger, Chat, 
Gallahan und Andere. 


* * * 


Die jtädtifchen Poliziften werden die 
gewünſchte Gehaltserhöhung ſchwerlich 
erhalten, dafür ſoll aber die Effektiv— 
ſtärke der Schutzmannſchaften um hun— 


derte von Blauröcken vermehrt werden. 


Mayor Harriſon, Polizeichef Kipley 
und Alderman Jackſon, vom ſtädtiſchen 
Finanz⸗Komite, hielten dieſerhalb ge— 
ſtern eine Konferenz mit einander ab, 
wobei man ſich auf obigen Plan einigte. 
Es heißt, daß die Mehrzahl der Mit— 
glieder des Finanz-Ausſchuſſes gewillt 
iſt, die Präſenzſtärke der Polizei— Force 
auf 3,300 Mann zu erhöhen, was eine 
Mehr-Verwilligung von $300,000 in 
ſich ſchließen würde. 

Alderman Jackſon, der Vorſitzer der 
vom Mayor jüngſthin ernannten Kom— 
miſſion für die Anlegung kleiner Parks 
und öffentlicher Spielplätze in den ver— 
ſchiedenen Stadtvierteln, hat geſtern die 
folgenden Unterausſchüſſe ernannt: 

Nordſeite: Robert Griffith, William 
E. Schlake, A. J. Pettibone, Gen. F. 
H. Winſton, George E. Adams, Oscar 


F. Mayer. 

Südſeite: Charles Martin, Charles 
Alling, William S. Jackſon, William 
Beſt, Dankmar Adler, Charles L. Hut— 
chinſon. 

Weſtſeite: Edward J. Novak, Chas. 
Rector, John Brennan, J. W. Sud— 
dard, Frederick Greeley, Dr. J. B. 
Murphy. 

Komite für Mittel und Wege: 
Charles Rector, Charles L. Hutchin— 
ſon, George E. Adams, William Belt, 
„J. W. Suddard, W. S. Jackſon. 
Dieſe Unterausſchüſſe haben die ge— 
eigneten Plätze zur Anlegung der 
Parks auszuſuchen und den Koſten— 
punkt zu ermitteln. 

Polizei-Leutnant Haines hat heute 
der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde 
ſchriftlich mitgetheilt, daß er freiwillig 
als Zivildienſtanwärter für das In— 
ſpektoramt zurücktrete. Die Reihen— 
folge der Namen auf der Anſtellungs-⸗ 
liſte lautet jetzt alſo: Luke Kalas, 
Max Heidelmeier, John E. Ptacek, 
John J. Hartnett, Hermann Schuett— 
ler. Da Ptacek vorausſichtlich zum 
Hilfs -Polizeichef ernannt werden 
wird, indem er das Examen hierfür 
am Belten beitanden hat, fo find die 
Inſpektoren Kalas, Heidelmeier und 
Hartrett ihrer Pojten ziemlich ficher. 
Auf Kapt. Schuettler Halt Mayor 
Harrifen ganz befonders hohe Stüde, 
und es ijt nicht ganz ausgefchloffen, 
daß auch für diefen noch ein Anfpef- 
tor-Plaß gefunden wird. 

Die Lofalbebörde für Straßenper- 
| beiferungen plant für diejes Frühjahr 

und Sommer eine aanze Anzahl von 
Neupflafterungen, deren Durchführung 
etwa 1 Million Dollars often dürfte. 
Unter Underem jollen folgendeStraßen 
ein neues Pflafter erhalten: 

Aberdeen Straße, von Madifon bis 

Ban Buren Straße, Siegelpflafter, 
$19,600. Adams Straße, von Center 
bis Metern Avenue, Asphaltpflaiter, 
$85,000. Upenue H, von 99. bi3 100. 
Straße, MeAdam:Pflafter, H10,000. 
Central Park Avenue, von Douglas 
Boulevard bis 12. Gtraße, Asphalt- 
pflafter, $11,000. Clinton Straße, 
von Ban Buren bi3 Harrifon Straße, 
Ziegeljteinpflafter, 6800. linton 
Straße, von Late bis Fullerton Str,, 
Granitpflajter, $40,000. Calumet 
Avenue, von 56. bis 61. Straße, Me: 
Adam-Pflaſter, 835,000. Center Ave., 
von Van Buren bis 12. Straße, —* 
gelſteinpflaſter, 825,000. 43. Court, 
bon Montroje Avenue bis Grace Str., 
MeAdam:Pflajter, $19,000. Fulton 
Straße, von Haljted bis Desplaines 
Straße, Granitpflafter, $12,500. 41. 
Court, von Jroing Park Boulevard 
| bi3 Montroje Boulevard, MeAdam- 
Pflafter, $10,500. 53. Straße, von 
South Part Unenue bis Michigan 
Avenue, MeAdam-Pflafter, $I000. 
Zamndale Avenue, von Chicago Abe. 
bi3 Auqufta Str, Asphaltpflaiter, 
$11,500. Monroe Straße, von 
| MWeftern Avenue bis Rodmwell Straße, 
Holzpflafter, 33000. Rodwell Straße, 
von Augufta bis Dipifion Straße, 
Holzpflafter, $6000. Ban Buren 
Straße, von Canal bis Halfted Str, 
Granitpflafter, $21,000. Ban Buren 
Straße, von Halfted Straße bis Cen- 
ter Ave., Ziegeljteinpflajter, $19,000. 
Wabaſh Ave., von 35. big 39, Sir, 
Asphaltpflafter, $39,000. 69. Str. 
und 69. Place, von Madifon Ave. big 
417 Fuß dftlich von Jefferſon Ave.; 
Adams Aoe. und Kefferjon Ape., von 
69. big 71. Straße, Asphaltpflajter, 
$39,000. Fifth Apenue, von 43. big 
46. Straße; 45. Place und 46, Str., 
von Stewart bi Wentmworth Avenue, 
Holzpflaiter, $26,000. Sacramento 
und Francisco Avenue, von Wellington 
Straße bi Belmont Avenue; Lee 
Avenue, Noble Avenue, Warren Une,, 
Wellington und Himbolbt Str., von 
Sacramento bis California Ape,, Zie⸗ 
gelfteinpflafter, $67,500. 63. Straße, 
von Ajhland Avenue bis Honore Str., 
und Wood GStr., von 43. bis 47. Str., 
Holzpflaſter, zas, 000. Lake Sir., von 
40. bis 48. Ave., Asphaltpflafter, 
$70,500. 


———— 


Geld in Bänfen. 


Der .„ Gefammtbetrag bes Geld: 
umfates Chiwagoer Banken in den bei- 
den erjten Monaten dieſes Jahres 
ftellte jich mie folgt: Januar, $589,- 
231,064; Februar, $%505,526,459. 
Derjelbe metjt für beide Monate, im 
Vergleich zum nämlichen Zeitabichnitt 
des vorigen Jahres, einen Zumachs 
bon im Ganzen $67,771,531, oder 
6.59 Prozent, auf. Die Chitagver 
Bank = Ausgleihungen im Monat 
Tebruar beziffern fich auf $505,526,- 
459, und damit um $30,711,638 höher, 
benn im entjprechenden Monat bes 
Sabre 1899. 





gefähr 150 Dugend zur A 


können, ift, tab fie die 


Sargains für Männer. 


Hofenträger für 
Männer, jchiwere 
elaft. Web: — 
braided Enden — 
Unterhojen = Hal: 
ter und Cajt=off 
EC hnallen — Ho: 
fenträger wie fie 
oewöhnlih zu 2c 
‚berfauft wer: 


A 


au. 
Halbitrümpfe für Männer — fancy Mujter — in 
Tupfen und jenfrehten Streifen — ganz 
nahtlos gemaht—2 Paar Z5c 13c 
Salstrahten für Männer — eine neue Früh: 
jahrs-Uuswahl von Tepd3, Fourzin:Hands, Am: 
perials, Band Bows und String Tis — alle 
in den neuen Schatti: 25 

tungen u. Farben, zu. oc 

Fancy Hemden für Männer— 

gem. dvd. Garner's echtfarbigem 


Percale — entweder mit feften 
Kragen und Wanfcetten, od. 
mit weißem Halsband, mit 
weißen Kragen zu 

OBEN, IN — 


Unterzeug für Männer —Win— 
tergewicht, hygieniſch fließ— 
gefüttert, in blauen und loh— 
farbigen Schattirungen — alle 
Nähte doppelt 
geiteppt 


Maht Euch fertig für die 


Hunde: Ausflellung. 


Mir führen das vollitändigite Sager von Halss 
bändern, Leaders, Wlaniet?, Medizinen njw. in 
der Stadt—es wird fih für Gucdh lohnen, uns 
ferem Departement einen Bejuh abzuftatten, ehe 
Ahr anderswo fauft. 

Halsbänder für Hunde — Rufiett:Leder—mit ei: 
ner einfachen Reihe von großen Nidel-Studs — 
Nidel:Namenplatte— 1 Zoll breit — aflortirte 


Längen — 506 werth — - 
re Bomfag : +. 50% . 25e 
Biscuits für Hunde — das berühmte Auſtins 
Hunde-Arot—von allen befannten Hundezüchtern 
gebraudt — in PBadeten von 1 bis 5 Pfund — 
5 Pid.:Radet — nur für Samftag— 

für . oo o.anber. 330 

Sweaters. 

Extra ſchwere ganzwollene Sweaters für Män— 
ner — haben ſchweren doppelt gerollten Hals— 
kragen — Auswahl in Farben und Grö— 68 
ben — nur für Eamftag -» »» c 


Boring: ‚Sandfhune. 


Poring Handjchuhe für Männer, 8 Un. — mit 
auter Cualität gefräufeltem Haar aefüllt—baben 
ventilirte Handflächen und elaſtiſche Wriſts, 


82.00 werth — für —— — 
per Set von vier .. ... . Ye 


Die Boltszählung. 


Die Dorbereitunaen für diefelbe in vollem 
Gauce. 


George F. Gilbert, Volkszählungs⸗ 
Superviſor für den 1. Illinoiſer Diſtrilt 
(Coot County) hat ſein Bureau im Ge⸗ 
bäude Nr. 154 Lake Str aufgeſchla— 
gen und daſſelbe dem Geſetze gemäß 
geſtern formell eröffnet. Jedoch ſind 
ſchon ſeit einigen Tagen Prü— 
fungen für Bewerber um die Stellen 
der Volkszähler abgehalten worden, 
welchen ſich bis jetzt im Ganzen 700 
Perfonen unterworfen haben. Zu ver= 
geben find 1200 bis 1300 folcher Stel» 
len. Von den Volkszählungs-Aſpi— 
ranten wird im Allgemeinen nur ver⸗ 
langt, daß ſie eine leſerliche Hand 
ſchreiben und in der Stadt wohl Be— 
Icheid miffen. ine Altersgrenze tft 
nicht fejtgefeßt. Die fieben bereits er- 
nannten Hilf3-Superpiforen — je einer 
für jeden der ſieben Kongreß-Diftrikte 
in Cook County — find jegt mit dem 
Durchjehen der Prüfungsarbeiten be> 
Ichäftigt. Binnen Kurzem wird Herr 
Gilbert die 35 Ward-Superintenden- 
ten ernennen, welche unter der Ober- 
leitung der Diftrifts-Superpiforen die 
Volkszählung beauffichtigen werden. | 
Nach dem Gefeh müflen alle Volt3- 
zähler-Bojten ‚bis zum 1. April befeßt 
Der Zenjus, welcher binnen 


werben. 
14 Tagen beendet fein muß, beginnt 
am 1. uni. Die Bürger werden von 
den Volfazählern aufgefordert werben, 
bie folgenden Fragen zu beantworten: 
1) Namen des Familienoberhauptes 
und der Familienmitgliever; 2) Ber: 
fonalbefchreibung; 3) Geburtsort; 
4) Beichäftigung; 5) Sandeszugebörig- 
feit; 6) Befiker des Haufes. — Den 
Voltszählern wird eingefehärft werben, 
Die genaue Zahl der Kinder jeder Fa— 
milie feitzuftellen und zu notiren, | 
gleichviel ob einige derjelben nicht in | 
Coot County wohnen. Auch follen | 
die Volkszähler ſich von der Anſchau— | 
ung leiten kaflen, daß jede Berjon 
ein Heim haben muß. Eifenbahnbe- 
amte, Matrofen, Geichäftsreifende und 
andere Leute, melche oft Monate lana 
fortbleiben, merden alS dort wohnhaft | 
betrachtet und aezählt, mo fie nad) ihrer 
Rückkehr gewöhnlich abzuſteigen pfle- 
gen. Wie die „Tramps“ gezählt wer— 
den ſollen, darüber werden die Volks— 
zähler keine Aufklärung erhalten. 

Mit dem Schul-Zenſus ſoll ſofort 
begonnen werden, ſodaß die Arbeiten in 


können. Superviſor S. D. Grif—⸗ 
fith erklärte, es werde ſchwer halten, 
mit den vom Schulrath ausgeworfenen 
$18,000 durchzufommen, da die Schul- 
volfszählung Icon vor zmei Jahren 
$25,000 aefoftet habe. Geit damals 
babe fich dieBevölferung noch vermehrt, 
fodaß der Mangel an binreichenden 
Gelbmitteln zum Mindeften ven Ab- 


- CASTORIA füsiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Hroße Offerle in Männer-Hlace-Sandfciufen. 
** zum Fahren und S5traßengebrauch. 


Straßen-Handſchuhe für Männer, in 
Kid undMoha— Pique genäbt—in all 
den Borrelten Straßen: yarben—uns 


Alles was wir von Ddenjelben jagen 


Sep lontrg 


etwa brei Monaten vollendet werben 


uswahl — 


—— in 


10c Zigarren für Sc. 


Eine „ob Lot“ von Mufter:Kiften hocdhfeiner Eors 
ten von Havanna gefüllten Zigarren — volle 5 
zöll. Perfectos — in Kiſten von 235 verpadt — die 
per Stüd regulär zu 10c verfauft werden — mors 
gen — fpeziel — EStüd, Se; 


„La Indiana” — in New Port gemaht — fehr 
mwohlbefannte Sorte — reiner Havanna Filleer — 
feines Proad:Leaf Dedblatt — 48 Zoll Puritanos 
Größe — feine beffere 

Zigarre irgendwo für 

1% das Stüd — mor: 

gen — fpeziell — Kijte 

von 50 — 


r w j 
52,25 = a 
wm: — 
Ein ſehr ſpezieller Bargain in hochfeinen Sorten 
de Zigarren — wir kauften 10 Kiften (100,000 Zi: 
garren) von einem öſtlichen „Jobbing“ Houſe zu 
bedeutend weniger als den urjprünglichen Koſten 

Zigarren von verſchiedenen Sorten — einige 
—— gemacht — welche von 85.00 bis 840.00 
per 1000 verkauft werden — morgen Eure Aus— 
wahl von der Partie — per 1000 BR 25c 


Kiite von 50, 81.50 — 8 für. . 
— gutziehende und ie 
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„Havana Favorites‘ 
Zigarre—völlig SI. fr wertb— 
morgen—Kiite von, Voss ogenen 
„Lone Star“ — .iberling 
Stogies —per 100.. ee 
Der 100, PD fee ee. „19€ 
„John Trew“ Zigarren — 10 für 
Spezielle Items in Tabak. 
Golden Sceptre—34:UIn;. Büchſe 
Carnation Mixture —35-Unz. Büchſe 
Selected Di rginig Cut Plug, 3:Pfd. Lor . 
Barfer—2}:linz., 6 Padete . . » — 
Navy-1 9:3 — DU ee 
Tutes Cameo—1 2:3 Unz.—I Padete 
Huntinnd—1 2:3 Uny.— Madete . .....82 
Fafbion—1 2:3 Unz.—9 Padete 
Id Engliib Curve Gut (12:3) oder Surs 
beug’s Navy Cut (2:Uny.)—Ausm. ... 
Pattle Ar Plug—Pid 
Solly Tar—bell oder duntel—Pfd 
Kismet—Pfd. . . 42e — Star, Pd. . 
Elimar—8 oder 16 Unz.—Pid. . ... 0.4 
Sterling Fine Cut—Pid. ... ver 00 
Zelegram Fine Eut— Pd 


iufik, Schreibwalerinl, elc, 


Bier große Hauptartikel, 10c jeder. 
„Duo Vadis Walger—von Powers, 
„Ihe Aline and Gray-— von Paul Gray. 
„What is Home without Xove?«—von Harri3, 
„Forever-— von Brown. 





Schreibmaterial:-Spezialität. 
10,000 Schadteln feines Papier und dazu paflende 
Gnvelopes—regulär verfauft zu lc bis 
Hc—Ddiefe Partie zu 10c 
Vergebt nicht, Papier ift Doppelt jo theuer geworden, 


Gin Ded. unferer 

h beiten Wlatino Gas 

binet3 und ein jehönes farbiges Banciy 

morgen für. . 4 2. 00 
Faney Wa iſts und Friſiten Frei! 


| Seine Phofographien— 


Ihluß der Arbeiten beträchtlich verzö- 


gern müßte. 
— — 


Das Deutſch⸗Amerikaniſche 
Hoſpital. 


Jahres-Ausweis der Verwaltungsbehörde. 


Der Verwaltungsrath des Deutſch— 
Amerikaniſchen Hoſpitals ſah ſich ge— 
ſtern Nachmittag, in der im Hoſpital— 
gebäude, Nr. 30 bis 32 Belden Court, 
abgehaltenen Jahresverſammlung in 
die angenehme Lage verſetzt, die ge— 
ſammte ſchwebende Schuld des Hoſpi⸗ 
tals — 83400 — abtragen zu können. 
Wie Präſident Frank Henning in 
ſeinem Jahresbericht mittheilte, befin— 
det ſich die Anſtalt im Zeichen des 
Wachsthums und zunehmenden Erfol⸗ 
ges. Die Zahl der Patienten betrug 
334, von denen 61 koſtenfreie Verpfle—⸗ 
gung fanden, 209 volle und 64 theil⸗ 
weiſe Zahlung leiſteten. 157 waren 
verheirathet, 142 ledig, 26 Wittwen 
und 9 Wittwer. Als geheilt konnten 
175 Patienten während des verfloſſe— 
nen Jahres entlaſſen werden, als gebeſ⸗ 
ſert 74; als unheilbar verließen 12 die 
Anſtalt; 32 ſtarben; 41 Patienten ver⸗ 
blieben in derſelben beim Abſchluß des 
Verwaltungsjahres. Hinſichtlich der 
Nationalität wurden die Patienten wie 
folgt klaſſifizirt: Deutſche 100, Ame— 
rikaner 166, Schweden 22, Canadier 
9, Oeſterreicher 6, Engländer 9, Dänen 
5, Schweizer 5, Norweger 4, Irländer 
2, Schotten 2, Böhmen 1, Holländer 1, 
Griechen 1, Polen 1 — zuſammen 334. 
Die Einnahmen der Hoſpitalverwal— 
tung hatten ſich auf $12,820.17, bie 
Ausgaben auf $9,419.14 geftellt. 


—— — — 
Zu liebesbedürftig. 


Die Nr. 53 Luther Str. wohnhafte 
Frau Fronet forderte heute den Poli- 
zeirichter Dooley auf, ihren 17jährigen 
Sohn, Joſef, den ſie unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens hatte ver⸗ 
haften laſſen, nach der Reformſchule zu 
ſenden. Ihr Sohn, meinte die Mama, 
beſchäftige ſich ſo viel mit Liebeleien, 
daß er gar nicht an's Arbeiten denke. 
Zum Beweiſe hatte Frau Fronek ein 
großes Pack Liebesbriefe mitgebracht, 
welche der junge Mann von Schönen aus 
der Nachbarſchaft erhalten hatte. Da 
Joſef verſprach, in Zukunft mehr zu 
arbeiten und weniger zu liebeln, ſo ließ 
ihn der Richter laufen. 


— — —û— — 


* Die Südſeite-Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft iſt heute von einer Jury vor Rich— 
ter Kavanagh verurtheilt worden, an 
Frau Julia Bates eine Entfhädigung 
von $2300 zu zahlen. Die Klägerin 
war am 28. Mai 1897 an Halfted und 
79. Str. von einem Straßenbahnmwagen 
über den Haufen gerannt worden, mo» 
bei fie jchmwere Verlegungen dapontrug. 

— — — 

Trägt die 
Unterschrift 

von 


| 


—— 


Polo: Zubehör. 


Gameras und Zubehör zu Preijen, für melde dies 
felben anderswo nicht gefauft werden fönnen. 


Auswahl von Wizard E., 
Wizard E, jr., ESunart Epıle, 
Eunart Regular und anderen 
4x5 GCameras — einige mit 
Double Swing Bad, Rad und 
Pinion — View Finder — Res 
verfible Val, doppelten rapiden 
Linien, Baufh & Lomb Uni⸗ 
cum Shutter—Carrying Gajes 
mit Eycle Style — wertb $20 
und 825.0 — Eamftag: Preis 
$11.70 

und 


4x5 Camera—verjehen mit feinen adhromatijchen 
Linjen — Time oder Snap Ehot Shutter — View 
Finder — doppeltem Wlattenhbalter — Tripod 
Sodet3 — Set von Diaphragms — eine elegante 


8.0 Camera — vollitändig 81 95 
‚1.90 


gerantirt 
Eaftman’3 Flero Film Kodak benöthigt die „Days 


ligt Loading Gartridge* von 12 
54.00 


Expoſures —Werth 8.M—Rreii . . . 


$1.00 Duntellammer:Lampen, 
—ipezieller Preis 


5x7 trodene Platten, per Duß., $1.00 
3, por Dub. de md ... ‚3Ie 


wertb— Kreis, 
dc 


Albums, für Auftleben von Bildern— Preis 
das Stüd POe, 45c, 206, 15e und... 


4x5 Entwidlungs = Tray — lic wert — 
Preis — das Stüd 


Vapierjchneider— große Sorte— 


2 $2.50 wert — Preis 


81.25 Iripodg — fliding Leg — 


BR ee 


Hewehre und Schießbedarf. 


Shrotgewehr, /mit 

dDoppeltem Lauf— 

Stahl = Läufe, 

aus dünnem Plätts 

Ken — Extenſion 
Rib—Back Action Rebounding 
Locks — Piſtolen Griff Kolben 
und vorderes End nmiedlich 
karritt — regulärer Preis 


$183.0—für 58.75 


Samftag nur .. 
Nauchlofe Patronen — nur 
12:Gauge — mit dem berühms 
ten Gold Duft Pulver geladen 
— in. M. €. higbBafe und 
Wincdeiter Repeater Shels — 
durhaus bei Sand geläden — 
Auswahl von No. 5, 6, 7 und 7} Shot — reguläs 


ter Preis 82.50 — nur für Samitag - 
RE 100.... ee 


S2,000 Oclgemälde 


von der Königin von Holland, frei aus- 
gekelt— im Bilder-Dept., 3. Floor. 


245-247 
East North 
Avenue. 


In unferem Sleiderzeug-Dept. 
40 Zoll 
ze farrirte — für, 10e 


40 Zoll breite Mobait Rovittäen, für, 25C 


die VYard 
Schwarzer, grauer” und " naturfarbener” Reinen 
= 


Canvas, die 10e Cualität, für 


Anterzeug- und Strumpfwaaren-Dept. 


Ertra jchtvere PBichele-Strümpfe für 12c 
Knaben, die Wc Qualität, für, d. Paar 

Naturwollene Unterhemden und «Hojen für Kins 
der, die 15e und 1& Uualität, für, 5e 


das Stück. 
Damen: Veſts, gerippt und fleeced, die | 15c 
2c Qualität, für, das Stüd. 

Wuslin- u. Weißwaaren- Pept. 2. Ft 
Geftreifte und farrirte weiße Nainfool, 5e 
die 10c Qualität, für, die Yard... . 
Sehr feines glattes India Leiden, die Te 
15c Qualität, für, die Yard . . ‘ 

Yard breiter fchwerer ungebleichter "die 
Muslin, die Tc Qualität, für, die Id. . 2c 
2 Kiiten jchmwere dunkle und belle, geitreifte und 

tarrirte Shaler Sylanelle, die 10 
Qualität, für, die Yard 


Feltliher Empfang. 


Die Bundesrichter Großcup und ——— 
geehrt. 

Im Auditorium-Hotel gab geftem 
Abend der Aopofaten-Berein zu Ehren 
der Bundesrichter Peter ©. Großcup 
und Chriftian E. Kohljaat einen feit- 
lihen Empfang nebft Bankett. Diefe 
Ehrenbezeugung follte gleih nad Er 
nennung der beiden Herren zu Bundes 
tichtern, jtattfinden, mußte aber wegen 
Erfrantung des Richter3 Großcup bis 
jegt verfchoben werden. An der Ehren 
tafel hatten außer den beiden Richtern 
Pla genommen: Der Präfivent des 
Advokaten-Vereins, E. J. Fowle; Ja—⸗ 
mes H. Cartwright, Vorſitzer des 
Staats-Obergerichts; die Bundesrich— 
ter Woods, Jenkins, Seaman und 
Bunn und der Advokat Stephen ©. 
Gregory, welcher als Toaſtmeiſter fun— 
girte. Bundesrichter Jenkins, einer 
der Redner, berührte auch die Philippi— 
nen⸗Frage und ſprach die Hoffnung 
aus, daß auf den Inſeln nicht eine ſo 
fchlechte Regierung eingeführt —— 
würde, wie nach dem 
den Südftanten, wo feiner Zeit bie 


Die — 7— Preiſe des Sf — find Die Die beflen Bereit. 


IEGEL(DOPER 
& Cum 


Adolph Kafter & Qros.’ ber 
firmeflier— ganz bobl geihliffen—reguläre 
2.0 Werthe 


Echte Pferdehaut-Raſirmeſſer-Abzieh⸗ 
riemen — das Stüch 


na ——— 


Arofe Werte in Rüfirmeflern efc. 


Wade K Birtcher’3 bochfeine Rafirmefler—gemadt 
aus feinfter Sualität encliihem NRafirmeflers 
Stabl — ganz bohlgtihliffen — jedes 
einzelne garenttirt — werth $2.50 . 


-Yöc 


berühmte O-:M Ras 


89: 


Nie waren 


Männer-Hüle fo Gillig. 


Neue Frühiahrs-Facons und -Farben in ſteifen 
und Fedora-Hüten — gemacht um für 81.509 
und 82.00 verkauft zu wer⸗ 
den— Auswahl von diejer gros 
Ben Partie zu dem Bargains 


Preis, 
69 


Unfere berühmten neuen $2.00 
Frühiahrs ⸗Derby's und Fe⸗ 
doras ſind jetzt hier in all den 
faſhionablen Blod3 und in als 
len modernen Facons und 
Farben — garantirt jo gut im 
Tragen, wie irgend ein $3.50 
Hut im &andel,. 


Steifch und Jemüfe. 


Maht Eure Einkäufe Vormittags und 
fihert Euch die Ablieferung derfelben 
durch unjere Wagen Nachmittags. 
Sühner— 

Ssunge Broilers, die erften der Saifor 


—friih t — t 
uleii gereinigt mit . 40€ 
10c 


1899 Spring Chidens oder 
junge Hühner— das Pd. . . 

Beites Nindfleifh, Schaffleiſch, re. 

welches in der Stodyard zu haben ift. 
Veite Sirloin Steal3 — das 14 
Bid. 16e und c 
Beſte Rib Roaſts — das Em 11e 


150 und 
10€ 


Gerolite Roaft3 — ohne Rus 
hen u. Abfal—Pfd. Ile u. 


Fancy Round Steatg, 
das Pfund 
10c 
1 
‚Te 


Eıhöne Schulter Steats oe 

Roaft — das Pfund 

Beftes Rindfleifh zum Roden 

— das Pd. Te und 

Schweinefleiſch— 

Ertra ſchöne Port — 
das Pfund 

Roaſt — das Pfd. 86, — * 
Loin, das Pfd... 

Feinſtes Lammifleifh— 
Hinterdiertel — das Pid., 10c; ‚Sic 
Vorderviertel— das Pfd. . 

er 
€ 
4. 


Unſere altmodiſchen reine 
fleifh = Würfte — 
1:Pfund Cartons 


Grüne Zwiebel, Spinat od.Oyfter 
Pant, 3 Bündel, 10 in jedem . 


BZarter Blatt:Salat, per Kopf.» » 


— 


Ecke 
Vine 
Str. 


of 


Nroharliger März-Verkan 


— für — 


Samstag und Montag. 


Diefem mit beizuwohnen meint eine 
Gelderfparniß für Sie. 


Schuße- und Stiefel-Dept. 
140. Baar Kinder-Echuljchube, febe — 89e 
die 1.25 Qualität, das Paar für 


160 Baar Männer talblederne Efube, jedes Paar 
garantirt, die $2.00 Qualität, 1.48 
das Paar für 

339 Paar feine Damen:-Schuhe, 6 veriäiedene 
Facons, die $2.00 — 
das Paar für . . ... € 


Grocery und Sausfaltungs- Westen. 
3. Sloor. 
Eine große blecherne Pfanne, früherer 5e 
Preis Ue, jetzt für 
4 Quart Granite Kaffeeblchſe. früheren 
Breis 62c, jegt für 25€ 
Starte weiße Taſſe und Untertaffe, frühes 
rer Preis 9c, jest für a 56 
Große weiße Suppenteller, früherer Brei Bi 
9c jest für 
Yınerican Familien-Seife, 6 Stüd tür! 
Deut ſche FamiliensSeife, 8 Stüd er 
Santa Claus = Seife, 10 Stüd für. 
Quater Dat3, großes Paket, nur „. 
Belte Ginger Snap3, das Pfund „ 
Uneeda_ Biscuits, Padet für... . 00, 
Beites Mehl, 244 Pid.:Sad für . 


re 


Jeden Tag Erlia-Verkäufe in unferem Mäntel: Dept. 


Agenten für ‚„‚Butteri@‘’ Schnittmufter. 


„Carpet Baggers“ das Mark des Vol⸗ 


kes ausgeſaugt hätten. Staats-Ober⸗ 
tichter Cartiwright betonte, bie : Ge» 
richtsbarfeit bilde einen Zmeig der Re- 
gierung, und es fei Sache der Richter, 
darauf zu fehen, bat die Geſetzgeber 
bei der Abfaflung von Gefegen nicht 
die Schranken der Konititution über» 
ſchritten. Der Advokat Harriſon 
Musgrave, welcher über das Thema 
„Der Advokatenſtand“ ſprach, hob her⸗ 
vor, daß, wenn immer die öffentliche 
Meinung erregt geiveien, die Bunbes- 
tichter wegen mancher ihrer Entfchei- 


dungen oft fcharf Eritifirt worden feien. 
Das Ganze der Dinge habe en, bat 


faft allen jolchen Fällen bewiefen 
die Entſcheidungen gerecht waren 
Bundesrichter Großcup ſprach über die 


Eindrücke, die er auf ſeiner Europareiſe 


gewonnen hatte, während ſein Kollege 
Kohlſaat in humoriſtiſcher 


delte. 
desperſonen von auswärts Theil. 


Ceſet die ‚Sonntaspo··· 


— 


— 
* 


* 


Weiſe for 

miſche Vorfälle in den Gerichten behan⸗ 
An dem Bankett nahmen außer 
vielen Chicagoern auch zahlreichestan⸗ 





— 
* 


— 


— 


J 


Re 
—8 


8 er 
— — | 
lieben. —** 


Monroe und Adams Etr.. 
n CHICAGO. 
eteppen Main 1498 und 4046. 


Wreis Jede Numnıer, frei in’3 Hauß geliefert... 1 Gem 
Breisder Sonntagpoft 3 ” ® Gent? 
dahruc im Boraus — in den Ber. 

Be os ......83,00 
Mit Conntagpoft ... ...84.00 
Entered at the Postoflice at Chicago, IlL, as 

Ä class matter. 

Zur YAusrottung entihloflen. 


Sm Glück iſt das Hritifche Volt eben- 
fo übermüthig, wie es im Unglüd ver- 
zagtiwar. Nachdem auch General Bul- 
ler endlich durch die Wand gerannt ift, 
an ber er fünfmal vergeblich feine Hör- 
ner gefährdete, fennt der Jubel in Eng- 
land feine Grenzen mehr. Er wird 
au nicht durch die Erwägung ge- 
dämpft, daß Buller eigentlich weiter 
nichis erreicht hat, als die Befreiung 
einer Garniſon, die ſchon zu ſchwach ge⸗ 
worden war, die zu ihrem Entſatze her⸗ 
onrüdenden Truppen zu unterftüßen. 
Ladyſmith ſelbſt iſt kein ftrategifch 
wichſiger Punkt, und ſeine mehr als 
halb verhungerte Beſatzung wäre für 
die Boeren nur eine Bürde geweſen und 
wird die Briten nicht verſtärken. Ge— 
neral Joubert wäre ein Narr geweſen, 
wenn er, um dieſe Beſatzung geſfangen 
zu nehmen, einen Sturm unternom— 
men und ſeine ohnehin ſchon kleine 
Schaar noch bedeutenden Berlufien 
ausgejeßt hätte. Nachdem er alfo die 
Sriten : wochenlang aufgehalten und 
dur. Kämpfe geihmäht hatte, vie 
ihnen! mindeftens 4000 Mann fofteten, 
zog ex ſich mit allen ſeinen Geſchützen 
in guter Ordnung nach der Richtung 
der Drachenberge zurüd. Die Englän- 
ber fonnten nur deshalb in Ladyimith 
einziehen, weil ihnen gar fein Wider- 
ftand: mehr geleiftet wurde. Daraus 
erflätt e3 jich, warum der jonjt jo wort- 
reiche Buller feinen herrlichen Triumph 
mit jo wenigen: Worten verfündete. 
Segt hat er Laoyjmith, aber nicht die 
Päffe über das Gebirge, noch die nach 
Pretoria führende Gijenbahn. Er 
bat alfo ſchließlich blos eine Beſatzung 

gerettet“, die in der Gefangenſchaft 
Sr 2% Boeren auch nicht umaefommen 
wäre. 

Daher iſt denn auch die britiſche Re— 
gierung weit weniger zuverſichtlich, als 
das Volk. Statt den Krieg ſchon für 
beendigt zu halten, rüſtet ſie ſich, noch 
50,000 Mann nach Südafrika zu ſchi⸗ 
den, damit General Roberts ein Heer 
von 250,000 Mann zur Verfügung hat. 
Auch. fordert fie die Kleinigkeit von 
$305,000,000, um bie laufenben lin= 
foften der Heeresperwaltung zu beitrei: 
ten. Offenbar macht fie fich aljo noch) 
auf ungemein jchwere Kämpfe geſaßt. 
Sie gibt thatjächlich zu, dak „das 
größte Meltreich, welches je dagemwejen 
ift,“ jeine ganze Macht und Stärfe 
aufbieten muß, um zwei Bauernſtaa— 
ten zu erdrüden, die zufammen nicht 
jo viele weiße Einwohner haben, mie 
General Roberts Soldaten bat. Wiejo 
das enalifche „Preftige“ Durch die Un- 
terwerfung diefer Zwergrepubliten noch 
gerettet werben kann, ijt dem Fern— 
jtehenden ganz unberftändlich. Difen- 
bar würden die Engländer zerfchmet- 
tert werden, wenn die Boeren auch nur 
4 000 Mann in’s Feld jtellen könn 
en 

Die norbamerikaniichen Kolonien, 
die im vorigen Jahrhundert für ihre 
Hreiheit fämpften, maren nicht allein 
viel jtärfer, ala die füdafrifanischen Re- 
publiten, während daS damalige Groß- 
britannien im Vergleiche mit dem heu— 
tigen winzig war, fondern fie fanden 
zuletzt auch die linterftügung Frank⸗ 
reichs. Um ſo mehr ſollte das ameri— 
fanifche Volt die Boeren bewundern, 
die den Muth nicht verlieren, trotzdem 
fe don aller Welt verlaffen find. Auf 

ermittlungsporfchläge wird die briti- 
jche Regierung jegt wahrjcheinlich noch 
weniger hören wollen, ald vor den 
jüngften Erfolgen der englifchen Waf- 
fen, und eine Cinmifchung Frankreichs 
bat fie diesmal nicht zu befürchten. 
Sollte aber das Heldenvolf der Boeren 
an werden, weil es ſich der 


britiſchen —R und Habſucht wi— 


Er 


derſetzt bat, jo wird ihm früher oder 
E Dir ein Rächer erjtehen. 


gerftörter 2 Wahn. 
An der Höhe der Sölle, die den 


Portoricanern auferlegt werden ſollen, 
- Iann man. hierzulande feinen Anſtoß 
ehmen, denn die Inſulaner ſollen ja 
nur 15 Prozent, oder weniger als den 
ſechſten Theil der Zölle bezahlen, die 


em amerikaniſchen Volke ſelber zuge— 
muthet werden. 


Außerdem ſollen die 
elder, die ihnen für die Einfuhr ihrer 
aaren in die Ver. Staaten abgenom— 
n werden, nicht in die Bunbestajle 


fließen, fondern zum Nuten der Infel 


R iten „ 


age werden. Wenn troßdem 
Diele republifanijche Abgeordnete nur 
> öiberftrepend für die Bill gejtimmt 
ben, D ivenn e3 jegt bon allen 
totejte hagelt“, jo liegt das 
ohl daran, daß die republifanijchen 
Bäblermafien in ihrem punflen 
ge fich bes unrechten Weges wohl 
ußt find, den die Parteileitung ein- 
lagen hat. 

Bis jeht haben die „Erpanfionijten“ 
Ben apiet, daß Die von ihnen 
2 Ausdehnung gar nicht ver- 
eden von der Gebietserweiterung, 
Di pen Ankauf Louifianas, die 

9 Floridad und die Erobe- 

B großen Iheiles von Merico 

dgen. wurde. Dbmohl das augen- 
lich Forte tar, ließ e8 fich wenig- 
mit Scheingründen bertheidigen, 
je parteitreuen Republitaner, bie 
Jeder „imperialiftiichen“ An- 

g frei mußten, konnten ſich 

£ vorreden, daß Erpanfion und 
perialiamus nicht notbwendig Hand 
and gehen müßten. Diejer Selbit- 
nuß aber ein Ende nehmen, 


* Führer der Partei den 


seele Eee iin EEE TEILE TEE Ihe a den a — — 


Denn 


ift das der Fall, Fo find De kenne 
unterioorfene Provinzen, und ihre Ein- 
mwohner find noch vechtlojer, als fie 
jemals unter der ſpaniſchen Herrſchaft 
geweſen ſind. Gleichzeitig wird es 
klar, daß der Krieg „zur Befreiung 
Cubas“ nur ein elender Vorwand war, 
um den Spaniern ihre Kolonien zu ent— 
reißen. Der Vorwurf der Heuchelei, 
der in Europa gegen uns erhoben und 
von uns ſo entrüſtet zurückgewieſen 
wurde, muß demnach als berechtigt an— 
erkannt werden. Alle dmerikaniſchen 
Bürger, die in dem Wahne lebten, die— 
ſer Krieg ſei der edelſte und uneigen— 
nützigſte in der ganzen Weltgeſchichte, 
müſſen mit Entſetzen und Schmerz 
wahrnehmen, daß man mit ihrer Begei⸗ 
ſterung Spott getrieben und fie zu 
einem ganz gewöhnlichen Raubkriege 
verleitet hat. Sie müſſen zugeſtehen, 
daß unſere Regierung, unſer Kongreß 
und unſere Generäle geradezu logen, 
als ſie den „dom ſpaniſchen Joche be— 
freiten“ Völkern alle Wohlthaten der 
amerikaniſchen Verfaſſung in Ausſicht 
ſtellten. Endlich müſſen ſie erken— 
nen, daß die gewaltſame Anſchließ— 
ung dicht bevölkerter Inſeln, deren 
Einwohner nie Bürger werden, ſon— 
dern ſtets Unterthanen bleiben ſollen, 
doch durchaus verſchieden iſt von der 
Angliederung menſchenleerer Gebiete, 
die durch ihre geographiſche Lage zu 
der Republik gehörten, von den älteren 
Staaten aus leicht beſiedelt und in we— 
nigen Jahrzehnten größtentheils ſelbſt 
zu unabhängigen Bundesſtaaten erho— 
ben werden konnten. 

Ob der Zoll, den die Portoricaner 
zahlen ſollen, 15 oder 150 Prozent be— 
trägt, iſt grundſätzlich ohne Belang. 
Gerade, weil er nur eingeſührt werden 
ſoll, um die Inſel Portorico als Aus— 
land zu kennzeichnen, dünkt er den 
ehrenhaſten und ehrlichen Expanſions— 
ſchwärmern verwerflich. Dieſe ſagen 
ſich mit Recht, daß die Ver. Staaten 
aufhören, eine wahrhaft demokratiſche 
Republik zu ſein, wenn ſie das Meer 
überſchreiten, um andere Völker zu 
unterwerſen und als Sieger und Er— 
oberer über ſie zu herrſchen. Gewiſſer— 
maßen inſtinktiv fühlt die große Maſſe 
die Gefahren heraus, die den volks— 
thümlichen Einrichtungen drohen, und 
die kunſtvoll aufgebauten Trugſchlüſſe 
der Herren MeKinley und Genoſſen 
werden dieſe Furcht nicht zu bannen 
vermögen. 

Wie alle grundſatzloſen Streber, 
hat William MeKinley ſich endlich ein— 
mal gründlich verfahren. Er ſelbſt mag 
ſeine Worte ſchlucken, daß es unſere 
heilige Gewiſſenspflicht ſei, der Inſel 
Portorico vollſtändigen Freihandel mit 
den Ver. Staaten zu geben, aber die 
ſchlichtere und ehrlichere Parteigefolg— 
Ichaft, die ihn ‚rüber für einen aufrid- 
tigen Mann gehalten hat, wird fich nicht 
mehr von dem Berdachte befreien kön— 
nen, daß er vollfiändig unter dem Ein 
fluffe gieriger Iruft- und Landipefu- 
lanten ftebt. 


Bichzuht im Süden. 


In dem Mabe, mie der Aderbau 
borjchreitet, muß die auf fich allein an- 
gemiejene Viehzucht weichen; ver jeß- 
hafte Aderbauer nimmt eine höhere 
Kulturftufe ein, al3 der nomadijirende 
Viehzüchter, der meiterzieht, wenn Die 
Weide verjagt; er zieht mehr aus dem 
Boden heraus, als diejer, ihm ift der 
Boden nnd er macht ihn merthooller, 
und, die Viehzucht muß immer bom 
Boden meichen, den der Aderbau be- 
anfpruct. Wir haben das zur Genüae 
in unferem Weſten diesſeits vom Fel— 
ſengebirge geſehen. Wo früher die Rin— 
derheerden ungehindert ſtreiften, da 
ſieht man heute Weizen- und Welſch— 
kornfelder, und das Gebiet der Vieh— 
züchter wird immer kleiner. Das freie 
Umherziehen der Heerden hat zum 
guten Theile ſchon aufgehört. Stachel— 
drahtzäune durchziehen das Land, und 
die Viehzüchter müflen auf eigenem 
ande meiden laffen, dasjelbe einzäu- 
nen und auf Erhaltung des Grasmudh- 
jes bedacht fein. Das erhöht die 
Kojten der Viehzucht, und man hört 
ſchon häufig die Beſorgniß ausſpre— 
chen, daß auch für unſer Land die Zei— 
ten billigen Fleiſches bald vorüber ſein 
werden. 

Solche Befürchtungen ſind aber ver— 
früht. Die jetzt noch der Viehzucht 
überlaſſene Fläche in unjeren Weit- 
ftaaten Mitd allerdings immer mehr 
zufammenfchmelzen, aber bamit ift 
nicht gejagt, daß die Viehzucht zurüd- 
zugehen habe, benn es gibt heute noch 
große Gebiete, die unausgenügt liegen, 
aber mit geringen Kojten für die Vieh- 
zucht verwendbar gemacht werden fün- 
nen und diefer fozujagen ein dauern- 
des Afyl verfprechen, da eine aderbau= 
liche Ausnützung des Bodens noch in 
ehr weiter Ferne zu liegen foheint. 

Sp haben fich, wie jünaft gemeldet 
wurde, in Zouijiana bis vor furzem 
unausgenußte und ziemlih werthlos 
geglaubte Ländereien als jehr geeianet 
für die Schafzucht eriwiefen, und ein 
früheter Bürger Chicagos mill jebt ent- 
dedt haben, daß Tylorida die glänzend 
ften Ausfihten jür eine 
Hornvieh-, Schweine- und Pferdezucht 
bietet. E38 wird behauptet, Klima, 
Maffer und Boden von Florida  jeien 
“just the thing” für die Rinderzucht, 
und stellten die allerbeften SortenAfnd- 
fleifch in Auzfiht. Als Futterpflanze 
müßte die Caffava dienen, eine üppig 
mwachlende, ftrauchartige Pflanze, von 
ber fich jech® Ionnen vom Ucre ge- 
winnen laflen, und die ein billige? 
und dabei Außerjt nahrhaftes Futter- 
mittel für Rinder, Schweine und Pferde 
fein fol. Zmijchen dem Chattahoochie 
Fluß und PBenjacola follen 500,000,- 
000 Acres Land heute jo qui wie völlig 
unausgenüßt liegen, die geeignet fein 
follen, die beiten VBieh-Ranges det Melt 
zu. werden, und, bepölfert mitSornpieh, 
500 Millionen Ucres in Jlinois an 
DER — würden. Das 


———— 


großartige‘ 


3 für bie 


Nonate im Jahr 


Findet das Dich im Seelen. Zutter. in 


Hülle und Fülle und Cajlaya-Fütte- 


‚rung ift nur während zieier Monate 


im Jahre nöthig, dann aber dient diefe 
dazu, die Rinder in Primazuftand zu 
bringen. 

Natürlich wird man auch Diefe Mit- 
theilungen mit dem üblichen „Gran 
Salz“ aufnehmen müfjen, e8 wird da- 
hinter mwahrjcheinlich fo ettvas mie eine 
große Landipetulation fteden, die Far: 
ben find allzu die aufgetragen, als daß 
man Alles für baare Münze nehmen 
fünnte; aber ein gut Stüd Wahrbeit 
wird jchon darin fein. s iſt ſchon 
längſt von Leuten, die kein ſelbſtiſches 
Intereſſe im Auge haben können, da— 
rauf hingewieſen werden, daß gerade 
der Süden unſeres Landes für die 
Viehzucht wie geſchaffen ſcheint und 
große Gebiete enthält, die auf andere 
Weiſe gar nicht gehörig verwerthet wer⸗ 
den können. 

Jedenfalls ſcheint eine allgemeine 
Fleiſchpreiſe-Steigerung wegen Be— 
ſchränkung des Weide-Areals noch nicht 
zu befürchten ſein. 


Eine traurige Begründung. 


Der gejtern in Washington befannt 
gegebene Bericht des Senatsausjchuf- 
jes für Hanbdelsangelegenheiten über 
bie berüchtigte Schifffahrtsjubjidien- 
Vorlage ift nur bemerfensmwerth wegen 
der Säbhigfeit, mit der man darin an 
Behauptungen fejthält, welche durch die 
Ihatjachen längft als unrichtig ermie- 
jen wurden und an Iruajchlüffen, die 
für Neben, der fich gefunden Merjchen- 
berfiandes erfreut, , Durchlichtig jein 
müſſen. 

In dem Bericht heißt es, die Ver. 
—* aten dürften ſich nicht auf die Han— 

delsfahrzeuge anderer Nationen ver— 
laſſen, da dieſe in Kriege verwickelt und 
dann die amerikaniſche Ausfuhrwaaren 
von den gewohnten Märkten ausge— 
ſchloſſen werden könnten. Eine große 
Hochſee-Handelsflotte ſei daher für die 
Ber. Staaten nothwendig, aber ſtatt 
mit den Geſchäften des Landes zuzu— 
nehmen, ſei die Hochſeeſchifffahrt der 
Ver. Staaten in den letzten dreißig 
Jahren ſtetig zurückgegangen, und 
zwar weil (1.) in den Ver. Staaten 
die Herſtellung von Fahrzeugen mehr 
koſte, als im Auslande, 
Betrieb amerikaniſcher Fahrzeuge theu— 
rer iſt, als der von ausländiſchen, und 
weil (3.) „im Auslande die Schifffahrt 
durch die Geſetzgebung unterſtützt 
wird“, was heißen ſoll, daß die ſchiff— 
fahrttreibenden europäiſchen Nationen 
Schifffahrtsſubſidien zahlen. 

Der Vorſchlag, den Schiffskauf frei 
zu geben — amerikaniſchen Rhedern zu 
geſtatten, Fahrzeuge zu kaufen, wo ſie 
am billigſten kaufen können —wird für 
undurchführbar erklärt, weil das an— 
geblich ſämmtliche Schiffsbauhöfe an 
der atlantiſchen und pazifiſchen Küſte 
ſchließen würde. Es bleibt alſo nach 
dem Senatsausſchuß nur die Sub— 
ſidienzahlung, die fſür nothwendig er— 
klärte Hebung der amerikaniſchen 
Schifffahrt herbeizuführen, und die 
vorliegende Subſidienbill werde das 
nicht nur erreichen, ſie werde noch mehr 
thun und durch die Verausgabung von 
höchſten 89,000,000 im Jahre dem 
amerikaniſchen Handel wahrſcheinlich 
jährlich $25,000,000 an Frachtkoſten 
ſparen. 

Die Bill würde auch den Schiffbau 
heben. Es würden Fahrzeuge zum Ge— 
ſammttonnengehalt von 340,000 Ton— 
nen, die im Auslande gebaut wurden 
oder werden, zum amerikaniſchen Re— 
giſter zulaſſen, aber da für jedes aus— 
ländiſche Fahrgeug, dem es erlaubt 
wird, unter dem Sternenbanner zu 
fahren, ein gleich großes Fahrzeug hier 
in Beſtellung gegeben werden muß, ſo 
würden hierzulande neue Fahrzeuge zu 
340,000, wahrſcheinlich 400,000 Ton— 
nen gebaut werden unter einer Ver— 
ausgabung von rund 840,000,000, 
und da dieſe Fahrzeuge nicht im Hand— 
umdrehen hergeſtellt werden könnten, 
ſo würde es ein paar Jahre dauern, 
ehe der Höchſtbetrag von 89,000,000 
an Subſidien gezahlt werden müſſe. 
Das ſei doch gewiß nicht ſchlimm, und 
die Summen, welche die einzelnen 
Fahrzeuge erhalten würden, ſeien auch 
nicht groß. Ein 21-Knoten-Dampfer 
würde bei Fahrten von 88,200 Meilen 
per Jahr „außer der Bezahlung der 
Koklen und neren Handhabung” mir 
$22,932 als „Entjehädigung” befoin- 
men, ein Fahrzeug von nur 10 Anoten 
Fahrgeichmwindiafeit bei 42,000 Gee- 
meilen im $ahre $15,120 ”net com- 
pensation” erhalten. 

* * * 


Cine binfälligere traurigere Be— 
gründung ift wohl niemals einer Ge— 
jeßporlage geworden. 3 ift nicht wahr, 
daß es hierzulande mehr fojtet, Yahr- 
zeuge au bauen al® im Auslande; man 
würde im Gegentheil bei gutem Willen 
bier mwahrjcheinfich billiger bauen kön— 
nen ala jonftwo. Eifen, Stahl’ und 
Kohle find hier billiger als in 
Deutichland, England u. |. m.; wir e r- 
portiren Kohle, wie Stahl und 
Muldeneifen und die europäifchen Ei- 
feninduftriellen und Koblenproduzen= 
ten fürchten heute nichtS To jehr als den 
amerifanifchen Wettbewerb; die ameri=- 
fanifche Arbeit ift, nach ihrem Produft 
berechnet, nicht theurer, fondern eher 
billiger als europätjche, modurdh es 
ameritanifchen Stahl= und Eijenfabri- 
fanten möglich wird, in clle Märkte 
fiegreich einzubringen, den europätjchen 
Mettbewerb in feinen eigenen Märkten 
zu fchlagen. E3 wurden auch jchon mit 
Brofit Kriegsjchiffe für fremde Natio- 
nen gebaut. Wenn gejagt wird, daß 
e3 bedeutend mehr fojte, Fahrzeuge un= 
ter der amerifanifchen Flagge fahren 
zu laffen, al& unter einer europätjchen, 
jo wird das bon Sadverfländigen für 
ein Märchen erflärt, und wenn ange= 
deutet wird, die Slüthe der engliſchen 
und deutſchen Schifffahrt ſei Subſi— 
dienzahlungen zu danken, ſo iſt das 
Schwindel, denn im Verhältniß zahlen 
die Ver. Staaten ſchon heute mehr an 


2; 


| 


meil (2.) der | 


als. oe anderen. 
leiniger Ausnahme 
ae Schifffahrt, aber 
troß der bo ubfidien berhältniß- 
mäßig ftetig zurüdgeht. Deutichland 
zahlt nur Subfidien für Linien nad) 
jeinen Kolonien, und das gejchieht zur 
Hebung diejer, nicht zur Hebung 
der Schiffahrt, Norwegen befigt die 
drittgrößte Hantelsflotte und zahlt tei- 
nen Cent Subfidien. Deutihland hat 
feinen Rhedern von jeher geitattet, zu 
faufen, wo ihnen beliebte, und doc ift 
fein Schiffbau gemaltig angemwachfen; 
e3 ilt Unfinn zu jagen, Die Aufhebung 
des. Schifffaufperbotes werde den ame= 
rikaniſchen Schiffbau ruiniren. 

Wie ein Faſtnachtsſcherz nehmen ſich 
die Behauptung, daß durch Opferung 
der. $9,000,000 jährlich $25,000,000 
an Fracht gejpart würden, und der 
Hinweis, daß außer Bezahlung der 
Kohlen ein Schnellpdampfer nur $22,- 
932 Netto = Entjchädigung erhalten 
würde, aus. Das amerifaniiche Volt 
ift gutmüthig und manchmal etwas 
fchmwer von Begriffen; wenn aber die 
Herren Senatoren etwa jagen mollen, 
daß infolge des erhöhten Wettbewerbs 
die Ogeanfrachten zürüdgehen mür- 
den, fo wird ihnen doch wohl Niemand 
glauben. Den Sciffsbauern und 
Phetergefellichaften, die hinter der 
Bill jtehen, wird es gar nicht einjallen, 
den Europäern ftarten Wettbewerb zu 
machen und die Frachtraten herabzu- 
prücden. Sie werden e8 vorziehen, fich 
mit einem tleineren Gefchäft und gro— 
pen Brofiten zu bearügen, und deshalb 
würde es auch nach etwaiger Annahme 
der Bill mit der geträumten —“ 
rung der amerikaniſchen Schifffahrt 
nicht ſo ſchnell gehen. Das beſte aber 
iſt die rührende Beſcheidenheit der 
Leutchen. Für einen Schnelldampfer 
ſollen nur die Kohlen und rund $23,- 
900 das Jahr als Entſchädigung ge— 
zahlt werden. Mit demſelben Rechte 
könnten * iſere Eiſenbahnen verlan— 
gen, daß Onkel Sam ihre Kohlenbills 
begleiche und ihnen dann noch etwa 25 
. ws ibrem Anlagefapital be- 
zahle; der Fabrifant könnte Wehn- 
liches — und jeder Droſchkenkut— 
ſcher wäre berechtigt, von den Ver. 
Staaten die Bezahlung des Futters 
für ſeine Thiere zu fordern und 
noch ein paar Dollars Taſchengeld. — 


Frantreichs F 


Oeſtl iche Degencration. 

Da bat irgend ein Profefior gejagt, 
die Lebensmittel = Verfälfchung ſei 
Schuld an unserer Degeneration. Und 
da fagt dann irgend ein Blatt, das fei- 
nem Brofeffor gönnt, etwas Gejcheid: 
tes gefagt zu haben, das wäre ja ganz 
nett, waS der Herr Profefjor da ge- 
jagt habe, aber e& interejlire feinen 
Menichen und es fei überhaupt gegen 
itandslos, denn vorläufig feien mir 
noch nicht degenerirt. 

E3 braucht faum gejagt zu werben, 


def das betreffende Blatt, welches den | t 
| gen die Eaypter und Engländer führ- 


Heren Brofellor fo höhnifch behandelt, 
im Dften erfcheint. Denn wir im Dften 
find ja — Gott Jei’3 dreimal geflagt 
— blind gegen unsere eigenen Fehler. 

65 bedarf aber nur des offenen Au= 
ges eines vorurtheilsfreien, von öftli- 
chenGewohnheiten noch nicht angefrän= 
felten Menfchen, um zu jehen, daß wir 
bier einer ganz furchtbaren Degenera= 
tion, im&inne unserer geheiligten ame= 
rikaniſchen Lebensgewohnheiten wenig— 
ſtens, entgegenſteuern, wenn wir nicht 
ſchon darin verſunken ſind. 

Wie muß es z. B. einen Weſtlichen 
berühren, wenn er hier Leute ſieht, die 
in einer Reſtauration ihr Mittagsmahl 
in Ruhe und Behaglichkeit einnehmen 
und ihrer Verpflichtung als gute Ame— 
rikaner eingedenk bleibe, die höchſte 
Eile zu heucheln, Hals über Kopf 
fortſtürzen, auf der Straße drei Leute 
umzurennen, um dann, athemlos auf 
der „Office“ angekommen, zwei Stun— 
den lang, die Füße auf den Arbeitstiſch 
gelegt, gelangweilt auf die nächſte Poſt 
zu warten? 

Aber das iſt lange nicht das einzige 
Kennzeichen der Degeneration, welches 
im Oſten, ſpeziell in New York, wahr— 
nehmbar iſt. Man ſieht in manchen 
Straßen Menſchen, welche durch ihr 
ganzesGebahren den ſchmählichen Ver— 
dacht rechtfertigen, kein beſtimmtes Ziel 
ihres Gehens zu haben. Man ſieht 
Leute thatſächlich — es iſt beſchämend, 
es einzugeſtehen, aber es iſt nichtsde— 
ſtoweniger wahr — man ſieht Leute 
„ſpazieren gehen“. 

Das iſt doch ſicherlich unamerika— 
niſch, das iſt eine Degeneration! 

Wohin ſollen wir kommen? Wenn 
es ſo weiter geht, dann werden Leute, 
echte, wirkliche amerikaniſche Leute 
Vergnügungen mitmachen, nur um ſich 
zu vergnügen, nicht um einen beſtimm— 
ten geſchäftlichen Zweck zu fördern, es 
werden Amerikaner verſuchen, ſich der 
Freude halber, ohne jeden politiſchen 
oder geſellſchaftlichen Hintergrund zu 
freuen. Und das wäre doch ganz ſicher 
in beſtimmtem Sinne eine Degenera— 
tion. Beinche fürchten wir aber, daß 
wir ſchon ſo weit gekommen ſind. 

Eines ſchönen Tages werden wir 
dann noch die Wahrheit jagen, ohne 
dafür bezahlt zu friegen, werden ver- 
langen. daß wir an einem Sonntage 
durch die Vorderthüre in eine Wirth- 


Yatürl; ches 


Karlsbader Wafler 


wirft gelinde abführend, theils indem es die 
ohrmförmige Feweaung des Darmfanales 
beichleunigt, theils die in demfelben vorhans 
denen Stoffe, zähen Schleim und. Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmafien mechas 
nisch auflöft, die Abfonderung der Darm 
fäfte anregt, vermehrt, für £eber- und 
Tierenleiden, Magenfatarrh, Eile und Bile 
Pigment hat es fidy als ein Specificum et» 
wiejen, das bei regelrechtem Gebrauch uns 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON C0,, 


Alleinige Agenten, Bew York. 





fan gehen ft 
chließlich ſo gg fommt jegt 
ſchon vereinzelt dor — irgend etwas 
tbun, mozu mir gerade aufgelegt find, 
ohne uns lange auf eine Ausrede zu 
befinnen, und dann ift die Degenera- 
tion fertig. Die einzige Hoffnung ift 
noch die Bolitit. Die wird ung immer 
noch fo ein Bischen im alten ©eleife 
balten, uns daran erinnern, daß man 
nicht gar zu aufrichtig fein darf. 

(N. Y. Staatsztg.) 

Die engliihe Marine in 
Landkriegen. 

Seit achtzig Jahren hat der engli— 
ſche Matroſe an keiner Seeſchlacht mehr 
theilgenommen; aber in Feldzügen, die 
in den letzten fünfzkig Jahren ſtattge— 
funden, haben Blaujacken und Marine— 
ſoldaten neben den Regulären in der 
Linie gekämpft. Daß auch das jetzt 
wieder in Südafrika der Fall iſt, wo 
die Schiffsartillerie allein Ladyſmith 
gehalten hat, weiß jeder Zeitungsleſer. 
Während der langen Belagerung von 
Sebaſtopol im Krimkrieg leiſtete die 
Marinebrigade unter Kapitän Peel 
vom „Diamond“ ausgezeichnete Dien— 
ſte. Die ſchweren Geſchütze aus den 
Kriegsſchiffen wurden von den Blau— 
jacken dem Malakow-Thurm gegenüber 
aufgepflanzt, und trugen viel zur Zer— 
ſtörung der ruſſiſchen Feſtungswerke 
bei. Kaum war der Krimkrieg vor— 
über, ſo wurde das britiſche Reich in 
Indien durch den Sepoy-Aufſtand in 
ſeinen Grundfeſten erſchüttert. Drei 
Schiffe wurden von den in den chineſi— 
ſchen Gewäſſern liegenden Geſchwa— 
dern abgelöſt, Blaujacken und Marine— 
ſoldaten in Indien gelandet und wie— 
derum unter den Berehl des trefflichen 
Kapitäng Peel gejtellt. Beim Entjab 
der von den Aufftändiichen belagerten 
Garnifon in Qudnom hat jich die Ma- 
rinebrigade unter Peel ganz befonders 
ausgezeichnet. -Beim erjten Sturm auf 
die Stadt dedte Peel mit jeinen jchwe- 
ren Gefhüten den Rüdzug der briti- 
Ichen Streitmadht. Bei der zweiten Er- 
fürmung wurde Peel ſchwer verwun— 
bet; faıım gene fen, fiel er, ein Opfer der 
Boden, die im britifchen Yaaer mwütbe 
ten. Auch in China haben die Theer- 
jaden neben Tommy Atkins mit großer 
Tapferleit gelämpft. Später, 1882, 
als England fich in die Angelaenheiten 
bon Ganpten mifchte, war die Marine 
bon großem Nuten. Nach der Beichie- 


Bung von Wlerandrien bejegten enali= | 


Ihe Blaujaden in Gemeinfchaft mit 
amerifanifchen Matrofen die von Ara- 
bis Truppen verlaffene Stadt, und 
Kepitan Filher vom „Snflerible“ 
ftellte den erjten PBanzerzua her. Bei 
der nächtlichen Erftürmung der Schan= 
zen von Tel-El-Kebir diente Yeutnant 
zur See Ramwfon der Hochlandbrigade 
als Führer, und fiel, einer der erjten, 


| in den feindlichen Yaufagräben. In den 


Kämpfen um Sualim, 1884 und 1885, 
als Dsman Digma die Dermifche qe- 


te, famen die Matrofen in häufige Be- 
rührung mit dem Feind. Nm der 
Schlacht von El-Teb focht eineMarine- 
brigade mit Mafchinengefchügen im 
englifchen Viered, deilen Eden durch fie 
befhügt murden. Sn der blutigen 
Schladt von Tamai, wo ein ein engli- 
ches Duarre von den Dermifchen ge- 
Iprngt wurde, erlitt die Marinebrigade 
große Verlufte. Die Gefchüge wurden 
zwar mieber erobert, aber 5 Offiziere 
und 86 Seeleute blieben todt auf dem 
Plab.. 1884, als die englifche Reagie- 
rung einer Erpedition unter Yord Wol- 
feley zur Rettung Gordons ausfchidte, 
befehligte Lord Charles Beresford die 
Marinebrigade, ohne dernHilfe es nicht 
möglich gewejen wäre, Khartum zu er- 
reichen. Bei den Quellen von Abu— 
Klea wurden Blaujaden mit den Der- 
wiſchen handgemein. Im Wuguft 1884 
fand eine Straf-Expedition gegen den 
Häuptling Nana am Bemifluſſe in 
Weſtafrika ſtatt. Die Blaujacken 
ſchleppten Geſchütze durch die ſchwer 
zugänglichen Sümpfe. Mehrere verſan— 
ken beim Rückzug im Schlamm. Beim 
zweiten Anſturm einige Tage ſpäter 
wurde das feindliche Lager leicht ge— 
nommen. 


Lokalbericht. 


Nette Zuſtände. 


Poſtinſpektor Gould ſprach heute 
feine Entrüftung darüber aus, daß es 
drei notoriſchen Geldſchrankſprengern, 
William Howe, alias „Sefty“ Fitz— 
gerald, Thomas L. Farrell, alias 
„Dadd“ Flynn, John Johnſon, alias 
„Toronto Jim“, geſtern in ſeiner Ge— 
genwart möglich gemacht worden ſei, 
aus dem Gerichtsſaal in Janesbille, 
Wis, zu entfliehen, wo ſie ſich auf die 
Ankloge, in das Poſtamt von De Kalb, 
Ill. eingebrochen zu ſein, verantworten 
ſollten. Da einer der Haupt-Bela— 
ſtungszeugen wegen Krankheit nicht 
hatte zum Prozeß erſcheinen können, 
habe der Vertreter der Anklage den Po— 
lizeirichter F. L. Patterſon erſucht, die 
Verhandlungen zu verſchieben. Statt 
dieſem berechtigten Antrage Folge zu 
geben, hätte der Richter die Freilaſſung 
der Angeklagten angeordnet. Der Ver— 
theidiger, Gemeinderath W. G. Whee— 
ler, habe ſofort ihn — Gould — der 
an der Thüre Wache gehalten, bei Seite 
geſtoßen und den Dreien zugerufen, 
fie follten ihm folgen. Bundes-Mar- 
Ihall Meehan hat bie Flucht des Ter- 
zctts verhindern wollen, inden er einen 
Revolver 309, jfei aber von den Ge- 
rihtsbeamten gezwungen wmorden, die 
Waffe wieder einzufteden. Bevor » bie 
Bundesbeamten die Flüchtlinge hatten 
einholen können, feien vdiefelben über 
einen hohen Zaun gefprungen und dann 
fpurlos verfhmunden. Die Entfom- 
menen find, wie der Boftinfpeftor an— 
gibt, verdächtig, noch mehrere andere 
Pojtämter geplündert zu haben. 


ö—r — —— 


— Mißverſtanden. — A.: Was ißt 
Du denn da? — B. (zeigt ihr ein Stück 
Kommißbrot): = — * Nee, 


ich danke! 
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36 Mir Schwarze Clay: Anzüge, 


die Sorte, welche andere Gejchäfte zurüdhalten, wenn fie 


jagen, $10 für 


die „Auswahl im ganze Hauje!» 


86 für Männer: eberzieher, 


die heute nicht für das 


den fünnen. 


Doppelte oder mehr hergeitellt wer: 


Die Stleider- :Gelegenheit des Jahres! 


Gekauft von einer Eiſenbahn ( unidentifizirtes Eigenthum) zu einem ?. 


Bruchtheil des des 





Werthes! 


Weun regulär gekauft, wären dieſe Breiſe natürlich unmöglid. 


Neder — in dieſen Clay Worſted Anzügen in dieſem bemerkenswerthen Verkauf 
iſt von Wolle, gemacht von 16-Unzen echtem Clay, in der neueſten einfachen Sack-Mo— 
de, nach den neueſten Modellen zugeſchnitten, durchweg mit Seide genäht, Satin Piped 
Kanten, handgemachte Knopflöcher, die Schultern ſind rich— 


tig wattirt, mit Doppel Warp Italian und Serge 
— Anzüge, die kein Händler in Amerika im regulären 
$12 verfaufen fann! 


Weg für weniger als 
find die Anzüge, welche Ahr morgen bei 
Hillman's befommt für 
Troß der großen Preis 
Kerſey, Iriſh Frieze, engl. 
Leder Eloth, und Satin Jotes, 
oder „welted“ Nähten — alle 
Zammet f tagen ausgeitattet — wicht einer 
den aud nur ein Mann aus 
\ Beitellung gemachten unterſcheiden könnte. 
lleberzieher befommt 


ten, „lapped‘ 


Säher Tod. 


sn feiner Wohnung, Nr. 17 Lincoln | 


Place, ift geftern der bekannte und all- 
gemein beliedte biejige Vertreter dr 
Lemp’ihen Trousri in St. Louis, 
Herr August v. Vloennies, nach kurzem 
Unmoblfein sine m — erlegen. 
Der Verſtorbene iſt erſt 44 Jahre alt 
geweſen. 
bürtig und urſprünglich Techniker von 
Beruf. Vor 20 Jahren nach den Ver. 


Staaten eingewandert, war er hier ab⸗ 


wechſelnd in ſeinem Berufe und an ver— 
ſchiedenen Zeitungen thätig, bis ihm 
vor einigen Jahren die einträgliche 
Agentur der genannten großen St. 
Louifer Firma übertragen wurde. Herr 
v. Ploennies gehörte dem Freimaurer- 
Drten und der „Schlaraffia“ an. Er 
war 


Mitarbeiter 
— wirth“ 

Iheaterzeitung „Figaro“. 

Der Perfiorbene binterläßt 
MWittme mit drei Kindern, von denen 
das ältejte 10 Nahre und das jüngjte 
erit 2 Monate alt tft. 

Die Beftattung der Leiche erfolat, 
bom Irauerhbaufe aus, am Eonntag 
Vormittag um 10 Uhr auf dem Fried- 


bofe Graceland. 
a 


von 


Das Februar Wetter. 


Nach dem Ausweis des Vorjtehers 
ber hiefigen Wettermwarte, Herrn Henry 
„3. Cor, ift die Durchfchnittö-Tempera- 
dur im Monat Februar, mit 20 Grad, 
um 7 OÖrad hinter dem feit 3 


zurdgeblieben. 
Monats war der 8,, 


— iſt der 24. gewejen. Am 8. Febr. 
ging übrigens die Temperatur inner- 
halb 15 Stunden von 62 Grad auf 10 
Grad zurüd. — Der 8. Tag war aud) 
der windigfie des Monats. Ein Nord: | 
meitfturm fegte an ihn mit einer Ge- 
Ichmindigfeit von 62 Meilen daber. 
Der feuchte Niederjchlag Schnee 
und Regen — betritq mährend des Mo- 
nat3 2.33 Zoll, 1.19 Zoff mehr, als | 
der Durchfchnitt erfordert hätte. Der 
fchwere Schneefall am 28. Februar 
jtellte jich, in „jeuchten Niederfchlag“ 
umgerechnet, nur auf 1.15 Zoll. 
— — 


— Nachſichtig. Von wem iſt 
eigentlich dieſer Götz von Berlichin— 
gen? — Von Goethe. — So, ſo — 
übrigens gar kein übler Dichter. 


wi Bern: Sm —— — — — 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die 
Nachricht, das meine geliebte Gattin 
Fredericka Griſchow 
Februar im Alter von 54 Jahren 
ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt vom Trauerheuſe, 5320 S. Morgan 
Str., am Samſtag, den 3. Marz, um 10 

Uhr, nach dem Eden-Friedhof. 
Carl Griſchow, 
nebſt Schweſtern, Bruder und Nichte. 


traurige 


am 28. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern des 
Iſabella Deutſcher Frauen-Verein 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Friedericke Griſchow 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 3. 
März, Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 520 
S. Morgan Str. aus nach dem Friedhof Eden Hat. 
a Beamten find erfucht, um 9 Lhr in der Ver 
ıshalle zu erfcheinen, um der We erſtorbenen die este 
Ehre zu erweiſen. Achtungsvoll, 
Lifcette Lange, Präfitentin. 
Daria Scharf, rot. Selretärin. 


Todes: Anzeige. 


Schiller-Hive No. 27, Kadies ofthe Maccabecd 


Den Mitgliedern hiermit die trautige Nachricht, 
daß Schweſter 
Auguſte Welzien 
nach kurzer Krankheit am 1. März geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 4. März, Nach— 
mittags 1 lihr, vom Trauerhauie, 100 W. 20. Str. 
aus nach Waldbeim ftatt. Die Beamten find erjuct, 
punft 12 Uber in der Haile zu crjcheinen, um Der 
veritorbenen ESchtweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Magdalrne Simon, 2. Commander. 
Sauna Koh, R. Keeper. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Auguſt von Ploennies 


am Donnerſtag, den 1. März, Rahmittags 1 — 


30 Din, im Wlter von 44 Jahren plörlikh en] 


ift. Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag, um 
1) Über, vom Tray serbaufe, 17 Lincoln Place, nach 
Graceland jtatt, Die tranermden- Hinterbliebenen: 
Fauny von Plocnxied und Kinder. 
Milwaukee Zeitungen bitte zu Topiren. 


Srhöhung der Wolle: Stoffe, 
Vieuna umd( 
gejchneidert, einige gefüttert mir Skfinner's 
— oder 


fünfz zig von einem auf 


Ihr morgen bei Hillman für — 


Er war aus Darmftadt ge= | 


bis zuletzt Korreſpondent verſchie⸗ | 
dener Zeitungen in Deutfchland, Jomwie | 
Sohn B. Yrnolds | 
und der Neiw Yorfer | 


eine | 


Sabren | 
für ven Monat feitgeft ektenDurdfehnitt | 
Der wärmfte Tag des | 
mit 62 Grad, und | 
der fältefie — mit 9 Grad unter Null 


gefüttert 


Dies 


56.00 


find die Ueberzieher von veimmoll. 
Shinchilla gemacht, hübjch zugejchnitten und 
Satin, eittige mit Doppel Italian 
einfachen San: 


"56.00 


Warp 


find mit Zeides 


in der Bartie, 


Dieſe 


— 


Das allerneueſte in 
Frühjahrs-Hülen sic Männer 
Eine neue Partie ijt gerade in 
unferm Laden eingetroffen. — 


| 
J Er 
f prei 


North Ave. und Larrabee Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Louis Mandel, 
am Donnerftag, der 1. März ‚im Alter von 56 Nab: 
ven und 8 Monaten aeftorden ift. Die Beerdigung 
tindet ftatt amı Samitag, um 2 Une Nahmittags, 
vom Tranerhauje, 493 Racine Ave, nah NRojebill. 
Loniie Mandel, Gattin, 
Georg, Louis, Glara, Edith und 
Senn M Mandel, Kinder. dofr 





Todes-⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
David Jaeger, 

am 2. Februar nad Furzem Leiden geftorben ıft. 

| Tas Begräbniß findet ftatt amı Samiftag, Nahmittags 

! 1:20 Uhr, vom Trauerbaufe, 1472 Giybourn Xpe., 
nach Nojehill, Die tiefbetrübte Gattin: 

Louiſe Jaeger, nebſi? 7 Kindern, 


Geitorben: Gharles Weller, 55 Nahre alt, ge: 
fiebter Sohn don Mıs. Mary und des di titorbenen 
G ies „Keller ud Aruder von Mrs, ITbos3.Gillespie, 

Dore etc, Ms Annie Imend und 

ET illia Julius und des ver l 
Vgräbnig am Sonntag, ten 4. 
rhauſe 212 NR. Sanganıon Str. 
per Kutichen na Waldheim. 


Selene 
Leller 
Treuer 
Nas mittags 


vum ı Ur 
frja 


ra Preis: Maskendalt, 


teranjtaltet vom 


ı Einigkeit Forum No. 2043, 


(Home Forum Benefit Order) 
am Samitag, ven 3. März; 1900, 


FOLZ HALLE, 


North Ave. und Larrabee Str. 
40 werthoolle Preiie.. Liden 25 ehesten © Perſon 


mn Kahres : Ball 


ro großer 
.der. 


Braner- u. Maelzer-Union No. 18, Chicago 
Samitag, den 3. März 1900, 


— 
| F'reibergs Halle, 1890-184 22. Etr. 
u ter gefälliger Mitwirfung der Gejangvereine Poly: 
byınnia und Edelweiß. Mufit von Kohn Meinten’z 
Militär Kapelle. Tidets_ımı Vorvertauf 25e für 
Herr und Dame, an der Kafle Ze die Perjon, 


“APRON PARTY’ 


veranstaltet von der 


Damen-Heklion des Aurora Turnvereins, 
(Nicht inforporirt) 

Sonntag, den 4. März 1900, in der Aurora 

' Zurnhalle, Ede Aibland Ave. und Divifion Straße. 

Anfong 4 Uhr Nachmittags. Gintritt 25 Gents die 


Perjon. Kinder 10 Eents. Suppe: frei. 


Großer Preis: Mastenbal 
veranstaltet von den 
7 des Deutſchen gem 
Südwellrite: Logen — 
Samſtag, den 10. März 1900, 
in der Pilsen Halle, 821-825 ©. Aihland Avenue. 
Tidets 35 Et3. @ Perfon, an der KRafie 50 Es. 
m31,9 DasKomite 


Großer Preis: Maskendall 


veranstaltet pom 


Goethe Frauen-Verein 


—— ven 3. März; 1900, in Yondorf’s 
Halle, Ede North Avenne und Halited Str. Aniang 
8 Uhr Abends. Tiddet3 Z5e die Perion. di,fr 


PREIS-MASKENBALL 
des Almira Turnvereins 


am Samſtag, Den 3.März 1900, in nes 
Imira Turnhalle 


fofr 
— 25c 3 Verſon. — 250 das Paar. 


Wahrheit! 


Eltern und Pflegeltern, die ungerathene, ungehor⸗ 

| fame, bösartige Kinder oder Pfleglinge haben oder 
Kinder baben, die im Wachsthum und G:deihen zu: 
rüdgeblieben find, tünnen für Diefelben Hilfe, Hei- 
lung erlangen, wie auch für irgend eine andere 
Krankheit bei Alt und Jung, ohne Medizin. Wdr.: 
F. 408 WUbendpoit. feb24,m32,3 


'Dr.T.J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 SaSalle Uve., nahe Rorth Une; 
Stunden: 59 Morgens, 63 Übends; Telephone 
Rott Mi. — Office: Ehiller Auilding, 197— 100 
Randolyh Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 

bi5 4 Rachm.: "Telephone Main WII. 
l4feb, tgläfon, im 
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Se — 
Die Temperei ler wehrten fin. 
Prof. Atwaters Stellungnahme imder Alko- 
2 ho!» frage Attaegrıffen. 
In der gefteigen Schlußſitzung der 
„Rational Education Aſſocicion“ 
murde die Diätnffion Deb von Profeffor 
Mimater, von der Wesley-Univerfität, 
über den Wlichalgenuß und deffen %0I- 
gen gehaltenen Vortrags fortgefekt. 
Der ivadere Sclehrte hatte, twie gejtern 
bereit® berichtet wurde, bie Behauptung 
aufgefielt, daß. Alkohol, nicht im 
Lebermaß genoffen, dem menjchlichen 
Körper ebenfo gefundheitszuträclich 
fei, wie andere Nahrungsitoffe, und 
daß die in vielen Schulbüchern aufge- 
ſtellte Behauptung, der Genuß von Äl—⸗ 
tohol, felbft in Heinen Dojen, ſei ſchäd— 
ih und vertwerflich, durchaus hinfäl- 
lig ei. Die Debatte über dieje Be- 
hauptung war fehon vorgefiern jehr er- 
regt geführt und baturc fo in bie 
Länge gezogen mworven, daß fie hatte 
abgebrochen merbden müflen. Der 
Schluß derfelben war auf geitern Nach- 
mittag angejeßt worden. Befonders 
Maren e8 da zimei rauen, die ben 
überzeuaungstreuen Profefjor Atmater 
beftig befehdeten. Frau Mary 9. 
Hunt aus Bolton fah fich wohl jehon 
durch ihre Stellung als Vertreterin 
ber „Women’3 Chrifiian Iemperence 
Union“ veranlaßt, die Atwater’jche 
Ehrenrettung des Altohols auf ihre 
Glaubwürdigkeit hin in Zweifel zu zie= 
ben. Sie behauptete, andere nam- 
bafte Phyſiolngen ſeien entgegengeſetz— 
ter Meinung und hätten auch durch 
Experimente bewieſen, daß Alkohol kei— 
nen Nährwerth enthalte und dem 
menſchlichen Körver nicht geſundheits— 
zuträglich ſei. Zudem riefe der Alko— 
holgenuß ein Verlangen nach „mehr“ 
hervor und befördere die Unmäßigkeit. 
Es ſei ein narkotiſches Gift und ſomit 
ein Gemeinſchaden für die Menſchheit. 
Frau Jeſſie W. Colte aus Winnetka 
proteſtirte energiſch gegen die Ausmer— 
zung von ſolchen Erzählungen aus den 
in den öffentlichenSchulen im Gebrauch 
befindlichen Leſebüchern, durch welche 
die Trunkſucht der Jugend als ein La— 
ſter dor Augen geführt wird; ſie gab 
aber ſchließlich zu, daß die direkte Un— 
terweiſung in den Lehren der Tem— 
perenzler keinesſalls in das Lehrpro— 
gramm der öffentlichen Schulen auf— 
genommen werden ſollte. Profeſſor 
Atwater wies in ſeiner Schlußrede da— 
rauf hin, daß die Entdeckung des Nähr— 
werthes von Alkohol ſchon vor Jahr— 
hunderten von vertrauenswürdigen 
Gelehrten gemacht worden ſei. Er 
wünſche nur in Zukunft die Entſtellung 
von Thatſachen verhütet zu ſehen, mit 
welcher Irrlehrer unrichtige Anſchau— 
ungen über den Nährwerth des Alko— 
hols verbreiteten. Der Mäßigkeits— 
lehre rede er gerne das Woͤrt; Behaup⸗ 
tungen jedoch, die jeder wiſſenſchaftli— 
chen Begründung entbehren, würde er 
allezeit als aus der Luft gegriffen und 
als Mittel brandmarken, die Lüge und 
die Heuchelei unter der Menſchheit zu 
verbreiten. Ein Antrag, den Super— 
intendent Chas. M. Jordan aus Min— 
nedpolis in dieſer Angelegenheit ſtellte, 
wurde, weil dadurch der Konvent ver— 
anlaßt worden wäre, in der „Alkohol— 
Frage“ Stellung zu nehmen, dem Ko— 
mite für Beſchlüſſe überwieſen und 
wird bei demſelben vorausſichtlich „be— 
graben“ bleiben. — Die geſtern Nach— 
mittag vorgenommene Neuwohl von 
Beamten der „Educational Aſſocia— 
tion“ hatte folgendes Ergebniß: Prä— 
ſident — L.D. Harvey, Superintendent 
des Erziehungsweſens vom Staate 
Wisconſin. 1. Vize-Präſident — A. 
K. Whitcomb, Superintendent der öf— 
fentlichen Schulen in Lowell, Maſſ. 
2. Vize-Präſident — W. F. Slaton, 
Superintendent der öffentlichen Schu— 
len in Atlanta, Ga. Sekretär — F. 
B. Cooper, Superintendent der ſtädti— 
ſchen Schulen in Salt Lake City, 
Utah. 


— — 
Verkehrs⸗Statiſtit. 


Die Einnahmen der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften ſteigen. 


Als die Chicago Union Traction Co. 
am 1. Juli vorigen Jahres die Ver— 
kehrs-Anlagen der Weſtſeite- und der 
Nordſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft 
übernahm — wobei eine ſehr erhebliche 
Vermehrung des Aktienkapitals, bezw. 
der Bondſchuld dieſer Korporationen 
erfolgte— war man allgemein aefpannt 
darauf, ob fich der heftige Wafferauf- 
guß nicht als zu Stark erweifen würde. 
E3 hat fich jeither aber gezigt, dafı das 
nicht der Fall ift. Die Einnahmen ver 
Straßenbahnen jteigen bejtändig, und 
für die verfloffenen acht Monate ftelt 
fih der an Einnahmen erzielte Mehr- 
bettag bereit3 auf $354,788. Wenn 
das Kahr um ift, dürfte die Mehr-Ein- 
nahme auf rund eine halbe Million an= 
gewachlen fein. Nachitehende Tabelle 
aibt die Monats-Einnahmen vom Auli 
1899 bi8 zum Februar 1900, fomie die, 
welche in den forrefpondirenden Mona= 
ten des Vorjahres erzielt worden mwa= 
ren: 
18CR— 189 Zunahme 
$ 612,29 841,482 

612,701 59,2>5 

«05,000 27,353 

623,104 5,816 

563,710 45,1.6 

387,079 2,036 

31,057 55,363 

A, 36.096 
Zufammen „ SITES  $4.021,420 5,8 

Die Südſeite Hochbahn hat im Fe: 
bruar durhjchnittlih per Tag 70,050 
Fahrgäfte befördert, täglich 9,758 mehr, 
als. im Februar 1899, eine Zunahme 
von 16.1 Prozent. Noch höber, auf 
22.9 Prozent, tet fich die Vertehrzzu- 
nabme auf der Metropolitan-Hochbahn. 
Diefe beförberte im vergangenen Mo- 
not durchgängig an jedem Tage 92,618 
Perſonen. 


1809-100 
x 3,811 
672,049 
33,25 
679,0 
OO8,R3 
621,615 
337,020 


Auquit : 
September 
Oktober 34 
Novembet ... 
Dezember... . 
ERBE 4. 5 4 
Sebruar , .. . 


* Nach dem. Ausmeiß des Binnen- 
fteuer-Amtes find von den Brauereien 
des. Steuerbezirtö Chicago im Monat 
Februar 188,225 Jap Bier auf den 

bracht worden, 16,492 mehr, 


— 


u Br Die Woeren, 
"Das Programm für die deutſche Maffen- 
© Kundgebung im, Auditorumm. — 
Die Sympathie für die tapferen 
Boeren, welche in Süd⸗Afrika ſo hel⸗ 
denmüthig gegen die engliſche Ueber— 
macht ringen, hat hier durch die jüng⸗ 
ſten Niederlagen und Mißerfolge ver 
Bderen-⸗Streiſträfte keine Verringe— 
tung erfahren, und die vom Chicagoer 
Deutichthum für nächften Donnerstag 
geplante Kundgebung im Auditorium 
wird borausfichtlih unter ungemein 
mafjenhafter Betheiligung ftattfinden. 
Nachitebend folgt das Programm für 
die Verjamnilung, welches aejtern vom 
Arrangements =» Komite angenommen 
worden iſt: 


Orgel:Zvlo . W. Middelichuite 
. Racob Jngentb ou 
een» Dr Mochring 
Mannerchor mit , Orgelbegleitinte. 
Aniprade . . Guftad Donald (Davenport, Ja.) 
‚Ter Frühling am Rhein“, Maflendor a capella 
„Der Yur umd fen Kind“, Gedicht . Otto Keine 
Vorgetragen von Fran W. Weitpbat. 
„an einem fühlen Grunde“ „ . ...%. Glued 
Mafienchor a capella. 
„Toccato“. in D-Moll, Orgel:Zolo, 
W, Middelichulie 
Pfarrer Geo. D. Heldmann 
der Wahrheit“ . Hermann Mohr 
Maſſenchor mit Orgelbegleitung. 
Anſprache und Beſchlüſſe Otto Doederlein 
Au die Buren“, Tert von Jens L. Chriſtenſen. 
Nach der Melodie „The Star Spangled Banner“ 
von fämmtlichen Anwejenden zu ſingen. 


Das Mufittomite berichtete, der 
Ajchenbrödel-Verein hätte jein Un 
erbieten, die Orcheftermufif für die 
Berfammlung umfonft liefern zu mol- 
len, zurüdziehen müffen, meil öffent- 
liche Gratisleiftungen Mitgliedern des 
Fachvereins der Mufiter nicht geftattet 
find. Man wir) nun von Orcheiter- 
muftf überhaupt abjehen, da Herr 
Mivddelfchulte die zu fingenden Lieder 


1. Concerto Ar. 1, Or 
2, Anſprache des Vorſitzenden 
3 „Zchlahtgebit" . 


Anſprache 
„Am Altar 


auf der Orgel zu begleiten bereit iſt. 

Schatzmeiſter Thiele berichtete, daß 
3000 Eintrittskarten zum Verkauf ver— 
theilt ſeien. Dieſelben ſeien nunmehr 
erhältlich in den Geſchäftslokalen der 
deutſchen Tageszeitungen, im Bis— 
marck-Hotel, in „Old Quincy Nr. Y“, 
in Eickes Halle, bei Adolph George, im 
Kontor der „Holland-American Line“, 
Nr. 86 La Salle Str. ſowie in faſt 
allen Turnhallen der Stadt. 
ſonſt noch den Verkauf von Eintritts— 
karten übernehmen will, kann dieſel— 
ben im Bureau des Schatzmeiſters, 
Zimmer 1231, Stock Exchange— 
Gebäude, abholen. — Das Hallen- 
Komite bat außer den Billets für die 
rejervirten Site auc) 2000 Karten für 
den allgemeinen Eintritt druden laflen. 
Herrn Amberg wurden 700 Eintritts- 
farten für die Sänger zur Verfügung 
geitellt. Die Berjteigerung der 
Logen erfolgt am Montag, um 3 Uhr 
Nachmittags, im Lofale der „Chicago 
and Milwaufee Bremer!’ Affociation“, 
10. Stodmwerf des Schiller-Gebäudes. 
Die nächite Situng des Arrangements- 
Komites findet am Montag, Nachmit- 
tags um 4 Uhr, in Eides Halle ftatt. 


* 


* * 


Sänger, Achtung! 


Die nächſte Maſſenprobe für die 
Boeren-Sympathie-Verſammlung im 
Auditorium findet am Montag, den 5. 
März, Abenas 8 Uhr, in der Nordjeite- 
Iurnhalle jtatt, welche zu dieſem 
Zmwede von der Verwaltung enentgelt- 
lich zur Verfügung gejtellt wurde, 
Für diejenigen Sänger, welchen ei: 
nige Chöre nicht befannt find, findet 
eine von Profeflor Ehrhorn auf Sonn- 
tag, den 4. März, um 3 Uhr Nachm., 
in der Schiller-Halle, fejtgefegte Ertra- 
probe jtatt. 

Die Sänger find gebeten, ji. in 
voller Stärfe pünktlich‘ gur angegebenen 
Stunde zur oben erwähnten Maffen- 
probe einfinder zu wollen, da nur die 
hierbei Betheiligten bei ver Aufführung 
mitmwirfen fünnen. Mit Sängergruß: 
Stanz Amberg, Vorfiber. 

een 
Hinaus geworfen. 


Sie müfjen am 1. Mai 'raus fein, 
obgleich jie jeit 26 Nahren den Raden 
gemiethet und in guten mie jchlechten 
Zeiten ausgebalten hatten. Die Union 
Kleiderhändler, Ede Tlarf und Lafe 
Str., müffen 'raus, der Laden wurde 
über ihren Kopf hinweg vermiethet. 
Während der lebten ziwei Wochen ift ihr 
Frühjahrslager von leichten und mitt- 
leren Anzügen, Ueberziehern, Ho- 
ven, Hüten, Hemden, Unterzeug, einge- 
troffen. Am vorigen Mittwoch wuͤr— 
den ſie benachrichtigt zu ziehen, ohne 
daß ihnen Gelegenheit geboten wurde, 
den Miethsvertrag auch mit $1000 
Aufſchlag zu unterſchreiben, weil ſie 
dem Eigenthümer geſagt hatten, daß 
die Zeiten eine Miethsſteigerung nicht 
rechtfertigten. Das ganze neue Lager 
wird verſchleudert Samſtag um 9 Uhr. 
Wie Hert Groß, der Geſchäftsführer, 
ſagt, wird der halbe Werth der Preis 
ſein. Alles muß weg bis zum 1. Mai. 
Geht hin und erwähnt dieſe Zeitung 
und leſet die Anzeige auf Seite 6. 
— — — — 
Teſtament eingereicht. 

Im Nachlaßgericht iſt das Teſta— 
ment der kürzlich verſtorbenen Frau 
Henrietta Snell zur Beſtätigung einge— 
reicht worden. Der Werth des Noch— 
laſſes, welcher zumeiſt aus Liegenſchaf— 
ten beiteht, mird mit $450,000 angege- 
ben. Die Erblafferin beftimmt, da 
die Liegenjchaften von den Xruftees, 
U. W. Aodcod, Homer A. Thomas und 
Frank L. Salisbury, bis zum Ableben 
ihrer beiden Kinder und ihres Enkel— 
findes, Willis Solon MeErear, ver- 
waltet werben fol. ‘e ein Drittel des 
Jahreseinfommens it deren Sohn, 
Albert Jerome Snell, und der Tochter, 
Frau Grace Hentietta Koffin, ver- 
macht, mährend der Reft unter die 
Großentel, Willid Solon M-Crea und 
Henriette Alice MeCrea, Kinder von 
Willis MeCrea, dem früheren Gatten 
der Tochter der Teſtatorin, vertheilt 
werben fol. Das bewegliche Vermögen 
wird laut Teftament unter die beiden 
Kinder derErblafferin und deren Groß: 
enieln aleihmäßig zur  BVertheilung 
fommen. Der Enkel Willis Solon 
Me&rea muß den Namen „Snell Mec- 
Erea* annehmen, wenn er nicht feines 
Antheiles an dem Nachlaß verluftig ge= 
ben will. E“ 


Wer |! 


— — — — — — — — — — — — — — —————— — ————— —— — 
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Deffentlihe Borträge. 
öur Belehrung der Maff n. 


xn zmölf ftädtifchen Schulen werden 
heute Abend volfsthümliche Vorträge 
gehalten werden, zu denen ein Jeder 
foftenfrei Zutritt hat, der fich von dem 
Vorfteher der betreffenden Schule por= 
ber eine Eintrittsfarte hat verabfolgen 
laffen. Die Ihemata der einzelnen 
Vorträge lauten: „Der Einfluß der 
Kriegsmacht auf unfere nationale Ent- 
midlung”, aehalten von Col. Names 
G. ©. Lee, General » Quartiermeifter 
der Bundesarmee, in der Late Viem- 
Hochſchule. „Augenpflege“, Dr. 
Thomas A. Woodruff, in der Arnold— 
Schule. „Das große ſibiriſche 
Eiſenbahn-Unternehmen“, Trumbull 
White, in der John Quincy Adams— 
Schule. — „Auf den Pfaden Waſh— 
ingtons“, Chas. H. Gould, Anderſon— 
Schule. — „Kriegserlebniſſe an Bord 
des Schulſchiffes Yale“, Prof. James 
Iajt Hatfield, von der Norbmeitlichen 
Univerjität, Bon Humboldt-Schule. — 
„Szenen aus dem jpanijchsamerifa- 
nifchen Kriege“, Kriegsberichteritatter 
Henry Barrett Chamberlin, Burr- 
Schule. — „Seltene und interefjante 
Eremplare aus der Familie der „n= 
fetten“, Dr. Edward B. Chope, vom 
Field-Mufeum, Bismard-Schule. — 
„Batterien und ihre Verbreitung”, 
Dr. Eloridge Wynefoop, von der medi- 
ziniſchen Abtheilung der Illinoiſer 
Univerſität, Medill-Hochſchule. 
„Fiſche und Fiſchfang an der Pacifie— 
Küſte“, Dr. Seth E. Meek, Fallon— 
Schule. — „Ein Ausflug nad Hawaii“, 
Gol. Francis W. Parker, Direktor des 
„Shicago Inſtitute“, Chas. Koz— 
minski⸗Schule. — „Die Felshöhlen— 
Bewohner“, Major E. H. Cooper aus 
Denver, MeCoſh-Schule. — „Die erſte 
Hilfe bei Unfällen“, Dr. A. F. Lemke, 
von der mediziniſchen Abtheilung der 
Illinoiſer Univerſität, in der Curtis— 
Schule. Bei elf von dieſen zwölf Vor— 
trägen werden ſtereoptiſche Anſichten 
zur Erläuterung der hauptſächlichſten 
Mittheilungen dienen. 

Im Columbiſchen Muſeum beginnt 
morgen Nachmittag der 13. freie Vor— 
tragskurſus. Herr W. H. Nichols, 
Hilfs-Kurator der Abtheilung für 
Geologie, wird vom „Stählernen Zeit— 
alter“ erzählen. 


Vereins-Feſtlichkeiten. 
Turnverein „Almira‘. 


Morgen, Samötag, veranftaltet der 
Jurnperein „Almira“ in feiner Halle, 
Nr. 1271—75 Armitage Ave, einen 
glänzenden Preis-Mastenball, zu dem 
dad hierjür ermwählte Unterhaltungs- 
Komite fchon feit längerer Zeit um- 
faffende Vorbereitungen getroffen bat, 
um eine des Vereins mwürdige und er- 
folgreiche Affäre daraus zu geitalten. 
Die Turner und deren Familien nebit 
‚sreunden und Gönnern imerden fich 
fiber in Mafle einfinden, um die An- 
Itrengungen der YFeltveranjtalter ge- 
büßrend zu belohnen. Der allgemeine 
Ginzug findet Mbends 8 Uhr ftatt. 


Mastirten ijt der Eintritt gegen eine | 


Gebühr von 25 Cents (qC Berjon ge: 
ftattet, während von den Nichtmasfir- 
ten ebenfoviel erhoben wird, nur mit 
dem Unterjchied, daß das Ticket für 
einen Herrn mit Dame ailt. 

Germania Männerdor. 

Morgen Abend werden 40 Sänger 
des „Germania-Männerchor“ im gro- 
Ben Saale des PVereinshaufes einen 
jogenannten „Minftrel*-Abend ver: 
anftalten. Es ift ein jehr reichhaltiges 
Programm aufgeftellt worden, veflen 
einzelne Nummern den Mitwirkenden 
Ihon jeit geraumer Zeit durch den 
Dirigenten Schoenefeld forgfältig ein- 
jtudirt worden find. 

— — — 
Die amceritanische Flagge. 


Die amerifariiche Flagge mit ihrer rubmvollen 
rreibeit weht jegt Über einen Yand des Barbaren— 
tbums. Wernm irgend Nemand vor vier Nadrei pro 
pbezeit bätte, dab wir nahe China eigene Befigungen 
hoben twitrden, jo würde er bis zum Kinderipott pers 
lacht iworden jein. Und Doch: Der Werhier it be- 
fändig. Tie Natur ift erbarmungsios. Zoyald fie 
eine Verbeflerung findet, iit das Alter, was es auch 
ſein mag, abgethan. Die Thatſache, daß Hoſtettere 
Magenbitters, das berühmte Heilmittel für Dyspep— 
ſie, ſeit einem halben Jahrhundert unverändertge 
blieben it, beweift unbeftreitbar defien Werth, E3 iit 
fünfzig _Nabre lang auf die Probe geitellt nd für 
rein befunden worden, Verjucht es bei Verdawungg 
ftöruns Gallevergiitung, Verftopfung oder Mataria, 
kaltem Fieber und ſeid überzeugt, Euer Fall iſt 
nicht unheilbar. Ihr habt einfach nicht das richtige 
Mittel gebraucht. Hoſtetter's Magenbitters iſt. waß 
Ihr haben müßt je ſchneller deſto beſſer. Irgend 
cin Apotheker liefert es Euch. Es iſt beſonders in die— 
ſer Jahreszeit werthvoll. 


— — ———— 


Verlangen Abrechnung. 


Im hieſigen Kreisgericht wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Louis Mohr und 
14 anderen Mitgliedern der „Illinois 
Savbings and Loan Co.“ eine Klage ge— 
gen die gegenwärtigen Veamten dieſes 
Spar- und Leihvereins, und vornehm— 
lich gegen den Sekretär Dan B. Jeſſe 
anhängig gemacht, welcher beſchuldigt 
wird, ſich die geſchäftliche Leitung des 
Vereins auf ungeſetzlichem Wege ange— 
maßt zu haben. Seit der im Jahre 
1897 erfolgten Verſchmelzung diefes 
Vereins mit der „Lafayette Building 
and Loan Aſſociation“ ſei der Vermö— 
gensbeſtand der „Illinois Sabings 
and Loan Company“ bedenklich ver— 
ringert worden. Sekretär Jeſſe habe 
in der legten Verfammlung der Aftio- 
räre den Beichluß durchgedrüdt, daß 
die Gefellfchaft fich auflöfen und er ala 
Liquidator fungiren fole. Gegen die 
Rechtsgiltigkeit dieſes Beſchluſſes legen 
die Ankläger Verwahrung ein und ſu— 
chen in dem betreffenden Gericht um 
die Ernennung eines Maflenverwalters 
und um eine Abrechnung von Seiten 
der Beamten nach, als welche außer 
Dan B. Jeſſe Chas. W. Vail, Präſi— 
dent; Frank H. Zinn, Vize-Präſident; 
Chas. H. Ward, Schatzmeiſter, und 
Wm. Prentiß, Anwalt, namhaft ge— 
macht werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Dr 


— Se FE ee ee 2 Erd: 2 Imre: —E : " Pe ee 12 a Ne Te ee er etz 


[RONSEHND 33°; sis 50 Pros. MOTSCHIN 
Gripart, falls Jhr jett Kleider Fanft. 


Das Ueberfchuf-fager von Schloi Bros., Baltimore; £. Wechsler & Co., New Nork; Cohen, Wolf & Co., New Nork, und 
verjchiedener anderer Sabrifanten von gleichem Rufe, gefauft zu 55} bis 50 Cents am Dollar, zum Derfauf morgen. 


Mittelichtwere Anzüge und Weberzieher für Männer. 


Mittelichwere umd jchivere Männer-Anzüge und Ueberzieher. Die: 
je Anzüge find gemayi in einfacher und doppelbrüftiger Mode, in 
einer Barietät der populärften Cheds, Mlaids und Mifchungen, 
von Stoffen, die wegen ihrer dauer: 
haften Qualitäten befannt find, wie: 


reine mitteljchtivere undd fchivere Männer-Anzüge und Weberzies 
her. Die Anzüge find gemadt in einfachen und  Ddoppelbrüftigen 
Sad: und Cutaway Frad:Moden, mit Weften in allen Moden, in 
einer Varietät von hübjchen Muftern, 
gemacht von den populärften und beit 
verfäuflihenStoffen der Saijon, wie: 


Elegante Oxford Bicuna Männer 
Inzüuge. 5 
Zudigoblaue Serge Ränner: Anzüge. 
Elegant geftreifte Worfted Männer: 
Anzüge. 

Neue Orjord Bicuna Männer: Ans 
züge. 

Ganzwollensgcfütterte Kerfen : Mäns 
ner:Ucberöde. 

Satin = gefütterte Friege Männer: 
Ueberröcke. 


Ueberzieher ſind gemacht von all den feinen 
Ueber zieherſtoffen, wie Orford Vicunas, 
mit Satin Aermelfutter und Sammettra— 
gen; Kerſeys und Frieze, mit Satin u. 
wollenem Körperfutter; jedes Stück in der 
Vartie ein echtes hand-madeſtleidungsſtück, 
defüttert und beſetzt in der beſtmöglichſten 


Cheged Worſted Männer-Anuzüge. 
Nette Caſſimere Männer-Anzüge. 
Danerhafte Cheviot Männer-Anzüge. 
Blaue Beaver Manner-Ueberröcke. 
Schwarze Kerſey Männer-Ueberröcke. 
Lohfarbene Covert Männer-Ueberröcke 


‚50 


Veberzieber find gemadht von all den popu 
lären Weberzieberkoffen, in lobfarbig, blau 
und ichwarz, in regul. oder Bor Yängen, 
mit Sammetfragen. Iedes Kleidungsftüd in 
dieier Partie ift auf's Sorgfältigite gejchnei 
dert und tadellos palend, mit dauerhaften 
Errge = Futter, Werth völlig das Doppelte 


unferes Eaniftags = Verfaufspreiies, 3.50. 


9.50 


für dauerhafte Arbeitshoſen für Männer, in 
Cheviots und netten 
ſchneidert, werth 


Weiſe und 815.00 werth. 


für allerfeinſte mittlere und ſchwere Anzüge für Männer, 

feinſten importirten und hleſigen Stoffen, in den reichſten und ausgeſuchteſten 

Muſtern, in allen Facons,, mit einfach- oder doppeltnöpfigen Weſten, geſchnei 

dert in der beſten Weiſe, ſo gut wie Kundenſchneider-Arbeit werth *818. 00 -4 
yo für feine & Gafimere ım 


diejer jpeziele Preis nurfür Samftag, D.50. 
4. id) in bübichen Streiſen 2, 
Waiſts mit Byronkragen, Blou 3 bis 15 Jahre, in einer Auswahl von hülichen 


Eſchneidert. 
| 1.45 
3% :40) 
fragen, bübih bejegt, wertb bis Tr. uftern, Heine Grösen mit Weiter, ofien in Front, 


29c Mujfterh, Heine Größen nit Schnallen und Schleifen, 
wertb S0c. 
: | prachtvoll gemacht, werth 82.00. 

* für lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis yo ww jür feine Holen Anzüge für Auaben, Größen 14 

+ 45 9 Nabre, gemacht aus ſtritt ganzwollenen Stoffen, Id: 19 Nabre, gemadt aus importirten jchwarzen Glan 
wie Gheviots und Safliımeres, in einer aroßen Aus | und geftreiften Worijteds, blaue Zerges und Gaſſimeres 
in einem guten Afortinent von toitiichenswertben Wlartern, geichnei 
dert in tadellojer Weife — gem. um zu $12.50 verfauft zu Werden. 


Nochmals: James Means’ 53.50 Schuhe, 1.95 | 


tiefe franzöfifche Facings, mwertb 87.50, 
Ties find die echten James Means englifchen Welt-Schuhe, und ihr vegulärer Verkaufspreis (83.50) ift auf die Sohlen geitempeft. 
Tiefe Schuhe find von einem Gnde der Vereinigten Staaten bis zum andern als die beiten Schuhe befannt, die je fiir $3.50 ge- 
macht wurden, Andere Händler zeigen geiiffenlojer Weije Schuhe au, die 100 Procent jchlechter jind, als dieje, für 1.95 bis 2.45, 
und behaupten, fie jeien von S4 bis $5 Werth, aber jie find os nicht und waren es nie. Dieje Schuhe find modern, konnten in je- 
der geivünjchten Yyacon, und wir geben Euch Fuer Geld zuric, wenn Ahr nicht zufriedengeitellt jeid. Unzweifelhaft und ganz gleich, 
vas unjere Konkurrenten Guch jagen, Dies ijt der ehrlichjte und aufrichtigfte Schuh-Yargain, der den Bewohnern Chieagos je ge— 


boten wurde, 
für Männer, Bulldog SZebenleiiten, tverth 
$3.50, zu 1.095 per Paar, 


Entfchiedene Ferablehungen in Ilusllallungs » Waaren für ITänner. 


Sie fünnen Ihren Bedarf an jaijongemähen umd modernen Sachen zu einer Erfpars 


* — 2 a . — 
gemacht von den für die allerfeinſten Orford Vienna Top Coats, gemacht von den vielverlang⸗ 


ten Orford Vicuma, ducchive g gefüttert bis zu außerit mit garantirter Seide— 
o die korrekte 1900 Facon—gejchneidert und bejegt fo gut wie auf 2eitellung ges 
d 


achtes 339 Kleidungsſtück —Samſtag off wir ſie zu V.30. 


iren 


*22 für die allerfeinſten Hoſen für Männer — in hübſchen 
dd Muftern, gemacht mit franzöiihen Waiftbändern, toth. 
bis 8.8. 


ichwarzen für Männer, 


gut ge 


Worſted Hoſen 


deſtreiften Caſſimeres, Gheds 


1.25. 


richtig ge 


ct 
für abfolut ganzwollene Aniebofen für Knaben, Grö 
Ben 3 bis ]4 Nabre, in mittleren, bellen und dunflen 


für abjolut ganzmwollene KAniebojen f. Knaben, Größen 


Wrößen 3 b. 14 Nabie, 


Watrojen 


jür Waiſts und Blouſen f. Kneben 


mit feinen 


lange 
l w für feine Kuieboien-Anzüge für Knaben, Größen 3 
. 95 bis 16 Jahre, demaht von blauer Serge, Kaſſimere u. 
Worſteds, in einer Auswahl von modiſchen Muſtern, 

mit nettem Piping, werth .50. 





JAMES MEANS 


Tier Kid Männerjchube, 
Welt, mit Xeder ge 


Zeben:Yeiiten, Doppelte 


D 7 gpichiwarze Nici Nid Männerjchube, 
53.50 ar 
engliihe Welt, neue Yondon 


Zebe, für Treßacbraud. 


S3.50°%% Galf doppelſohlige Män 


ner-Schuhe, gemacht auf der 


neuen London-Zehen Leiſte. 

*33 50 Sterling Galf Männerjchube, 
® + * 

endliſche Welts, neuer London 


Zehen-Leiſten, ſür Dreß-Gebrauch. 
” _— ‘in Verbindung mit den obi 
S1.95 in Xe bind N t de b 
gen verlaufen wir 1,205 Paar 
Ruſſia Tan Calf Hand-Welt Schnürſchuhe 


83.30 cwar je 


englische 


füttert, Bulldog 


Soblen. 
Por Calf Schnürſchuhe 


ns - 
53.5 engliiche Welts, 
Galf 


dog Zehenleiſten, dreiſache Sohlen. 
83 >30 terline 
umedee endliſche Welts, 


len, Vulldog Zehenleiſten. 
81 25 Fbenfalls 465 Paar Sterling 
STR (so; Schuitrichube für Knaben, 
Yondon „Jebenleiiten, Größen 2} bis 54, 
wertb $2, zu 1.25 per Baar — ungewöhnliche 
gelderjparende Gelegenheit, die Abe wicht 
vermiſſen jolltet. 


für 
Bull: 


Männerſchuhe, 
dreifache Soh 








Männer, die an ihren Ausſtattungswaaren ſparen wollen, haben jetzt Gelegenheit dazu. 


niß von wenigſtens 25 Prozent decken. Die nachfolgenden Items werden Euch ſicher von unſerer Aufrichtigkeit überzeugen. 


Ye für 250 und 50c ſeidene Satin-Baud Halsbinden für Männer, z Fephen gehet gtunt und 
auch zwei Kragen, Streifen und 


309r E — 
alle Sorten von Muſtern, helle und dunkle Figuren, in allen 


5 
on ar . — dig 
Wir wollen die Quantität nicht begrenzen, ſind die angebrochenen Partien von allen 


dieſelben ſämmtlich zum Verkauf beſſeren Hemden und die Nummern ſind nicht 


lange der Vorrath reicht, zu 230. ſtändig. 
für ſchwere Unterhemden für 


- 

1 ’ # 
dc Männer, die Cdds und Cnds | R 
von mehreren Partien von WVe | 
und 75e Waaren, beſtehend | 
gefüttertem und schwerem 
blauem und gemischten M 


89e N 9 
jchweres 


und Ddoppelbrilitige 


ge 


für 509%, Te and 8.00 Puff für 75c, $1.00 und $1.25 furbise 
Scaris für Männer, Dieje Par 
tie beitebt aus joldh guten War 
ven, die felten, wenn überhaupt 
zu jold niedrigem Preiie offe 


tirt wurden — Drei verjebiedene 


Pereale 
Buſen für 


für farbige 74-Square 
Hemden mit ſteifem 
Männer mit dazu paſſenden 
Link Cuffs, alles neue Muſter 
jür das kommende Frühjäahr 
und die Auswahl iſt ſo vollſtän 
wie ſie nur je zu dieſem Preiſe gefunden werden 

gerade ſo gut wie 51. 0 Sorten, welche von 


Alle Aermel Längen. 


Hemden für Männer, mit ſtei 


fem Buſen, mit dazu vaſſenden 
Link Cuffs, einige davon haben 


* 
zus 


* 
Facons Forben. 
Farben. 


ſondern 


unſeren 


voll anderen X 


tann 
verkauft werden. 


bringen 
Broken und 


am Samitag, jo 
19e ſür „Wilſon Bros.'““ Muſter-Ho 

ſenträger, gutes Elaſtie, fancy 
Gewebe, alle Arten Endſtüche undSchnal 
len, werth bis zu We. 


und FC für 15e Bolton Style Strumpfbän 
e der für Wännter, im Beiden: und 


Liste Glaftie, einfadhe und fjancy Far 


bei. 

39€ fiir 75c, $1.00 und 81.9 far 
e bige Bercale = Hemden für Ana 

ben, mit jteifem Bujen, mit dazu pai 

den Yinf Manſchetten einige ba 

niedliche Muſter — 


für 75e blaue, Salmon 
Aalbriggan farbige Terbp ge: 
tippte banmmollene Hemden und An 
terbofen für Männer, ertra aut ges 
macht, mit Perltnöpfen, alte Größen, 


3 fir S0e weiße ıngebügelte Män- 
„re ee 

nerhemden, v guter 

Front, 

veritärft, 


einenbuſen, 
I, 
aus fließ: | 
braumem, |} 


erind, 


Rücken und 
durchweg 


Muslin, doppelter 

fortlaufende Facinas 

ein jpezicher YPargain. 
weiße Wuslin 


35 für 

30 für Männer, mit jancy beitidien 
Manſchetten und Kragen volle 
alfe Größen, werth 30e. 


19€ das Paar oder 3 für 50%, für 
0 fanuey baumwollene Halbſtrümpfe 
für Männer, geitreift und klein gemu 
frert, in allen Farben, doppelter Ferſen 
und Zeben, garantirt echtfarbig und ganz 
nabtlos, 25c das Paar wertb. 


n 
n % — — Nachthemden 
für 81.75 reine auſtraliſch-wollene Unterhemden und Hoſen für Männer, 


Gewicht, Hair und lohfarbig, einfach— 


Hemden. 


Fronts, 


yänge und Weite, 


in Natural, Camel's ben zwei Kragen — 


alle Größen. 


Wrappers, Waiſts, Jackets 


Wir haben große Herabſetzungen gemacht, um viele Käufer von fern und nah, ungeachtet 
und Combination-trimmed Vote 


des Schnees und des jchlechten Wetters, nach unjerem Yaden zu bringen, 
und Epaulets. Dieſe Wrappers 
und vollen 3} YVards Wei 


find gemadt mit finiihbe) jeparaterı Weaiitfutter 


ten Nöden. Nur einer an cinen Kumden morgen 
wid. bis zu 50 Dieſe ») von WO Seidenz 


69€ 3. 
Waiſts find gem, von einfachen waiſts, Werthe b. 


und gemafterten jranzöfiichen Flanel— zu $10.00, gemacht dv. Satins 
fen, in tuded, braided und. corded Ef— und Taffetas, in jancy Trek 
fiften jeder Art — cin Einfauf von 5) oder Sbirtwaiit Effekten, eini 
Tupend morgen zu 60c. ge leicht beichmust. 


T2c 


5.00 für Auswahl von 1,000 Damen: Nadets, in den beiten Sorten von Kerſeys, Boue⸗ 
les und Cheviots, mit feinſtem Futter; Moden und Arbeit find die beiten. 
zu herab: 


gefchten Preife N 


Be das Wündchen fir 
junge Weet5 ober 
Zurnips. 

ı12e für 1Pfd. hohe 
VBüchſe Columbia 
Yadıs. 
25e für 4 Büchſen 
einbeimifche Sardinen. 

\23e das Bir. für 
bocdhfeinen Sava und 
Moda = Kaffee. 

| 1Be das Piund für 
beftes auscrleienes 

' Batpulber, 

| zSe va3 Piund für 

| reinen gemablenen 
Pifeffer, Nelten 

| Singer. 

2360 die Flaſche Für 

Batavia Salad Trek 
ing. 

290 . 2 Unz. Flaſche 
Stwifts Grtract ofdeei. 

* 150 für Schachteln 

120e das Tugend für | beite Parlor Streich— 

ı fanch große Bangnen. bölger. 


Paſte⸗ ri 
" Weine und Liköre 


100 die Flaihe für | Ge für FFlafche al- 
Oeneblein Bros.’ afler- ten Guckenheimer Rye- 
tirte Codtails. Wbisto. 


45e für Ct. - Flafche 1.75 für Gall. alten 
ungegobrenen Trauben: | Blue Gras Wbisty, 
ſaft. 500 für Gall. alten 
1.00 die  Srlajche Galifornia St. Jutien 
BSurles 2 Star Glaret und jühen :Ca- 
Whisley. tawba Wein. 


Rafir-Ausflaltungen 


China Shavine 
Raſirpinſel, werth .. 
Flaſche Witch Hazel 
Flaſche Vay Rum, 
Floſche Brilliantine 
Stück Raſirſeife, werth 
1 Box Talenm Powder 


— — 


| 
frühiahrs-Häle und Kappen 
frühjahrs:Hüle und Kapp 
B Sede Facan, für Männer, Anaben und Kinder, 
.,. für Die 
22% Auswabl 
von allen unseren 
Winter Kappen 
für Männer, Knas 
ben und Kinder— 
feine zurücdbebal 
ten — um alle 
fchnell zu räumen, 
Tam O'Shanters, 
Toques und alle 
Winterwaaren 
müſſen jetzt gehen, 
die legte Offerte. 
® ‚ für Die 
BER Auswahl 
von 50 Dutzend 
neuen Frühjahrs 
Hüten f. Knaben, 
in ſchwarz und 
braun, alle Grö 
Ren — regul. Br. 
81.2. 


Miug, wis. Ace | 
.1ise | 
wert I5e | 
wertb . I15e | 
werth 250 
Se | 
with Se | 
für 82.59 Haus-Wrappers, gemacht 
von ertra Qualität Percale 
neueſte Muſter, darantirt echte 
Farben, mit ruffle-beſeztem Rod 


1.25 


Teine Bucerwaaren. 


l12e das Pd. für 
Eream Kiſſes. 


aſſortirte Coconut 
zu Me. 

120 das Pfd. für aſſrtirte Fream Cara— 
mels, einſchließlich Layers, Operas ete. 
120 das Pfd. für aſſortirte Dinner Pat— 
ties, alle Aromas. 

120 das Pfd. für aſſortirte Frucht Tab— 
lets — orehound, Jeeland Moß ete. 
150 das Pfd. für Vanilla Choecolate 
Creams, reg. 25e-Werthe. 

15e das Pd. für Italian Klondife 
Gream— Vanilla, Maple und Chocolate, 
15e das Pd. für Vanilla 
Marſhmallows. 
100 das Pfd. für 
Peanuts. 


für Muſter Flanell Waiſts, w jür die Auswahl 


— 
1 90 für korrekte Frühijahr-Derby- und Fe 
dorahüte für Männer 20 ſoeben 
angekommen — all die neuen Blocks und Far: 
ben, in ſchwarz, braun, lohiarbig, Pearl, Otter 
und Motta-Farben — gleihwertbia jedem K2.0 
Hut — Hunderte um davon zu wäblen. 
2 00 für beſſere ſteiſe und Fedorahüte für 
‘ Männer, IUnjere 32.0 Hüte find Das 
Feinfte in Bezug auf Arbeit, alle mit Union 
Yabel, in all den neuen populären Blods und 
Farben — andere verlangen 83.00 für Diefelben 
Hüte, 


meſſerwagren und Ahren 


En Be e 


\ beits - Rafirmejler— garan: 
tirt die beiten und einzig 
tadelloien Sicherheits: Rafir 
meer tın Handel. 

Rafırmefler, am Samitag 
gebracht, ſür 5c abgezogen. 
69 . für $1.75 Full Con: 
>» cade Nafirmefier, 

einſchließlich ſolche Fabrikate 
wie Heucdel, Wade K But 
cher, ſchwediſche, Reynolde I-A-L. Crown und 

Eyre, alle ſehr fein geſchlifſen und ausgearbeitet, 

in kleinen oder großen Klingen, jedes Raſir 


meſſer von uns garantirt. 

98e für die berühmten blauen Stahl Rafir- 
meter, pefchliffen und ausgearbeitet im 

tinferem eigenen Ehop — jedes Wafirmefier von 

uns garantirt und Geld zurückgegeben wenn nicht 

zufriedenſtellend — wertb F2.U per Stüd. 


21e für echte Pferderleder Rafſirmeſſer-Ab⸗ 
ehriemen, beſtes Pierdeleder, mit fei— 
ner Linen Gandas —— und Patent Swivel 
Top — unser regul. 50° Riemen. m 3 

* De ver 1e für 1;öllige 


für American made / 34x23} Platten. Pinſel. | 
99 Thin Model Uhren | se für Narına Tablet? | 12e für 4x5 Ritt. | 
für Anaben, und Männer, — ' de per Did. für 2%X2 | 4e per Did, für AEXAR | 
Stem Wind und Set — gu: Mantilio Mounts. Mantello Mounts. | 
ter Werib zu $1.50. 2e per Ted. für 2X | Se per Dip. für 4x5 | 
ü d⸗Plate 2 MantelloMounts. Mantello Mounis. | 
8Bc >. Ik Sein Ben » Be per DD. für 3)X | Größere Sorten zu Dir: | 
fetten * für äner, . gutes 3 MantelloMounts. | jilben Herabjekung. 
ihweres Geioit und Quali: Oeffentliche Veranſchaulichung des Belor Papiers 
tät. — wert) 5 — regul. arı Samnitag. Bringt Sure Regatives und labt 
Brei! 1.50. N Brints anfertigen. 


für 2 Shirt Waitte. — Tieje Waifts find 
gemacht von der beiten Tualittä Percales, mit 
fünf Reiben Stiderei-Gifägen u. Dem meuen 
Kleider: Herne. Morgen — 


gejalzene fpanijche 








Gameras herafgefehl 


Mir fauften das Lager der Weltern Camera Go., | 
iwertb itder 812,000, von tem Lamera Ronzern in 
Roseiter, 8. Y. Diele Gameras wurden für die | 
Meftern Camera Go. gemacht, und zZiar von Det | units: 
Gundlab Optical &o. in Nochefter, R. 9., wohls | 25 unge 
befennt wegen deren bocfeinen Yinien Unten ——— 
ſtehend auotiren wir einige Preiſe, welhe Euch bei 
einen, Vergleiche zeigen werden, daß fir bedeutend | 
herabgeſetzt ſind: 


groceries 


1040 Pid. für fancy 
gerupfte junge Turteys. 


11e Piund für fanch 
Spring 


für tar oder 


Standard Eider: 


ı 15e das Tugend für 

durchaus friſche Eier. 

——— 13e das Pfund für 

Eyclone Folding oder Korona Nr. 24, verjeben mit | xiper Sped das Leite 

feinen Yinien, Gundlah Shutter und N.is Dia | ». allem jungen Schwei: 

phragpı — Gaje bat Raum für drei doppelt: Holz | nefleiſch. 

ders, einer frei mit Kamera, ı 27e für 1 Pd.-Print 

3.95 für 4x5, martirt zu “10.00 | Rod Falls Greamern 
= 2% “ | Butter. 

5.75 für 5x7, marfirt 3n $15.00 


ww „ sür Topiv Davlight Loading Gamer, be 
‘ot nötbigt 3 Film, verjehen mit feinen Yinz | 
fen, Time und Snap Shot Ehutter, View (Finder, 
mis Yeder Überzogen. 


Camera:Bubehör. 


Ze für M. & 0. Te 39e für 
veloper. Yampen. 


730 das PBiund für 


deutſchen Brick Käſe. 
150 das Dutzend für 
California Radel Oran— 
ges. 


und 


ı iSe das Dußend für 
I fanıy Meflina Zitronen. 
Ol: | 


31.00 


Tugend 


98e für „Red Vottage“, Marty Cholmonde⸗ 
für „Ihe Seelers“, Stanley Waterloo, 
1.39 für „Ihe New Bacific“, Bancroft, 
Be werth. 
Spieltarten. 
Ic für Tube von Carters Library 
Rafte. 


ley, berausg. zu $1.50. 
870 
berausg. zu $1.25. 
berausg. zu 22.50. 
87c 
3c für Stüd parfümirtes Siegel:Wads, fejh- 
für 100 PVoter Chips, 14350, in Roth, 
“ 
% 


.. > . . 
Bücher und Schreißmalerial. 
für „David Harum“, Weftcott, herausg. 
86: 
für „Robespierre”, die Geicichte des 
für Ghetto-Tragödien, „Ihen That Walt 
81:50, 
für Schachtel gutes leinenes Schreibpe: 
tonable Farben, 
6: 
10c 


Neue Werke find hier immer am billigften, 
zu $1.50, 
IBc Scaufpiels, Sardou, berausg. zu 81.50. 
in Dartned‘, Zangwill, berausg. zu 
10 pier, jeder Vogen mit einer Waflermarte 
für Bader Steamboat 
1% Weih und Blau. 


' 
für | 
| 
| 
} 


für das Dukend aflortirte 
Federn. 


da3 Stüd für Memorandum s Büder, 
Leder⸗Umſchlag. 


das Stüd für 
Federn. 


für 
Irijh importirte Fountain⸗ 





EINER Te 


Hiuaus⸗ J 


geworfen! 


Um die Habſucht eines Mau— 
ues zu befriedigen ...... 


Union Llothiers, 


C.ark und Lake Str. 


Wir müflen meo am 1. Mai, 
benn mir waren der Meinung, 
baß die Mictben nicht Steigen Joll- 
ten. €3 wurde ung feine Gele- 
genheit geboten, nachdem wir 26 
Sahre Mietber waren, und in der 
Zeit den Eigenthümern 120,000 
Dollars (Hundertundzmangig- 
taufend Dollars) bezahlt haben. 
Unjere Frübjasrsmwaaren find alle 
unterwegs oder bereit3 einge= 
troffen. 


— — 
In —— 


60 Tage 


um S50,000 werth Unzüge, 
Ueberzieher, Hoſen, Hüte, 
Hemden, Unterzeug u. ſ. w. 
au verfaufen., 


200000000 
—* 
35 \\reis-Verkau 
beginnt Samjtag um 9 Uhr 
Bormittags. 
für Männer » Anzüge 


53.6 und =lleberröde, alle 


Jacons, werth 83.00. 


» fir Anzüge und Ueber: 
54.95 zug 


töde von jeder Facon, 
werth $10 und $12. 
57 45 für Anzüge und Ueber: 
+ e) öde von jeder Sröße 
und Facon, werth $15 und 816, 
Sg 8) für die Auswahl von 
+ e) den beiten Partien in 
20, 822 und 825 Anzügen und 
Ueberröden, die in Ghicago zu finden 
md — vom Schneider gemadt, in 
allen Karben und Facons — beieht 
Euch dieſelben. 


III 


wi » 
2000 Baar Sojen. 

74 für 81.50 Hoſen. 
Ye für $2 und 82.50 Hoſen. 
81.48 für $3 und $3.50 Hoien. 
81.98 für $4 und 4.50 Hoien. 
82.48 für 85 und $6 Hoien. 
Größen von 30 bis 50 Maift—alle 
Längen, Farben und Streifen. 


Hüte?! Hüte! 
48e für $1- bis $1.50-Hiite, 
85e jür $2- und &2.50-Hüte, 
$1.39 für $3- und $3.,50-Hite, 
Hüte in allen Farben, Scyattirun: 
gen und Moden. 
IRRE 

Ausitattungswasren 

für Herren. . 
Fin eleg. neues Lager verjchleudert. 
Se für 25c Hojenträger. 
19e für 50c Hojenträger. 
Se für 10c Soden. 
8e für 25 Bow Schlipfen. 
29e für $1.00 Negligee Hemden. 
29e für T5c ungebügelte Hemden. 
48e für 81.00 und $1.50 fancy 

Hemden. 
39e für $1.00 Unterzeug. 
29e jür T5c Natural Wolle Unter: 
zeug. 

43e für $1.50 fancy Unterzeng. 
Unjer Ausftattungs = Gejchäft ent= 
hält ein $10,000-Yager von mitiel= 
jhweren und Frühjahrs:Waaren, 
neue Moden. 


Unjer leiter groier 
Verkauf. 


Beachtet. — Da in dieſem La— 
den die meiſten Waaren an die gro— 
Be Mafje der Arbeiter verkauft wer— 
den und über die Hälfte unſerer 
Kunden aus Deutſch-Amerikanern 
beſtehen, haben wir ertra Verkäufer 
angeſtellt und werden Sonntag Mor⸗ 
gens bis 12 Uhr offen halten, 
um den Arbeitern Gelegenheit zu 
bieten, während des Tages ihre Aus— 
wahl zu treffen unter dieſen unüber— 
trefflichen Bargains. — Wir halten 
jeden Abend offen bis 9 Uhr. Un— 
ſer Laden iſt das am beſten elektriſch 
beleuchtete Geſchäft in Chicago, 


DIES 


Rudolph Gross, Mer, 
Union Clothiers, 


Clark und Lake Str. 


Bergnügungs:Wegweifer. 
— A Birdinia Courtſhip“. 
dedakers.— The Lily of Killarney“. 
VOperaHoufe— Mrs. Fiste in „Bedy 
tp.* 
eDiders,— Sporting Life. 


bi a.—Gaftjpiel von Henry Irving und 
Terrh. 


gs ens 


tbhbern.—AStranger in NewYorte, 
n. —The Priſoner of Benda⸗“. 
1 8.—, Duo Vadis“. 
tteriou— On the Sumwance River“, 
eRienyir— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitts 
wodh und freitag Abend. 


„em e 
“on 6 


— Im Regen. — %.: Warum fpan- 
wen Sie bei dem Regen ihren Schirm 
nicht auf, Herr Profefior?— B.: Ganz 


infacht Schließlich hört es ja doch 


Wieber auf zu regnen, und dann muß 


| A ihn ja fo wie jo wieder zuklappen. 


— Immer berfelbe. — Dienſtmäd⸗ 


m PVrofeflor, es. ift eben ein 


inet Yunge :angefommen. — Pro= 
"(in jeine Studien vertieft, ‚ant= 

tet ütgerlich): Er foll machen, daß, 
ortfommt, ich habe jegt feine 


— — — — — — — — — — ——— — ——— — — ——— 


— en . A ‚ * 7 ee P : r — En per —— RETTET vr EEE Seren - — — 
— — — — — — — 
m— —— — —ñ — ñ —eese ñ— — — —— — 
ö—e— — — — — — — —— — — — — — 


Waſſcryoſen. 


rohartige Erſcheinung von 


Eine 


Waſſerhoſen witd in einer brieflichen 


Mittheilung an die Paxiſer Geogra⸗ 
phiſcheGeſellſchaft beſchrieben. Es han⸗ 
delt ſich um die Küſte von Neu-Süd— 
Wales, Wo derartige Naturereigniſſe 
ſeit dem Jahre 1888 nicht weniger als 
38 Mal bemerkt worden ſind. Oft iſt 
es zur gleichzeitigen Entwicklung von 
5 6 Waſſerſäulen auf dem Meere ge— 
kommen, aber alles Bisherige wurde 
übertroffen durch das Phänomen im 
vorigen Jahre, das von dem Hafen— 
platze Eden aus wahrgenommen wur— 
de und 20 Waſſerſäulen zu gleicher 
Zeit in jener Wirbelbewegung über die 
Meeresfläche hineilend zeigte. Der 
Morgen des betreffenden Tages war 
ſchön und das Meer ruhig. Um 9 Uhr 
erſchien, von einem Nordoſtwind ge— 


trieben, am Horizont eine dicke Wolke, 


bon der aus verſchiedene elektriſche 
Entladungen nach dem Meere hin er— 
folgten. Um 11 Uhr bildete ſich 
etwa im Abſtand von einer Meile 
eine Waſſerhoſe, die ſich ſenkrecht wie 
ein Fabrikſchornſtein bis zu einer Höhe 
von 1500 Metern erhob und in hefti— 
ger Drehung gegen Südweſten beweg— 
te; als ſie einen Abſtand von vier Mei— 
len von der Küſte erreicht hatte, ver— 
ſchwand ſie plötzlich. Nach dieſer er— 
ſten Waſſerſäule bildeten ſich nachein— 
ander 19 neue, jede von beſonderer 
Eigenart. Sie erhoben ſich aus dem 
noch immer ruhigen Meer bis zu der 
dicken Wolkenſchicht. Die nächſte mag 
ſich etwa acht Meilen von der Küſte be— 
funden haben, die entfernteſte unge— 
fähr dreißig Meilen. Von einem Ob— 
ſervatorium aus wurde die Höhe der 
Waſſerhoſe zu 1500 Meter gemeſſen, 
ihr Durchmeſſer zu 30 Meter. Mit 
einem Fernrohr ließ ſich die Bildung 
der ungeheuren Waſſerſäulen, die ſich 
gegen das tiefe Schwarz der Wolken 
deutlich abzeichneten, genau beobachten. 
Zunächſt gerieth die Meeresfläche an 
einer Stelle in Bewegung, die Wogen— 
kämme, von denen ſich große Schaum— 
flocken loslöſten, eilten wirbelnd in 
einem Kreife herum, deffen Durchmel- 
fer etwa 500 Meter betragen mochte. 
Diefer Wirbel nahm an Durchmefler 
allmählich ab, und gleichzeitig begann 
in der Mitte des Wirbels das Wafler 
anzufteigen, bi3 fich nach zwei oder drei 
Minuten eine Heine Waflerfäule gebil- 
det hatte. Nun ftieq von der Wolfe ein 
fegelfürmiges Gebilde herab, das an 
feinem untern Ende eine eigenthümlt> 
che fugelige Oeftalt befaß und von einer 
rapiden jchraubenartigen Bewegung 
bejeelt erfchien. $mmer mehr näherten 
fih in aufeinanderfolgenden Stößen 
die auf- und abjteigenden Säulen, bis 
fie fich begegneten und zu einer einzigen 
Eäule vereinigten. Die fo gebildete 
MWaflerhofe behielt ihre freifendeBemwe- 
gung bei und verfchwand nad) einer 
Dauer von 10 bi3 12 Minuten in dem 
Tebel der Wolfe. Auffallend war ber 
Umjtand, daß während diefer Entwid- 
Yung die Wolfe immer dider murbe, je 
mehr fich die Wafjerfäulen ausbildeten. 
Die Wirbelbewegung fchien abzuneh- 
men, wenn die Säulen ihre volle Ent: 
wiclung erreicht hatten. Webrigens ift 
die Entitehung vonSandhofen auf dem 
Lande eine ganz ähnliche und fauım 
minder gewaltig, da fie in Auftralien 
gelegentlich ganze Teiche durch Auffau- 
aung troden gelegt haben, menn fie 
darüber hinmweggingen. 


— — 


Kaiferlihe Sandwerfer. 


Im Haufe der Hohenzollern muß 
jedes männliche Mitglied der Familie 
nach altüberfommener Weberlieferung 
ein Handwerk erlernen. Kaijer Wil- 
helm II. hat eine bejtimmte Lehrzeii 
der Kunft Gutendergs gewidmet. Die 
Hand, die fonft das Szepter trägt oder 
den Degen führt, foll,aam Geterfajten 
Befcheid miffen. Des Monarchen Vet: 
ter und Schwager, Prinz Friedrich Leo- 
pold von Preußen, hat dag Schloffer- 
handwerk erlernt; auch er verjteht jein 
Tach meifterhaft, und mandes gute 
Stücd wurde von ihm zur Freude jei- 
nes Vaters, de3 tapferen Reitergene: 
rals Friedrich Karl, in der Efje ge- 
glüht, um dann auf dem Ambos unter 
der Wucht des Hammer für einen be= 
ftimmten med hergerichtet zu werben. 
E3 mag nicht überall gerade Hausge- 
fe fein; aber das jteht feit, daß aud 
in anderen fürftlichen Häufern das 
Handwerk mwiederholt eine Stätte ge= 
funden bat. Auch bei den Habsbur- 
gern blühte es als felbjtgewählte Lieb- 
haberei in der alten Kaiferburg. Die 
fo ruchlos ermordete Kaiferin Elifa- 
het war eine jehr gefchidte Schrift: 
fegerin. Die Gedichte, in denen fie Die 
von ihr fo innig bemwunderte und .ge= 
liebte Natur befungen, wurden von ihr 
jtet3 jelber gejegt und auch mit Hilfe 
einer für fie eigens fonftruirten Mas 
fchine gedrudt. Auf diefe Weife war 
fie mwenigftens davor ficher, daß fein 
Sterbliher — fie mußte e3 denn jelbit 
mollen! — Gelegenheit fand, den ihr 
fo verhaßten Einblid-in ihr Gemüths- 
und Geiftesleben zu gewinnen. Kaifer 
Alerander III. von Rußland fällte lei- 
denfchäftlich gern Holz. Sein Sohn, 
ber jegige Zar, tennt auf das genaueite 
alle handmwerfsmäßigen Einzelheiten 
ber Landwirthſchaft. Er pflügt, er 
egat, er füet, er mäbt; er verjteht jogar 
Kühe zu melfen. Und von König Hums 
bert von Italien erzählen die Nachtom= 
men des Cicero und Horaz mit Begei- 
fterung, daß er ein überaus tüchtiger 
Schuhmacher ei; und zwar verjteht ex 
mit Leiften und Ahle nicht allein dann 
umzugehen, wenn e3 fih um ein niet= 
nagelneue® Schuhmerf, jondern aud 
wenn e3 fi) um eine Flidarbeit han 
belt. . 

——+1 

— Auf dem Balle. — Herr: Fräu- 
leinHelene ‚ihre liebenswürdige Freuns 
din wäre ein bezaubernder Engel — 
nur die Flügel fehlen ihr. — Fräulein 
Helene (auf das geringe Vermögen ih- 
rer Freundin anfpielend): Um, nicht 
wahr, mit ihnen in da& Parabdies flie- 
gen zu fönnen? * 


| geöjjnet. 


ı gehalten hätte. 


feſſelt. Ehe 


Lotalbericht. 


DSie ungläubige Polizei. 


Geſtern zu früher Morgenſtunde 
wedte die Nr. 57.NR State 
Strafe mohnhafte Frau Hattie 
Marthon ihre Nachbarn Dur Hilfe 
rufe und theilte ihnen mit, daß 
zwei maäfirte Räuber ihre Woh- 
nung in Brand gejiedt hätten. Die 
Feuerwehr unterdrüdte die Flammen, 
nachdem ein Schaden von etwa $300 
angerichtet war. m der Küche janden 
bie Löichmannschaften einen Haufen 
brennenber Qumpen vor, melde mit 
Sofolin geträntt waren. Frau Mars 
tbon gab an, fie habe, als fie ein Bochen 
an der Thüre vernahm, in dem Glau— 
ben, e8 jei ein verjpäteter Zimmerherr, 
Spjort habe einer der ma$= 
firten Banditen ihr einen Revolver por 
ven Kopf gedalten, während jeinSpieß- 
gejelle ihr den Mund mit der Hand) zu=- 
Die Kerle bätten ihr 
dann einen Knebel in den Mund ge- 
jteckt und jie an Händen und Füßen ge- 
die Räuber mit ihrer 
E.ute im Betrage von 535 verſchwun— 

ei waren, hätten fie noch die Wohnung 
in Trand aefiedt.. Mit fait über: 
menſchlicher Anſtrengung ſei es ihr 
möglich geworden, ſich zu befreien, be— 
vor die Flammen ſie erreichten. — Dem 
Polizeileutnant Collins von der Chi— 
cago Abe.-Revierwache erſchien die Ge— 
ſchichte ſo unglaublich, daß er die Ver— 
haftung der Frau anordnete, doch 
mußte er Frau Marthon ſpäter wieder 
auf freien Fuß ſetzen, weil abſolut keine 
Beweiſe gegen ſie vorlagen. 

—rS5arèu— 


Haudtücher-Diebſtahl ſein 
Gewerbe. 

Die Polizei hat während der letzien 
Wochen vergeblich auf den Spitzbuben 
gefahndet, der aus Waſchzimmern in 
den „Wolkenſchabern“, wie auch in Ge— 
ſchäftshäuſern und Wirthſchaften im 
Zentrum der Stadt, hunderte von 
Handtüchern wegſtibitzte, ohne daß es 
den betreffenden Hausmeiſtern gelun— 
gen wäre, dem Diebe auf die Spur zu 
fommen. Dem Geſchäftsführer der 
„White Seal“-Wirthſchaft, Van Buren 
Str. und Pacific Abe., war es vorbe— 
halten, den Schleichdieb zu erwiſchen. 
Eugene Riley, ſo heißt der findige 
Schankverwalter, hatte die Oeffnung 
des Handtuchhalters durch eine elektri— 
ſche Drahtleitung mit einer GElocke in 
Verbindung bringen laſſen. Sobald 
der Halter geöffnet und das Handtuch 
von ihm entfernt wurde, läutete die 
Glocke. Geſtern Abend klingelte die— 
ſelbe plötzlich laut und anhaltend. 
Der Betreffende, welcher ſich das Hand— 
tuch aneignen wollte, mußte anſchei— 
nend mit dem Apparat nicht vertraut 
ſein. Riley ſtürzte in das Waſchzim— 
mer und überraſchte daſelbſt einen ge— 
wiſſen James Fogarty beim Handtuch— 
diebſtahl. In der Harriſon Str. 
Station wo er hinter Schloß und Rie— 
gel gebracht wurde, hat Fogarty, wie 
die Polizei behauptet, ein volles Ge— 
ſtändniß ſeiner Diebereien abgelegt. 

— ——— 
Kurz und Neu. 


* Herr D. K. Pearſon hat der Lake 
Foreſt Univerſity für den 1. Januar 
1901 eine Schenkung von 825,000 in 
Ausſicht geſtellt, ſofern die Anſtalt bis 
dahin von anderer Seite 8100,000 er— 
hält. Herr Henry C. Durand hat von 
dieſen 8100,000 bereits 820,000 ge— 
zeichnet. 

* Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Generals John MeNulta in der 
Maſſenverwaltung der National-Bank 
von Illinois iſt Herr Edwin A. Potter 
ernannt worden, mit einem Jahres— 
gehalt von $7,500. Herr Potter wird 
bon Bundesrichter Großcup auch mit 
der Verwaltung der Calumet Electric- 
Bahn betraut werben, und er wird in 
diefer Eigenihaft ebenfalls gegen 
$7,500 Gehalt beziehen. 


* Meil er fie bei Reaulirung der 
Nachlaffenihaft ihres  verjtorbenen 
Satten angeblid um diejfen Betrag 
übervortheilt bat, it die 7Yjährige 
Frau Emeline M. Ludington aus 
Milwaufee im hiefigen Bundssfreis- 
gericht aeaen ihren Schmiegerfonn 
James H. Patton auf Zahlung von 
$5200,000 flagbar ‚geworden. Darri— 
fon Zudington jtarb im Jahre 1891 
mit Hinterlaffung eines Vermögens 
ton $1,500,000. Der Witte find 
hiervon nur $75,000 ausgezahlt wor= 
den, jomwie ein Jahrgeld von $5000. 


—  ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerts ausceſtellt: 


Robert C. Bangert, Pauline Novak, 20, 2%. 
William Morgan, Amyh Betermer, 25, 19. 

Sohn Resz, Mary Leibert, 30, 20, 

Alvah MeKinney, Lillian Malcolm, B, 24. 
Cornelius Anderſon, Anna Strom, 3, 22. 
Thomas E. Wilſon, Marion V. Cosgrove, 23, 9, 
Marximilian Lobel, Hedwig Unger, 33, 28. 
Addiſon Goodell, Mrs. Hesker Queſtis, 50, 45. 
George Kernohan, Klara M. Anderſon, 21, 23. 
Louis L. Schlefinger, Beſſie H. Diamond, W 18. 
Samuel M. Wheatland, Mres. May Brady, 49, 2, 
Henry Waldeck, Mathilda Stolzenbach, 28, 28. 
Albertes Alp, Blanche Bergnen, 21, 19. 

Slot E. Moraanion, Pirgette Monrad, 31, 24, 
Aean 2. Mortenjen, Hilda Dirber, 6, : 
Benjamin Wleffum, Carrie Olion, 2 

Herman Meterfon, Andeca Gmerentia, 2 
William G. Dunlope, Annie Garus, 23, 2 
Alerander Weber, Minnie Feib. 24, 2. 

Benſon E. Nones, Elca ©. Stopper, 32, 24. 
Arthur M. Urpin, Fern Williams, 23, 2], 

Die Jobnjon, Olivia Nelion, u, 2%. 

Willtan Nevean, Nora Wodler, 9, 2, 

Fred N. Lindjan, Elizabetb Wagner, 21, 18. 
Douglas Mebntee, Lilian Qed, 23, 21. 

Garl Hanjen, Mrs. Karen M. Sporlever, 50,50, 
Adolph G. Hand, Emma Musgnung, 8, 3. 
Albert Treihel, Carrie Peters, 34, 29, 

Godfrey Allie, Emma Brown, 35, 38. 

9. 3. QYoededer, Hedwig Yangguth, 32, 19, 


— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Wilhelm gegen Marie Martha Remp, wegen Ehe: 
bruds; 8. E. gegen Andrew ®. Warren, wegen 
Berleffung:; Telia gegen Arthur Hansi, wegen grau— 
famer Behandlung; Jennie gegen Henry Johnitone, 
wegen VBerlaffung; Yugqufte gegen Charles Niesler, 
wegen gqraujamer Behandlung; Jakob gegen Mary 
a. Smith, wegen Truntjuht; Wilhelmine gegen 
Charles Frid, wegen graujamer Behandlung; Delia 
gegen E. 3. Yebbuehener, wegen Berlaflung; Al: 
mora gegen Adam Wyatt, wegen Truntjuht und 
graufamer Behandlung. 


—.3+ —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
waurden ausgeſtellt an: 


M. F. Kalina, Utöck Store und Wohnhaus, 64 1-6 
Loo mis Str; ⸗ 


— rn a und Flat, 


Der Grundeigenthumdmart. 


— 
Folgende Orundeigenthums » Mebsrtenguiigen in 
der Höhe von $LU0O ne 8 ir a eins 
getragen: Br re 
va Fahette Abe. 32 8. 32 5. nördl. von 120. Str, 
2x1, 5: 8. Deusmore u, a. Durd Wi.-in W., 
„au xare Shore B,, x. & D. Min., $lUW. , 
vowler Str, 248 5%. ditl. von xeanitt Str., 20XI64, 
Charles Bryhan u. a, durch WM, in @. an as. 
_ NK. Bratt, 88,124, EN 
Lowe Ave. I80 5. nördl. von 45: ©tr.. 30X125), 
Chartles V. Wardwel an Arthur' E. Shitt, 82000. 
Et. Yamrence Yıve,, 94 45. ſudi. don Fl, Ete., 25% 
122, Gguituble ©. x. and 9. Anwiatıon a. Wen, 
C. Wood, su, f i 
Srunzpiit 5525 yuentworth Ave, 233x127, Eugeie 
?. Bradjvam an Peter & 59, hm. Y 
Wıyigan Ave, 543 45. adrdl. von a3. Str., 27x16], 
_vawob Newman, jı., an Yaulına Bauiauo, 4190. 
4. Eir., 9. vitl. von Hiibop 'Str., 21x12, und 
anderes Grundeigenihum, Rachatz von George 
„Roetling an Heury Worwart, *31000. 
Woodlawn Aven, 118 F. nördi.’ von 4. 
198, Gbarlks' DD, E,venypn u. 4. an 
Kamımneier, $11,700; 
14. Str., 1arz. oft. von. Plxe I3land 
125, Charles Yangmanı an Hanne 


u 


Str., RX 
vtant ©. 


Ane., 24X 
xa,biowig, 


SW. 
19. Bt., 118 5. weftl, von May Str., 25x, John 
_TYuls an Byarks 9. Zuitermesfter, SL. 
Zusjelbe Grunonüd, Charles &, YZuttermeifter an 
sohn Schuls, $1. 
Niron Str., ı2ı 7. nördl, von Taylor Str., 21X 
125. F. Laſhtowig an C. Langmann, 8100. 


Aures Et. M F. jüdl. von Chicago Ave. 24X100, 


Hans Hanjon am Wirhelmine Hark, FUN. 

Tafley Ave., 108 #7. nördl. von Votomac Ane., 25% 
124, 9 3.6. Bartholomew an 3. GE. We: 
Domald, $1 

Tayten tr. 95 5. jüdl. von Garfield Apve., 20X 
125. William 2. Yeoman an Mary 2. Konverje, 
KIOICH, 

Southport Are. 73 %. nördl. von Noble Aoe., 2X 
125, William Eure u. 4. durh Min E. an GGmil 
9. Sceman, $1950, 

Tladhanf Str, DEF. öftl. von Holt Str., 9X07.2, 
sobn PBranga u. WM. durch M. in E. an Rudolf 
Yraud, BIT, 

Tiibop Str, Nordoftede 65. Str., 3xX124, Louis 
A. Dent u. A. durch M. in C. an Harıy M. 
Walſh, 810. 

South Vark Ave., zwiſchen 3. und 3. Str., 56X 
123. Minnie E Weiſe u. A. durch M. in C. an 
Minnie E. Weiſe, 8s17. 600. 

Flournoy Str., 2i8 F. öſtl. von Homan Ave., 25X 
124 _Robu J. wons an Lucy R. Sherk, 53560. 
May Str. 20 F. ſüdl. vo n 74. Str., 50 120, Ein: 

cligir Areus an John X. Areus, 5200. 

N. TE Moe Nordweſtefe Belden Ave. 1000199, 
Elizabeth Simpſon an Mary E. Simpſon, Klo. 
47. Str. 72 F. öſti. von Throop* Str., M4125, 
Theo. M. Roſe un, A. durch M. in C. au Mary 

H. Finien, 8180. 

Waſhiugton Str. 120 F. öſtl von Market Str., 
19, 1003. Joſeph Downey an Charles B. King, 
5 000. 

Shields Av⸗. 250 F. ſüdl. von 75. Str. 501601, 
Selina JIgckſon an Fannie Jackſon, 8000. 

Tearborn Et:., 12 %. nördl, wen 4 Str, 5X 
100. Wilhelm C. Beder an Auguft F. Wilf, 42500. 

Gcitter 2lve., 109 F. jüdl. von W. Str., 33x10, 
Ya ©, Wilard an John T. Heran, E50. 

Wajbtenaw Ape., 145 F. nördl. von 21. Str.,= 4x 
1 EM Gemmings an Fred. 3. Magerftadt, 
EI. 

Jadjon Etr., 50 F. öftl. von ©. 43. Ave, X121, 
AWıliam Yervis an Martha Roje, $1400. 

Midigan Str., 149 F. weitl. von.N. Glart Str., 
209x109, Ellen Snomwbooter u. U. durh M, in E. 
an Auguft Schwarz, K5889, 

Hamlin Ave., 72 F. jüdl. von Hirich Str., 24X124, 
Names S. MeClure an India MeGlure, $1. 

Tasjelbe Grundftüd, Lydia B. MeEfure an John 3. 
Hollaran, SI, 

Grundftüd DOW. Taplor Str., BX19, Chriftian 
6, Koenninger an Wilhelm M. Johns, $1. 

Ogden Ave., Nordmweitede Wafhtenat Ave., 56x14, 
Beter Brettichneider an Aomes U. Shalel, $. 

Gottage Grove Ave, 100 F. nördl. von 8. Str, 
2>x115, Wbert 9. Jacobs (Philadelphia, Pa.) an 
Clinton Rhodes, 81. 

Monticello Ave., 240 F. nördl. von Indiana Str., 
35%125, und anderes Grundeigenthum, James A. 
Harley an A. E. Maynard, 810. 

Jackſon Ave., 79 F. nördl. von 64. Pl., 31X129, 
Frank W. Haſſenmueller u. A. an Donald A. 
Sage, *1 

Flournoy Str., 178 F. weſtl. von St. Louis Ave., 
25)124, John Lynch an Thereſa C. Cunniff, 81100. 

Flournoy Str. 152 F. weſtl. von St. Louis Ave., 
25124, Alphonſus J. Lynch an Dieſelbe, 81100. 


— — ¶5¶—— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir. die Lifte der Deut: 
fcben, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Albrecht, Nobanna, 70 8, 102 :N. Hoyne Upe, 
Fngmann, Katie, 20 3., 325 Wells Str. 
Sebhardt, Nakob, 2 °., 70 Willom Str. 
Sriichof, Frederid, 57 3., 520 S. Morgan Str. 
Herr, Elmo %., 19 3%., 3548 Vincennes Ave, 
Nunnedel, edrman, 51 3., 93 Mohawt Str, 
stlofter, Iohn, 25 3. 

Luehring, Chriſtoph, 50 J., 143 E. Euperior Etr, 
Markowski, Marie, 57 J. 717 17. Str. 

Marſh, Emeline, 59 J. 9060 W. Madiſon Str. 
Markiewiez, Nellie, 5 3, 217 N. Leavitt Str. 
Neubaum, William, &6 3., 164 Willow Str. 
Rotrod, Nojeph ©; 383 I, 26 €. 39. Str. 
Schmedtgen, Hermän, 67 %., Aler. Ar. Hofpital. 
Schaper, Gottlieb, 83 3. Eoof County Arren-Aiyl, 
Simons, Eigfried, 20 %., 572 N. Aihland pe, 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, 1. März 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtvich — Xeite Etiere H.75-$5.05 
per 100 Pid.; befte Kühe 33.65-44.50; Maftfchiweine 
4.054.974; Schafe H.10-8.85. 

Moltereir Brodufte — Butter: Koch⸗ 
butier 151640; Dairp 19-22; Greamery 21%; 
beite Runftbuster 20—2%. — Käfe: Frifper Rabms 
füfe 124—13c. das PfB.; andere Sorten 9—I1Ic das 
Piund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifä un» 
Fiidhe. — Lebende Trutbühner T—& das Pipd.; 
Hühner RL; Enten &—Ve:  Gänfe $6.00—33.00 
ver Dugend: Truthübner, für die Kühe bergerichtet, 
83106 das Pd.; Hübner 839 das Pid.; Enten 
94—16e das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 Das 
Dugend. — Gier 13—14}c das Dutzend.—Kalbfleiſch 
6—-9c das Pid., je nah der Qualität. — Ausge: 
mweidete Känımer $1.10--83.50 das Gtüd, je nag dem 
Gewicht. — Hilde: Ehwarzer Barih 13—12%:; 
Sander öde: Karpfen und Büffelfiid 2—5e; Gras» 
behte 6—Te das Pfb.; Grofchfhenkel 155% das 
Tugend. 

Grüne Früdhte — Uepfel, $2.00-—83.50 per 
Fab; Bananen 75c—$1.75 Her Gehärtge; Bitronen 
82.00-83.00 per Kifte; WUpfelfinen $1.75—$3.00 per 
Rifte, 

Kartoffeln B—H3e per Buihel, 

Gemüje — Kohl, $1.50—82.00 per 
Siwiebeln, biefige, 40—Töc per Bujhel; 
2.02.25; WW umentobl 81.00-81.25 
Ellerie 20-306 per Dpd.; Spinat $2.50—$3 p. Brl.; 
Salat, 30 per. Kifte; Erbien $1.50—$1.75 per 
Bufbei: gelbe Riven, neue, 7Ac per 10) Yündden; 
Tomatoes 81.50-52.50 per Kifte: Radieshen 35—50: 
per Dusgend; Erdbeeren 30—408 per Duart. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, C(7—68k; 
Nr. 3, rother, 66167e; Nr, 2, harter, Y—H4kc; 
Nr. 3, barter, 60-64, — Sommerweizen: Nr. 2, 
66—6Te: Nr. 2; harter, Gdbör; Ar. 3, 62363. — 
Mais, Nr. 2, Ic — Hafer, Nr. 2, B3—24lc 
— Gerite, 3042. — Roggen, 54555c. — Heu, 
8.50—$12.00 per Tonne. —Roggenftrob, $7.00—$7.50 


Barrel; 


Zefet die „Bonntagpoft«. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Induſtrial Trades Union, 
132—153 Michigan. Aor., 4. Floor. 
..„ Sojortverlangt: 
Vrid und Stone Majont; 
Garpenterz und Plumbers; 
St’am und Gas Fittert; 
Shret Metal Worker: 
Blafterers und Painters; 
Ornamental und Structual; ron Worker. ; 
Tar und Gravel Nooter?‘; 
Elate und Tile Roofers; 
Soiftag Engineers: ’ 
Hod Errriers und Yaubandlanger, .- 
— midofrjafon 
Verlangt: Porter zum Saloon-Reinigen. — 3 
Mohawtk Str., 
Verlangt: Ein junger Manu für Saloonarbe:t. 
Mi aud Var tenden Fönnen. 159. Wells Et: . 
— ee —— 
Verlangt; Ein ſtarker Jüßge, in der Bäderei zu 
beifen. 115 W. Huron Stt. 
Verlangt:_ Rreifer en. Röden;’guter Lohn; ftetige 
Arbeit. 127 Haddon Wve., Top“ Floor. 
Verlangt: Fin guter Gatebäder „und ein Junge, 
um Bäderwagen zu fahren.. II, Roscve Str. 
Verlangt: 


Grocery⸗-Clerk. Nach 6 Uhr vorzuipregen. 
56 enter Str. 3 


Verlangt: Nunge an Brot. HT E. Canal Str. 
en NV, EEE PET ET 
Janitor, Empfehlungen. 1817. Wrigbt> 


Verlanat: 
wood Ave. 


nn ai ER ee 
Verlangt: Nunger Mann als ‚Borter für Saloon 
und Halle zu reinigen. Mup'die-Ürbeit jhon gethan 
haben. 220-222 W, 2. Str. 
Verlangt: 2 Abbügler on Koien. *808 N. Wood 
Etr., Greiiber, ; frſa mo 


Verlangt: Junge. 32 Sedawid Str. 
—————— a 


erlangt: Ein Mann zwiihen>55 und 00 Jabren 
zum Busen eines Pferdes und für Hausarbeit. Gun: 
tes Heim und Kleiner Lohn. CE: Meims, 1959 Mir- 
waufee Ave. ‘ ; frfs 


Verlangt: Gin junger Mann an" Galis. Lohn 86 
wöhentlih, mit Board: 3 Wi Mabijon Str. 


” Berlangt: Steti Ds pro Monat und 
ee ee RE ee un 


Berlangt: Ein junger 1 
auf der fern "Rohr 34 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter. diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein alleinftehender ‘alter Mann auf der 
gem: Yohn von 8 bis 10 Dollars den Monat. — 
dr.: T 830, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Junge (14 Jahre alt), im EStore_zu 
arbeiten; mit Empfeblungen. 55 W. NRandolph — 
rſa 


Verlangt: Guter deutſcher Koch und ein Geſchirt⸗ 
waſcher. 128 5. pe. 


Terlangt: Männer, Yaifters, Operator und Trim: 
mer an Guftom:Röden—guter Yohn und ftetige Ylr: 
beit. 126 5. Ave., 3. Floor, lints, Mamodt 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher 73 W. Yale Str. 

Verlangt: Porter welder am Tijhe aufwarten 
tann. 23 und 23 €. Indiana Str. 

Verlangt: Zwei QVügler an Ebopbojen. 114 Yin: 
colı Yves. fria 


Berlangt: Ein guter Flajchenbier- Treiber; höchſter 
Lohn bezahlt an guten Mann, Nur folhe brauchen 
fi) zu melden unter X 9), Abenppoit. 


Verlengt: Luuch Mann. 146 Glart Str. 
Verlangt: Tüchtiger junger zweite Hand Brotbäder 
nah Wisconfin. Nadhzufragen 122 Wells Str, 
Verlangt: Waiter. 154 S. State tr. 
Verlaugt: Gin guter Wüder als zweite Hand an 
Trot und Gakıs. 305 Archer Ave. 
Verlangt: Mesger. 1247 zulton Str. 
erlangt: Buch: Agenten und Ausleger für, „Burenz 
braut“, in jedem Haus ein Yejer. Chicago und aus: 
wärts. Leite Yedingungen. ®. M, Mai, 146 Wells 
Str. Afblw&ſon 
Verlangt: 10 Farmarbeiter, guter Lohn. Roß La— 
bor Agnecy. 33 Martet Str. _24jblw 


Geld f. veriventbare Ideen. Eagt ob parcntirt. dr. 
The Batent Record, Baltimore, MD. 11d3,29&jo.1i 


— — — — —— 


Berlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unser diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





mdirja 








Perlangt: Mann und Frau obne Kinder, Mann 
als Saloon-Porter, Frau als Köchin. Sofort nadzu- 
fragen bei Otto Arthur, 1618 N. Clark Str., Ede 
Salited. ftja 

Verlangt: Koch oder Köchin. 73 Weit Lafe Sir. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen als Yund: 
tühin, Wochenlohn HT; ebenfalls cin Waiter um im 
Privat: Diningroom zu  jerviren. Nachzufragen 
zwiſchen 4 und 5 Uhr im Aurora Cafe, 134 Fifth 
Avenne. 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder; beſtän— 
diger Platz für junge Yeute. * 11-113 R. Clark 
Straße, irja 

Verlangt: Familie, um eine beit eingerichtete 45 
Ader Yarın 5 Meilen nördlich von Chicago frei zu 
übernehmen. Ausgezeichnete Gelegenheit für paflende 
Leute. Adr.: T 835, Abendpoft. frjamon 


Verlangt: Stitchers und Taſchenmacher an Hoſen. 
220 W. Diviſion Str. dimidofr 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabritken. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. 514 N. 
Paulina Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an kleinen 
Röcken. Wöchentlicher Zahltag. 247 Elybourn Ave., 
nahe North Ave. 

Verlangt: Verkäuferin im Drygoods-Store, 974 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen an Singer:Snopfloh:Mafchts 
nen. Dampflraft. SEN. Lincoln Str, 1. Floor. 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. Etwas 
Lohn. 308 W. North Ave. 

Verlangt: Nähmaſchinenmädchen, geübt an Leder— 
Arbeit. The Chicago Decorative Leather Co., 257 
Franklin Str. 

Verlanot: Mädchen Edges zu baiſten und Finiſhers 
an Coſtume- Röcken. 126 5. Avenue, 3. Floor, 
links. frſamodi 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden au er: 
lernen. 240 Homer Str. dofja 
Verlangt: Gutes Majchinenmädcen und Baiiter an 
Weiten. 4 W. Huron Str. dirjafon 
Verlangt: Operators an Cuſtom-Hoſen. Stetige 
Arbeit das ganze Jahr hindurch und guter Lohn. — 
Edward E. Strauß K Co., 240 Market Str. dofſa 











Verlangt: Hoſenmacher (Contractors), Beſtandige 
Arbeit zu Toe per Paar. M. VBorn & Co. 337 
Franklin Str., 7. Flor. dofr 





 Rerlangt: Hände an Mädchenkleidern, ftetige Ar: 
beit, gute Preije. Arbeit ausgegeben. Qull, 254 
Monroe Str. dofrjon 


Verlangt: Operator an Wheeler & Wilion Näb- 
majchinen, Damen: Waift3 zu machen. Bejtänpige 
Arbeit. Guter Lohn. Feine Arbeitsräune. 3% 
NRabaih Ave., 5. Floor. midofria 


Verlangt: SO Maſchinenmädchen aller Sorten, an 
NRöden. Dampjfraft. 127 Haddon Ave, 4. Floor. 

dimidofria 

Verlangt: Pelzrod:Fütterer (Mädchen). Nahzufra: 

gen Pelz: yabrit, 5. Floor, State Str. Marjball 
vield & Co., Retail, State und Wafhington — 

—ia 








Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen und Weſten. Auch Lehrmädchen angenommen. 
511 Hermitage Ave. 25feb, Iw 


Veclangt: Damen, in ihrer Wohnung zu Häkeln, 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 324 -Diurborn 
Str., Zimmer 740, —31mg 


Sausarbeit. 


Verlangt: Zweites Mädchen, $4, muß englifch jpre= 
Gen. 37 GC. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Weltere Haushälterin für eine Wittmwe. 
132 W. Huron Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Madchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit. 22. Saller, IT N. Rodiwell Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 639 S. 
nahe 14. Str. 


Verlangt: 
Divifion Str, 


Verlangt: Mädchen, das git kochen und twajchen 
kann. Lohn HS. — 313 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 96 
Fowler Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarb:it. Muß 
u Haufe jchlafen. Berlion, 785 %. Wood Str., 
op Floor, hinten. 


Verlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit, — 
105 O:good Str., 1. Flat. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 3) Beit Ave., nabe Wrigbtivood ve. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7 Grillv Court, 1 Wlod weitlih von Eugene und 
Wels € 

Verlangt: Ein gutes dentihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 621 Elsveland Ave, frſamo 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Wajhen und Kügeln. Kleine Familıe. 
Guter Lohn und gutes Heim. 525 Maple Ave., Dat 
Vark, Ill. 


ur Eine gute Bufineß: Lund: Köchin. 493 5. 
de, 








Springfield Aoe., 
fria 


199 Weft 








Mädchen für Hausarbeit, 








Sir, - 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu— 
ter Lohn. 636 Sedgwid Str. frja 


Verlangt: Cine fleibige zweite Köchin, die aud 
Küchenarbeit verjeben will ; jogleich. Fred Marr, Re: 
ftaurant, N. W.-Ede State und Madijon Str., uns 
ter Foremans Shoe Store, Bajement. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei Hleiner Familie. Kann zu Haufe jhlafen. 1018 N. 
Albany Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 1732 N. Ajbland Xve. 

Verlangt: Gin junges Mädchen oder ältere Frau 
zur Stüße der Hausfrau. Kleine Familie. Gutes 
Heim. 75 W. 59. Str., nabe Union Ave. fiafonn 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Kann zu Hauſe ſchlafen. Guter 


1163 RN. Clark Str. 

Lohn. 

‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $ 

die Woche. 40 S. Franklin Str., oben. frja 
PVerlangt: Frau oder älteres Mädchen für Haus: 

arbeit bei Kleidermaderin, einzelne Dame. 397-.©. 

Raulina Str, 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden. 964 W. Rott 
Str, dofrſa 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Keine Wäjche. 18% Waſhington —— 
dofſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1639 Aldine Ave. dfrja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausmweien, wel— 
ches kochen und wajhen kann. Kleine Familie von 
Dreien. Moderne Flatwobnung. Mrs. Hermann 
Goettih, 1957 Deming Place, zwifhen Glart und 
Lincoln Bart. dfrjajon 


Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. $4 die 
Woche. Fred Hecht, 1630 47. Str. dir 


BVerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit. 526 Fullerton Ave., erſtes 
Haus weitlich von Lincoln Ave, dfr 


Berlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit; braucht 
nit zu waichen. 5492 Lale Ude. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Kack, Il Forreft Ave. midofr 


Verlanat: Mädden für Hausarbeit. Lohn $. — 
48 ©. Troy Str., nahe 12. Str. modofr 


Verlangt: Ein tüchtiges dentiches Mädchen oder 
Hrau als Wirthihafterin, um die Haushaltung des 
Unterzeihneten zu übernehmen. Reflettirende wen: 
den fih gefälligft_an iriedrih Hille (mit 4 Jabre 
altem Kind), 712 Migigan Avenue, Hammond, 
And. 24fbim 


ler. Das einzige größte deu :amerifa« 
— —— 
an zu xel. 2 Siandie 


** 


De ee — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Ungeigen unter diefee Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht. Deutiter Manu im mittleren Jahren, 
alleinitchend, willig zur Wrbeit, bittet um irgend 
weiche Beihättigung bei Privatfamilie oder Witte, 
wei Board und Meinen Lohn, Adr.:'3. 773 Ubends 
por, 

Sefuht: Gin verbeiratbeter Barkeeper milnjht eine 
dauernde Stelle. Adr.: X 089, Abendpoit. ft ſa 


Geſucht: Gin Mann in mittleren Jahren fucht 
Stellung für gewöhnliche Arbeit. Kann engliſch ſpre⸗ 
chen. Andrtew Put, 64 Blue Island Ave. dir 
— — — — —— ——— — —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubril, 2 Gents das Bert.) 


„Hinze* Gruͤndeigenthams- und Geſchäftsmaklet, 
59 Dearborn Str., verkauft Grundeigenihum und 
Gejhäfte. Schnelle, reelle Iransaltionen. 

24jeb, lıno, &jon 


‚Schroeder & Ko., 67 Clark Str., Zimmer 64, bat 
eine große Auswahl in WBädereien, Gonfectioneries, 
Sroceries und Markets; von 320 bis Km. Verfäh: 
fer belieben vorzufprechen, 16fb, Imtgl&fon 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit.— 
15 MW. Huron Str., Ede Nobte. frſa 
Zu verkaufen: 455 Kannen Milchroute. 306 Rhine 
Etr., nahe Galitornia Ave. 
Zu verfanien: Union Gandy:Route. ga erfragen: 
005 Milwanfee Avde., Abenbts. oa 


Zu derfaufen: Gin guter Markit in giter Nadbar: 
Ihaft an der Süpdjerte. Aor.: T. HI Abendpoft. 


„8250 faufen einen Downtowun:Saloon, 81000 werth 
für die rechten Xeute, Dies ift ein Pargain. lw €. 
Randolph Str. 


Zu verfaufen: Gutes Hutcher = Gefchäft; billig, 
wegen Gejchäitsperänderung. Austunit 414 E. 2. 
Str. — Samftag und Zonntag. frja 
Zu verfaufen: Gin altes Sattler-Geichäft wegen 
a gebe auf'3 Yand. Billig für baldigen 
Käufed. Agenten verbeten. 1068 W. 12. Str. 
Zu verfaufen, Nebenbefhäftigung, jehr billig, fann 
8 Dollars Die Woche ftetig verdienen. 224 N. 
Pelleplaine Ave. Zu fpreden Sonntag Vormittag 
beim Sauseigenthümer. 
Zu verkaufen: NKrantbeitsbalber, Grocery-, Drii: 
fateilenz, Zigercen: und Wardy- Store Gut: Yage 
Tägliche Finnahne $10, Wohnung, 4 Zimmer, $15, 
für 8225. — 159 Dayton Str. 


‚gu verfanfen oder zu vermiethen: Haus undSrunds 
ftüd, Gejpäft !aufen, Haus miethen. 73 W. Late 
Stı. 10feb, int, tol&ion 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner mit 2000 Dollars Sicherftel: 
fung, beftes Gintommen, Englifh und Buchführung 
erwünicht. Norefie: L. 902 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, balben Antheil an einem 
gutzahlenden Ed:Salvon im Zentrum — beite Yage 
und Bedingungen. Näheres Klein, 30 163. Randolph. 
Verlangt: Junger Mann mit ungefähr $400, um 
in ein gutgebendes Gejhäft einzutreten. Stenntniß 
unnötbig. Wachzufragen Abends, 1636  Wrightiwood 
Ive., 2. Flat. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein jehönes möblirtes Zimmer mit 
Board, $5 die Woche, 384 Dafwood Boulevard. — 
—ſo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Qubrit, 2 Gents das Wert.) 


Gejuht: Von einem Herrn, Zimmer, wenn mög: 
lid mit Bad, am Yincoln Bart oder in unmittels 
barer Nähe, Eventuell Xoard rewünjht. Chiffre: 
T. 825 Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pjerd und Wagen, 465 W. Chicago 
Apve., Saloon. 


3u verlaufen: Ein guter Wacthund, (St. Bern: 
ard). 3 S. Water Str. 


Zu verfeufen: Andreasberger Männchen und Weib: 
hen; tausche für Harzer Vögel. 311 Milwaukee Ave., 
2. Floor. frſa 

Wagen, Vuggies und Geſchirre, größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buguıes, alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Näder hat, und unjere PBreije find nicht zu bieten. — 
feb18, Im 





Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajb ve, 


Pianos, mufifatiihe Initrumente. 
(Arzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muh verfaufen: Mein Upright Piano, jehr billig, 
tie neu. 120 Nacine Uve., 2. Flat. modofr 
— — — 
Dame will ihr beinahe neues prachtvolles Upright 
Piano fir $135 baar verkaufen, wegen Abreiſe. 101 
Pine Str. —ft 
Ein feines 8700 Knabe Piano für B5. John Leies, 
€29 Larrabee Str. 24feb, im, &fon 
830 kaufen ſchönes Roſenholz-Piano; 85 monatlich. 

Afeb, Iw 


Nur 875 für ſchönes Upright Piano; leichte Abzads 
S 2rib,im 





317 Sedgwid Str., nahe Divifion, 


lungen; bei Aug. Groß, 082 Wells Str. 


Nähmaihinen, Bicyeles zc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Sents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 50 aufwärts. — 
Weſtſeiter- Office von Staundatde-RNähmaſchinen: 
Kuy. Speidel, 118 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öltlih von Kalfted. Abends offen. Til? 
Apr Tönnt alle Arten Nähmajhinen Taufen zu 
Wbholefale:-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wiljon $10, Spredt vor, che Ihr kauft. Ticbr* 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Store-Fir: 
tures jeder Art, für Grocery:, Delikateffenz,, Dry: 
goods:, Drugftores, Butcherjbops, NReftaurant3 etc., 
fowie Topwagen, Pferde und Gefdirre, zu ipettbil: 
ligen Preijen. Kaufe ebenfalls genannte Gejchäfte 
und bezabi: Baar: Preije. Nuliuß Bender, 22 r 
Desplaines Str. und ZN. Halited Str. 
2lfeb,Imo&kfon 

Zu verkaufen: Wegen Aufgabe dı8 Geicdhäftes, voll: 
ftändige Gandpftore-Einrichtung, mit Stot, 1215 
N. California Ave. 


Berjöntidhes. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrıt, 2 Gent3 das Wort.) 


Ulerandes’Ss Öebeim s Bolizets 
Ugentur 83 und 3 Fifth Ave. Simmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjabhrung auf privatem 
MWege- unterjugt alle unglüdiiben amilienvers 
.bältniffe, Eheftandsfälle u. f. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitäble, Wäubereicn und GSchwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Redens 
ihaft gezogen. Aufprüche cuf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg gelten 
genadht. Freier Huth iu Nehtsjahen. Wir fird Die 
einzige. deutiche Bolizei- Agentur in Chicago, Soun: 
tags offer bi3 12 1ihr Mittags. 2m® 


Wir Lollektiren yhuell Köhne, Roten, Mieth3- und 
Koft: Rechnungen, Grocery: und Fleijiper:, Ehmied-, 
Vlumber-, aloon⸗, Kohlen- ũnd Futter-⸗, Putz⸗ 
waaren⸗, Kleider macherinnen-⸗, Volfterer⸗, Milch-, 
Apotheker⸗ Tiſchler⸗Jobbing⸗ und Rechnungen aller 
Art lollektitt auf Prozente; wir berechnen EGuch 2 
Prozent und ziehen es don der Rechnung ab, wenn 
tolleftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleltiond:Gejhäft von RetailsAußenftänz 
den, denn irgend eine andere Kolleltiong: Agentur in 
Chicago; verjuht c3 mit uns und überzeugt Gud; 
feine Kolleltion, keine Zahlung. The Greene 
Agency, Bimmer 502, 59 Dearborn Str. 

204 ,Im,tgl&fon 


i a a ni u en Da 
Tıe deutjheamerilanifche Lam and Gollecting Affos 
ciation: Nichard Fiicher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Nechtsgeichäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollettionen gemacht in allen Theilen der Ber. Staus 
ten und Ganada. DTentih und böhmifch geiproden. 
KRoxjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 

Bldg., 10 Waihington Str. Bhone 2196 Main. 
3febrlmo,tagi&ion 


Söhne, Noten und jhlehte Nechnungen aller Art 
folleftirt, Garnijbee bejorgt, jchlehte Mietber ent= 
fernt, Hppotbefen foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’8 Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F-Shuls, Rehtsanwalt.—C. Hoffman, Konitabler. 

23feb,1j 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 40, von an⸗ 
genehmem Aeußern, gutem Charakter, mit ſchulden— 
freiem Grundftüd und Baarvermögen, wünſcht ſich 
mit reſpeltablem Manne zu verheirathen. Gebt auch 
nach außerhalb. Näheres durch KHuebl, 347 Wabaib 
F * Vermittle Heirathen jeden Standes und 

ters. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Shwidt’8 Tanzihule, 601 Wels Str. Klaflens 
Unterricht 25c. Freitag Abend für Anfänger. Kinder: 
Laffe Samftag 2 Uhr. Koftüme verlieben.. 20feb, im 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehiers, 1% Reli Sir, Hit, — 
——— Blut, Rizren⸗, Leber ⸗ und Mas 
gentrankpeiten jhnel f ultation und: ? 

frei, Sonn 


' Grundeigenthunsund Häufer- 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents dad Wort.) 
frarmläudereien. 


Farmen! Farmen! —* 
Heurd Ullrich, 3 Clatt᷑ Ete., Room 401. 
Sehr dankbar bin id au), \ ih mein Heim babe. 
IS babe 8300 im April 1898 für 40 Ader bezahlt. 
Meine Hübmerzucht mettet $2.00 per Mode im Wins 
ter. Meine Ernte U das Jabt über alle Auslas 
gen. In Chicago babe ich 83. pro Tag verdient. Jh 
babe mehr bier gejpart, als in.1O Nahren ın Gbis 
cago. Mit berzlihem Gras, A. Minarit, — Wir bus 
ben eine & Ader Farın Für Ho. Eprecht vor und 
überzeugt Guch. Wir haben 0 Familien ein Seim 
verfauft, Hency Ullrich, 34 Glart E:r., R. #1. 


WDib—2ıny 
Lradtvolle Getreide: oder Barınen. —— 
160 Ader. ce Frucht-Fartmen, 20 bis 


Uuric, 196-198 Oft Waihington Etr. 
2in,if 


Nordicite. 


gıT monatlich, fein Gajb, kaufen 2-Flat-Gchäude 
an Wolfram, nahe Yincola Ave., gepflaiterte Straße, 
Zemen itenwes, Stall. Großer Bargain. Adr.: 
2. 00 Abendpoit. j 


Slordweitjeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mi fi 
u den Gliton und Vermont en. gen 
ar 14m; 0 baar; $12 monatlih. GrenftMelns, 
159 Milivautee Ave, zwiichen Yullerton und Ealis 
fornia Ave. 2mjtgi* 
‚Zu faufen gejuht: Haus an der Rorpweitjeite ge: 
eignet für Delitateſſen-Store. Nihard A. Roh & 
a6 Il LaSalle Str., immer 814, Ede Monroe 
Str. Nieb, tolKron 

Serſchiedened. 

Labt Iht Qaufet zu verlaufen, zn vertauf— e 
au vermieihen! Kommt jür gute fall m en 
Wir baben immer Käufer an Sand. — Sonntags 
ejien von 9—12 br Gr — 

Nihard a. Koh & g 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:äde 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 


o. 

LaSſalle nad 

— * — du talaoaꝰ 

Ich ver tauſche meine Geſchäfts-Ecke für eine Farm 

oder vermietbe in einem Suburban Tomn. X. YUG 

Aben dpoſt. 

EEE ⸗ 
Geld auf Diöbel zc. 

(Unzeigen unter Diefer Nubrid, 3 Gents das War: ) 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Way a. m 
Kleine Unletiben 


don 820 His &400 unjere Spegialität. 





Bir nehmen End die Vlöbel nicht ivey.. inena ig 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelbea 
in Eurem Bef.;. 


Wir Haben das 
orößte veutihe Befhäft 
in der Stadt. 
le guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu unB, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Gurein BVortheil. finden, bei mis 
dorzuftprechen, ehe Ihre audirwärts bingeht. 
Lie fiherfte und zuverläfligke Bedienung yugefichert, 


A. O. 10ap,1j&io2 
18 LaSalle a Den 3. a 


Das einzige deutiche Gefhäft in der Stadt. 
Gagle Loen Co., 70 LaSalle Str., Zimmer H. Süds 
weit:Gde Randolpp Str., D. GE. BVoelder, Vanager. 

Wir leihen Geld an- Leute in befferem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil: 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah Wunjh Des Vorgers. Eure Pa: 
piere_bleiben in unjerem Befis, : wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diefem Geihäft. Sie 
brauchen Teine Angft zu haben, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren, unjer Gejchäft ift ein’ verantiwortliches uud 
teelles und: ift lang etabliert, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns: borgen finden Sır 
es aus daß ‚wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejchäft mit uns ift fo‘privat mie das des 
Kaufmannes mit feiner Bant. Verjchiwiegenheit ges 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwand⸗ 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Leute, die Ihnen ale Austunft mit era er: 
theilen. Zitte fprechen Sie bei ung vor. WHinkio* 


1 ®: I 
! ®: I 
! @:ldl, 
Brauden Sie Gerd 


Wir wollen mehr deutihe Kundfhaft. Wir haber 
das Ältefte, veriäßlichhte und befte Leibgeſchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., VBianos, Wagen, Vferde etc. Geld ge: 
lieben am felben Tage der Nippısgarinn und rüdıabls 
bar nach Belieben. Jede Jablund vermindert die In: 
tereilen, Warum nicht bei us leihen, ftatt nad den 
Süpdjeite zu gehen und Zeit und Fahroeld zu der⸗ 
lieven. Ulles daſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Nortpwefern Mortgage Sean Ge, 


465—467 Milwaulee Ade., Ede Chicago Woe., 
über Shroeder’s Adothele. 1). ] 


el el I» 
el el Id 
el eli Id 





Geld: Geld! Geld! 
Chicago Kurtgage loan Kompanıy, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHirago Morsgage Loan Gompanı 
Simmer 12, SHaymarlet Theater Building. 

151 W. Madijon Gir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
eend weldhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder a ans 
genommen, wodurch die Koiten der Wnleihe vera 
ringert werden. 

Shicago Mostgage Lean Gompyany, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und BR. 5 
ap 


Chteago Gredit sampee® 
9 Wajbington Etr., Zimmer 304; BrandhsDffice! 
534 Lincoln Ave, Lale View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 

irtures, Diamanten, Ilhren und auf irgend melde 

icyerheit zu uiedrigeren Raten, als bei anderen Fir« 
men. Zahltermine nah Wunich eingerichtet. Lange 
geit zur Ubzablung; böfliche und zuportommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Verihmwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, Fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ao., geben. 
Main:Dffice 99 Waibington St., Zimmer 304... 5ja® 


auf Möbel,  Pianos, 

Pferde, Kutjchen, obne Wegnahıme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Jhr Geld und auch einen. Freun) 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
iit mein Motto. Zeit und Abzablung nah Belieben 
des Borgeri. U. 9. Williems, 69 Dearborn Str. 
12jan, bio 


Geld verliehen, privatim, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Rommifion. — Louis Freudenberg der⸗ 
leibt Buivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miflion. Bormistags: Refidenz, 377 R. Sopne Une, 
Gde Gornelia, nahe Chicago Üdenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., _ 79 Dearbora Er. 

13ag, tgl&jon® 


Folgende erfte Gold:Hppothefen bieten wie zum 


Vertaufe an: 
Summe, Sinsfuß. 
e 6% 


8100. — 


en to en eo eo eo 


5% 53 8500. ⸗ 
Die Abſtrakte und Papiere don obigen SHphotheten 
ſtehen Jedem zur Verfügung. 
RichardA. Koch & Co., 
171 LaSſalle Str. Ede Monroe Str., 


Zimmer 814, Flur 8. * 
Wied, tgl&fon* 


Bezahlt keine 6 Brogent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Gtundeigenthum., und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendvpoſt. 14d3,bı> 


Geld zu verleihen in Beträgen won $2500,' je zu 
%. Mdr.: 2. 987 Ubendpoft. 2mz, Im&fon 


— 8:1 — 
— ohne fommifjiion — 
in großen und Hleinen-Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleiben. - ; 

Grfte Hppotheten zu verlaufen, 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Kidard UM. Rıd & Gs, 

171 SaEalle Str., Ede Monroe Eir., 
Simmer 814, Slur 8 

’ 12d1. tol&fon® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Kubri, 2: Genie das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutgcher Advotat. Fau⸗ 
eingeleitet und vertheidiat ia allen Gerichten. Nechts⸗ 
geſchafte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. ver⸗ 
fahren in Baukerottſällen. Gut eingerichtetes Kellet⸗ 
titunos⸗Departe eui. Unſpruche überall -durchgefe 
Lohne ſchneil dolleltirt. Schuelle ungen. Be 
Empfehlungen. 14 Wafhingten Str., Zimmer 814. 
x. M. 188. £ 903° 


Löhne, Roten, Diietbe und Schulden aller Urs 
prompt kolleltirt. Schleht zahlende: Mi 
yiest Keine Gebühren, wenn nicht erfolgteid. — 
Ibert U, Kraft, Udpolat, 96 Glart Str, Zimmer 
60. j Önen,ii 


Abftrakte unterfucht, Nadla 


ericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 40, 15 


Waſhington Str. 
Afeb Iw, tal&ſon 


E. Rilne Ritchel. Rehtsänwalt, 725 Reaper 
Blod Ror doſt⸗ Ede Waſhingion und Clari Str. — 
Deutih geiprogen. — %. ı umenigelilih. Inntgl® 


Fred Blotke, Rebisanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Er. * — —XRXXX 


Patentanwälte. ; 
(Anzeigen umter diefer. Rubrit, 2 Gents das Work) 
Qutber 2. Miller, — Vrompte jo: 


fältige Bedienung; ©. Batente; 
Breike: Ronjultarien und ut 2% 


*r . 4 . J 
⸗ >» ‘ 1 2 — 
— — 
* RER 





91.3. 5. Kick, Die wohl ——— 


rität, fit eine nen nu 


ten Methode frei an Alle. 


Aus dem Chaos. der Fehlihldje früherer &üiten 
tommt, jcht og —F *3 na De: ‚sung 
für Brüde, Dr. W WIR. Main Etr,, 
Voam!, NR. 9., hat 7b erben erfunden, die 


N ’ / 
Herr Chas, Raust 

obne Schmerzen, Gefahr, Operation oder den Ver— 
luft einer Stunde an der Tagesarbeit heilt. Um alle 
Sragen des Zweifels zu vermeiden, verichidt er frei 
an jeden YXeidenden eine Probe feiner Methode, .. 
es fann kein Brumd nauthaft gemadt werden, weshu! 
richt Jeder, ob reich oder arm, fich dieje ge — 
Offerte zu Ruben machen jöllte Als ein MWeijpiel 
Dicier merfwürdigen Methode dt die Heilung don 
Charles Yange, Morrijon, AU., eine willfonmene 
Nachricht. 

Hetr Lange iſt ein wohlerhaltener alter Mann, 72 
Jahre alt und ſeit 18 Jahren mit einem böſen Fo E 
bpelbtuch behaftet, den keine Behandlung vertrei— 
ben konnte. Nach einer kurzen Anwendung der Riece 
Methode war der linke Bruch ganz geheilt und der 
rechte war in ein paar Wochen faſt geſchloſſen. Heute 
iſt er ſo ge ſurd wie ein Fiſch, trägt, kein Bruchband 
oder ſonſtige Bandage, und ſeine Heilung it nur 
eine ton Hunderten von äbnlidyen Fällen, Die don 
Leuten‘ berichtet wurden, die Die Mice Methode ver: 
fucht haben. Schreibt wegen freier Probe. YFögert 
nicht. GE wird Guch dur feine wunderbare Seil 
rast in Gritaunen verjegen. Und wenn Xhr andere 
Leute mit Präichen kennt, veranlaßt fie zum Schrei» 
ben oder Schreibt für fie, Reriänmt nit, jofort zu 
fchreiben—bejorgt e8 heute. difr,* 


Berzweifeln Sie nit 
erzweifelt S 
wenn Eie wiederholte erfolgloje. Verjuhe gemadt 
haben, gef:nd zu werden, denn 08 egiftirt cin berbor- 
ragender Spezialiit, welber “tausende Fälle furi-t 
bet, welhe von anderen Werzten als boffnungslos 
aufgegeben tourden, und ebe Sie verzweifeln, jollten 
Eie in feinen Officen voriprehen nnd fi erfundis 
gen, ob Sie furirt werden fünnen oder nicht. 
Wenn Uudere fchien, fonfultirt 


v 
‘ 


Konfnfial 
frei! 
sıoal 

NONDUNLO'F 


für die jehnefle und dauernde Sur aller 
Nervdien, Biut: und Privat: 
Krankheiten, fogar die allerhartirädigften. E3 gibt 
Tecinen Arzt in der Welt, welcher io viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbrecht hat, als 
dir obengenannte bervorragende Spezialif. Dr. 
Sweany bat eine der größten und vollftändigften 
Kombinatienen von eleftriichen Devijen in der Welt 
und verabivigt Elektrizität in Verbindung mit ſpe— 
zieh mediziniicher Vebandlung, wenn es für noth⸗— 
wendig befunden wird. Sein Elertriicher Gürtel 
it abio but Der beite 
Nefereuyn — Die beiten Vanlen, Kauf: und Ge: 
fhäjtsicute in Chicago. — Shreiben Sie, wenn Gie 
nicht vorjpredben fünnen. Briefe in Deutich beant= 
mortet. — Dfficeitunden: 9 Uhr Vorm. bis 5 Ubr 
Nahın. und 6.30 Uhr bis S Uhr Abends, Sonn: 
tags: 10 Uhr Porm. bis 2 Uhr Nacın 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str., Ede Adams, 
„sbirage. 13nvli, m, mi,fr 


In56 Tagen 


aatantiren wir eine pofitive Heilung von Ba: 
ticocele (Krazupfaderhruch) miitiels unjerer 


Elettriidehemiihen Methode 
ohne irgendiwelhe Schmerzen, Mefler, 
binden oder Abhaltung von Gejhäft. 

Mir zeigen und beweijen-es nalen Leiden: 
den... daß. unfere. Methode dicje Krankheit 
beilt. Sprecht vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ahr zufriedengeftellt jein. 

Gleftrizität ijt Xeben. 

Unier Dispenſary iſt iz al’ den neueiten 
elektriihen Erfindungen, einjclieklih der 
X:Etrabten, ausgcitattet. 

Konjultation frei für alle Jugeudjinden, 
wnnatürfice "Berlufte, verlorene Dannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajen: 
leiden, Strifturen, Qlutvergifteng, Gonort⸗ 
hoea u. ſ. w. werden in merkwürdig kurzer 
Zeit. geheilt. Dreikiga Nahre Grfabrung. 

Ganz glei, was Exre frühere Erfahrung 
war, wir beißen Cu mit viuer freien Uns 
terſuchung willkommen und gaeben eine ebr: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 


X: Etrahlensiinterfuhung frei für Alle. 


Falls Ahr auswärts wohnt, jchidt Brief: 
marke für .Bud .und ee für. Bes 
bandlung im Haufe, Eciebt e8 nicht auf. 


Dr, Green Medical Dispensary, 


48 Van Euren Strass: 
Dritter Zloor, =» Chicago, ZU. 
Epredftunden 9 Vorm. bi3 8 Abends — 
Sonntags mar von 9 bis 12 Mittags. 
17d;,jondifr* 


Ab: 


Sranfheiten der Männer, 
State Medical Dispensary. 
> 76 Madifon Strafe, 
nahe Stute Straße, 
CHICAGO. I. 


Die weltberühmten Aerzte dies 


fer Anstalt heilen unter einer | 


bojitiveu Garantie alle 
Maunerleiden, als du find 
baut:, Blut: Privat: md 
hronifche Yeiden Blaenent: 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen von Sxlbitbefledung, als 
verlorene Wraunbärteit, Anivote 3 diinders 
mögen), Varicocele (Hodenkraukheiten), Nervenſchwä— 
che. Herztlopfen, Gedächtnißſchwäche —— be⸗ 
drüchendes Gefühl im Kopf, Abneigung Ge⸗ 
tiert, Nervofität, unangebrachtes Grrö Nie: 
tergeiiblagenbeit u... w. 
Konsultation frei. 
Errebitunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
E omutags nur don 10 dis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Franchbogen, Eie können 
taun per PWoft. fureitt iverden. — Alle Ungelegenbeiz 
ten werden ftreng gebein gehalten. momifrjon 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Miı laden überhaupt foldhe mit droniichen Iebein 
bebaftete Yeidenden nach unferer Urjtalt ein, die nirs 
gende Heilung finden Lonnten, um unjere neus Mes 
tbode fi augeociben zu falle, Die als unfchibar gilt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fait, Dexter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentihe Spe» 
iafiften uud betranpten e8 als eıne Ehre, ihre leideuden 
Mitmenicgen To jchneil ald möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes 
ration, »autfrantheiten, Kolgen von Selbjt: 
beflcduug, verlorene Maunbarkfeit 1e. Opera» 
tionen don eriter Staffe Overatenren, für radifale 
Heilung von:Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
(Hobdenfrantheiten) x. Konjultirt uns bevor Sihr heie 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienteu.in aunier 
Vrivathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ge. Monat. — Schneidet Died ausd.— Stunden: 
x Morgend' bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
ler. k tgl.jon 


then, 


3 I min deutichen 
trofefioren emipfoh« 
len, eingerübr: in ver 

' Anke . a tan 
ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine faline 
Kinn joe n, feine @inivrigunaen. teine Gleftris 
ttät, feıne Unterbregung vom Geichäft; Unterfuchung 
ft frei. Ferner ale anderen Sorten VBrudbänder, 


\ ufü rüdhe. 
——— ef wachen 


Unterleib, — 

— und 
umini⸗Strumpfe. 

balter und alle Ap 

gratek, der Beine a des 


ı lag ein erwartungspoller 


nills 


Roman von n Anttony Hope. 
(Schluß.) 


Gerade, al Laura anfing, traurig 
zu. merben und ficy eimaß verlegt zu 
fühlen, meil George fein Lebenszeichen 
von ſich gab, hatte fie zufällig ein Ge- 
prä mit Sivmouth Vane, und von 
diefem fehrte fie lachend, erröthend und 
ausgelaſſen glücklich zurück, obgleich 
das einzige greifbare Ergebniß der 
Unterhaltung eine Einladung für ſie 
und ihre Mutter war, den folgenden 
Tag an dem ſehr unſchuldigen Vergnü— 
gen eines Nachmittagsthees in Mr. 
Vanes Wohnung theilzunehmen. Sid— 
mouth Vane war aber hinterliſtig ge— 
nug, Lauras Erröthen und ihr Lachen 
auf ſeine eigene Rechnung zu ſetzen. 
Als dann die Einladung kam, war die 
argloſe Mrs. Pocklington, ohne indeſ— 
ſen ſo weit zu gehen, eine günſtige An— 
ſicht übher Mr. Vane ſelbſt auszuſpre— 
chen, darüber erfreut, daß es Laura 
Vergnügen zu machen ſchien, mit ei— 
nem andern jungen Herrn, als George 
Neſton, Thee zu trinken, und ging mit 
liebenswürdiger Artigkeit in die Falle. 

Beim Empfang ſeiner Gäſte wurde 
Vane von Mr. Blodwell unterſtützt. 
Mres. Pocklington und ihre Tochter 
kamen zuerſt, und Vane entſchuldigte 
die Verſpätung der andern. 

„Wir erwarten Lord Manledur— 
ham,“ ſagte er, „und er hat in der letz— 
ten Zeit ſehr viel zu thun gehabt.“ 

„Ich glaubte, er ſei auf Reiſen?“ 
antwortete Mrs. Pocklington. 

„Ja, er iſt auch erſt geſtern zurückge— 
lehrt. 

In dieſem Augenblick wurde dieThür 
qufgeriſſen, und Vanes Bedienter mel— 
dete mit großer Feierlichkeit: „Der 
Marquis und die Marquiſe von Maple— 
durham!“ 

Der Marquis begrüßte zunächſt 
Mrs. Pocklington. Hierauf ergriff er 
Neära an der Hand und führte ſie ſei— 
ner alten Freundin zu. 

„Sie ſind immer gütig gegen mich 
geweſen, Mrs. Pocklington,“ ſagte er, 
„und ſo darf ich wohl hoffen, Sie wer— 
den ebenſo gütig gegen meine Frau 
ſein.“ 

S» eifrig man fich auch bemühte, die 
Gade zu vertufchen, fo wurde es doch 
beionnt, daß Mrs. Podlington bei 
dieſer Gele genbeit zum erftenmal in 
ibrem Leben ratblos war, ja, jte war, 
wenn der Wusdrud erlaubt ift, voll- 
iändig vor den Kopf gefchlagen. Vane 
mar boshoft genug, von verbrannten 
Federn und ähnlichen gewaltſamen 
— —————— zu ſprechen, 
und darüber. daß Laura ihrer Mutter 
wirklich die 9 Hutbänder gelöft Hatte, ift 
auch nicht der Schatten eines Zmeifels 
zuläflig. 

Halb jtolz, bald erfchrect, fah Neära 
zu, Di8 Laura zu ihr eilte, fie füßte, fie 
ihre bejte Freundin nannte und ähn= 
liche überschwengliche Redensarten 
machte, 

Inzwiſchen hatte ſich Mrs. Pockling— 
ton gefaßt und nahm eine Taſſe Thee 
an und trat dann, immer noch ahnungs— 
los das thuend, was man von ihr haben 
wollie, mit dem Marquis auf den Bal— 


tor, wo jie ein längeres Gejpräch mit | 
zurückkehrte, be⸗ 


ibm Batte. Als ſie 
ſtellte Vane gerade eine friſche Auflage 
Thee. 

„Aber wir müſſen jetzt wirklich gehen, 
nicht wahr, Laura?“ ſagte ſie, indem 
ſie ihrer Tochter Hand ergriff 
tätſchelte. 

„Erwarten Sie 
fragte Blodwell zu Vane gewandt. 

„Ja, allerdings, aber er ſcheint ſehr 
ſpät zu kommen.“ 

„Wo kann er nur hingerathen ſein?“ 
meinte Neära lächelnd. 

„O, ich weiß, wo er iſt,“ 
Vene. „Er iſt — er iſt im Nebenzim— 
mer:“ 


Läcelnd fahen alle Mr3. Bodlington | 
Anmerenden | 


on, und diefe mufterte Die 
der Reihe nach, zuletzt ihre Tochter. 
Laura lächelte, aber in ihren Augen 
und flehender 
Ausdruck 

„Wenn er noch Thee haben will, 
wäre es gut, wenn er hereinkäme,“ ſag— 
te Mrs. Pocklington. — — 

So vollendete das Paar Schuhe ſein 
Werk und verſchaffte der 
ein neues qufſehenerregendes Ereigniß. 
Es machte Neära Witt zu einer großen 
Dame, Laura Pocklington zu einer 


glücklichen Frau und beſtätigte Mrs. 
die 
fittlige Entartung der vornehmen Ges | 


Borts düſtere Anſchauungen über 


ſellſchaft. 
Neſton aber ſteckten die Köpfe zuſam— 
men und ließen ein Paar zierliche 
Stube aus Gold’iund Diamanten ma= 
chen, movon jeder feiner Frau einen 
als Zeichen der Erinnerung an bie Jelt- 
Samen Wege des Gejchids fchentte. 
Neära trägt ohne Scheu ihren Schuh 
und jpricht mit jevem, det es hören 
will, ganz undefangen über das Ge- 
fängniß von Bedton. 

Die ganze Angelegenheit 


aber em= 


pörte Zord Iottlebury aufs tieffte, und | 


Gerald ift noch immer Junggefelle. Ob 
diefes Schidjal eine Belohnung für 
feine Verbienite ift, oder eine Strafe 
für feine’ Fehler, muß ein jeder feldft, 


je nach feinen Vorurtbeilen und rs | 


fahrungen, entjcheiden. Non-nostrum. 
est tantas componere lites (es iſt 
nicht unfre Sache, fo viele Streitpunfte 
zu Ichlichten.) 

Ende 


— — 

— Monolog eines Handmwerfäbur- 
Then. — Reifen fol bilden, leje id hier 
in eenem alten Zeitungsmifch. Na, dem= 
nad muß id ja een verflucht jebilbeter 

Kerl fein. 

— Dantbar. —- Richter: - MWeaen 
Mangel an Bereifen find Sie für dies- 
mal frei geſprochen! Strolch: S' näch⸗ 
ſte mal will ich Ihnen dafür mit 'n 
kleinen Geſtändniß a Freud' machen! 

— — — 


GASTORIA fisigiemikuin. 
‚Die Sorte, Die Mi Immar Gekauft Habt 


und | 


noh Jemand?“ 


ontmariete ! 


Geſellſchaft 


Der Marquis und George 


Indwige, 


Roman von Frig Döring. 


Erjte? Kapitel. 
Pani Czerska legie den franzöſiſchen 
— in dem ſie ſo lange geleſen 
hatt, beiſeite und wandte ſich ihrem 
Gollen zu. Ihr dickes, gutmüthiges 
Geſicht — dabei den leidenden Zug 
| an, den fie fo fehr liebte, und während 
die fleinen Schmeinsäuglein nad) ber 
; Sonne blinzelten, fagte fie jeufzenb: 
| „a, ja, Stanislaus, — e3 wird mohl 
nötig fein, wir müflen Gelb ins Haus 
ram, viel Geld. Was meint - denn 
Hoffmann?“ 
| " Der Gefragte blied ein paar Rauch⸗ 
| ringe in die Höhe und zuckte die Ach— 
ſeln. 
| „Was fol er meinen Liebfte? Ge- 
incu das Gleiche wie Sapßthal. Beiler 
| als auf dem Remontemarkt befommen 
| tir die beiden Gäule doch nirgends be⸗ 
zahlt, und eigentlich ſind ſie ja ſo wie 
ſo überflüſſig.“ 
uueberflüſſig, ſagſt du? O, o, wie 
| 
| 
| 
a 
| 
| 
! 


nöthig brauden wir noch ein Gerpann 
| für ung! Wir haben doch das fchledh- 
teite von allen . Belannten, und wenn 
mir in die Kirche fahren, fcehütteln Die 
Leute den Kopf und lachen. Uber was 
nüßt es? Ach, Stanislaus, ala ih 
jung war, bin ich da gefahren! Ponies 
hatt' ich, zwei Stück, mit ganz langen 
Mähnen. Mein Vater — die heilige 
Jungfrau ſegne ihn dafür — ſchenkte 
ſie mir zum Geburtstag, zwei Jahre 
vor unſrer Hochzeit.“ 
„Ich weiß, Ludmilla, mein Täub— 
chen“, nickte er, „aber damals warſt bu 
auch eine Gräfin Czapsla und jetzt biſt 
du nur eine Czerska, und obwohl auch 
wir eine ſehr aͤlte Familie ſind, haben 
wir natürlich doch nicht den Reichthum, 
wie dein Vater ihn hatte. „Nun, 
find aber ganz zufrieden und glüdlich, 
das mußt du zugeben.“ 
Sie that erft, ala ob fie es nicht wahr 
haben wollte, allmählich aber ging ein 
ſtilles Lächeln über ihr Geſicht und ſie 
nickte ihm freundlich zu. Dann erhob 
ſie ſich von dem Lotterbett, auf dem ſie 
bis jetzt geruht hatte. 
„Es iſt Zeit, daß ich nach dem 
E fen sehe. Die Stafeha — o ihr lieben 


jalzt fie mir alle Gerichte, jo verliebt ift 
| fie, Lieberhaupt diefe Mädchen — ad, 
es iſt Schrecklich.“ 

„He?“ lachte er gutmüthig, „warum 
ſchimpfſt du, mein Täubchen? 
wir nicht auch mal verliebt geweſen? 
Nunalfo! Doch ich will dich nicht län— 
ger aufhalten, und wenn du jetzt auch 
der Meinung biſt, ſo o ſollen die Pferde 
am Donnerſtag auf den Markt. Ich 
will Saßthal gleich damit beauftra— 

en.” 
r Damit marf er feine Zigarette aus 
dem Feniter, griff nad dem Hute und 
Batte jchon die Thürklinfe in der Hand, 
als ihn feine Frau noch einmal zurüd- 
rief. 

„Versiß nicht, Staniälaus, daß 
ir morgen zur Kirche mülfen, und laß 
ı den Jagdiwagen pugen. Wir haben in 
der Stadt auch gleich no Gejchente 

einzufaufen, — in zehn Tagen ilt Ma- 
ı ryans Namenstag.“ 

Er pfiff nur furz durch die Zähne. 
„Denfit du, das weiß ich nicht? Du 
wirſt dich wundern, jag’ ich dir, was 
ich mir ſchon alles ausgedacht habe. 
| a, ja— nun morgen jollit du es er- 
fahren.“ 

Lächelnd ging 





er dann zur 
Thür hinaus, den langen Korridor 
entlang bis zur Freitreppe, die auf 
den al binabführte. Seine Frau 
ı folgte ihm mit dem watjchelnden®ange, 
‘der nun einmal zu ibr gehörte, blin- 
; zelte über Die Fettpoliter von Baden 
: und rieb fich die fleifchigen Hände. Vor 
der Küihenthür Elich fie nod) einen fur- 
zen Nugenblid jtehen und jah ihrem | 
islans rad, wie er langjam und 
beräcdhtig über den Hof jteuerte. Der 
Hof war eim ziemlich großer, aber 
etwas jchmusßiger Kaum, der fich vor 
dem niedrigen Herrenhaufe ausdehnte. 
Auf der einen Seite lagen die Ställe 
für das Vieh, auf der anderen die In— 
ſpektorswohnung und die Baracken für 
einige Leute. Von der Straße wurde 
| der Hof durch einen Bretterzaun abge- 


Star 


man ‚ohne Mühe über ihn hinweg: 
ſchauen konnte. Und das that auch 
Czerski jetzt. Womit hätte er ſich denn 
anders beſchäftigen ſollen? Ein bis— 
chen Bequemlichkeit hatte er ſtets ge— 
liebt, und faul war er auch immer ge— 
beſonders an einem Tage wie 
wo die Sonne es mit aller Welt 
Er für ſeine Perſon 


wei J 
heut', 
ſo gut meinte. 


ließ ſie ſich herälich gern auf den Buckel 


ſcheinen und lächelte dabei noch immer 
ſeelenvergnügt vor ſich hin. Weiß 
Gott, wie das kam, aber er ward nun 
einmal ſtets ſo aufgeräumt, wenn er 
iaht feine Kinder dacdte, an jeinen 
' Maryan und an jein Mäbel, die Jad- 
wiga. Und nun feierte jein Junge gar 
nächjteng den Namenstag, da war e8 
doc jelbftverftänglih, daß man ihm 
eine Grtrafreube machte. Der arme 
| Kerl hatte fich ja fowie jo ehrlich und 
redlich zu plagen, denn es mar feine 
| Kleirigfeit, jeine Pflichten als linter- 
| primaner ordentlich zu erfüllen, das 
| wußte der Gutsherr aus eigener Er- 
fahrung. Nun, dafür follten die Ge— 
fchente au um jo fchöner und foft- 
ſpieliger augjallen. War das Geld 
auch knapp — du lieber Himmel, der 
| Verkauf ber beiden Gäule brachte wie⸗ 
der ein hübſches Sümmchen, und dann 
kam allmählich die Ernte heran, um die 
es diesmal ganz ausgezeichnet ſtand. 
Da brauchte man ſich alſo noch gar 
keine Kopfſchmerzen zu machen. 


Zufrieden mit ſich und der Welt 
brummte Czerski nach Beendigung die⸗ 
jer Gedantentette ein Liedchen por fich 
bin, und holte dann eiti zierlich gear- 
beitetes Nictelbüchschen hernor, das big 
zum Rande mit feinjtem türkifchem 


— — 


— * 


Tragt die 
— 


wit. 


Seiligen! — menn ed nach ihr geht, ber= | 


Sind | 


Sloffen, der aber nur jo hoc) war, daß, 


Extra Schuß-Aferten. 


Morgen Yortjegung von unjerem bemerfen3: 
wertben 82.25 Schub-‘ 


Bici Kid 
Aus⸗ 


War Calf, und Burkes 
*4.00 Schuhe — Eure 
wahl von den 
übriggebliebenten 

für 


Ebenfalls 

Verkauf von Damen-Schuhen 
Falf und franz. 

83.30 Qualitäten — 

morgen 

Gure 


für 





—*— beſtes 
Calf 


82. VW — 
morgen 
Nu. . 


Iabat gefüllt war. Gemwandt fnipfte 
| er darauf ein Blättchen Papier de Riz 
| zufammen und drehte jich eine Ziga- 
rette. Wie alle vornehmen Polen ver- 
| achtete er Zigarren. Al der bläuliche 
Rauch mit feinem fernen Dufte dann 
emporjtieg, wurde es qanz ftille in ihm, 
und gedanfenlos blidte.er vor fich Hin 
auf den Fahrweg. 

| : Dort gab es heut’ .aber aud) rein 
gar nichts, was des 
gemejen wäre Cinmal nur fuhr ein 
Magen ' vorüber, bejien Räder unab- 
(äffig mächtige Staubwolfen aufmir- 
beiten. Der Kuticher murmelte einige 
unverftändliche Worte 
Müge. Dann, manbte. er jih mieber 
jeiner alten Beihäftigung zu und ber= 
trieb mit Der. Beitjche ‚die Fliegen von 
| feinen Säulen. -&3 wurde immer rubi=- 
ger. Nr der Ferne eritarb das Rol- 
len des Fübrweriß mehr und mehr, 
man &örte, Deutlich Das feine Zirpen 
ber Zuftir ieften und dazipilchen das 
Summen der Bienen, aleich, ala wallte 
es ten Baß dazu abaeben. Hin, und 
wieder fam auch ein Beitichenfnall 
bom Felde herüber, auf Dem fich die 
Leute beianten, und lärmten Die 
Spaten in den nahen Zindenbäumen. 
Vlöglic flogen fie erfhredt auf, denn 
im Hofe wurde ‚die Mittagsalode ge- 
läutet, deren dumpfe Klänge weit über 
die Fluren tönten und die Arbeiter zur 
Mahlzeit riefen. Wirklidh dauerte e8 
auch aar nicht lange, die eriten 
Shritter ven Hof beiraten. Die Sen- 
jen über die Schulter aeleat, die 
Hembzärmel weit zurüdaeitreift, zogen 
jte lachend un) plaudernd ein, 
ſchweißgerötheten. 
und verſtaubten Füßen. Gleich hinter 
ihnen drein kamen, bald einzeln, bald 
in Gruppen, die Weiber und Mädchen, 
die einen mit langen Harken, die an— 
dern mit Senſen und Sicheln. Alle 
grüßten ſie den Gutsherrn ehrbietig, 
wenn er auch nicht recht hinfah. Auf 
dem legten Leiterwagen, der in den 
Ihormweq fuhr, jaß ein junger, ftart 
verbrannter Mann mit einem mäcdh- 
tigen Strobhut und ließ jeine langen 
Beine berniederbaumeli. E8 war der 
Unterinfpettor, Als Gzersft ihn er- 
blidte, wirkte er ihn rüber. 

(Fortfegung jolat.) 
—u in 
Sefangensnahme einer Ambulanz 
Durch die Engländer. 


Der transvaaliichen „Voltsftem“ 
wird aus Xatobsdahl, 7. Dezember, 
noch Folgendes über 





bis 


länder gemeldet: „Sieben Aerzte mit 
ihren Gehilfen, im Ganzen 35 Perſon— 
nen, kamen ſoeben von Kapſtadt an, 
und ſie haben eine ſchreckliche Zeit 
durchlebt. Dr. Krauſe aus Bloemfon— 
tein theilt mit, ſie ſeien damit beſchäf— 
tigt geweſen, Verwundete zu verpfle- 
gen, ala fie gefangen genommen wur= 
den, obze. daß man ihnen einen Grund 
ongab. Ein gemiffer Slabbert aus 
Yohannesburg lag ſchwer verwundet 
da, aber fie durften ihm nichts geben, 
obwohl fie darum erfuchten. Die Ant- 
wort warx “Let the -bloody boer 
die!” In Imeerivieren wären fie über 
Raft in-einem — er 


Verfauf für Männer— 
White Bros.’ feine Bor. Galf, Willow und 
extra gute 


Fortießung von unjerem jpeziellen 
feine Bor 
Nici 
Kid — garantirte feine 


Aus . S1. 95 


Tauerbafte Schuhe für Knaben 
Bor Galf und Satin 
-einfache und quilted Sob: 
len—früberer Preis 


| fie ohne Nahrung und Wafler. 
| bert jtarb bei 
De Ucar wurden fie ins Gefängniß ge= | 
und fie hörten, wie Hauptmann | 


Anſchauens werth 
bracht, 
Edwards 
| *You kick them if they move and | 
| shoot them if they 


und» 30q jeine | 


| mit Wfrifandern zu Sprechen, 


ı nen bei Teauf 


ſten z 


Gefangenen klagen über 
Behondlung, die ihnen von Seiten der 
Engländer zu Theil wurde.“ 


mit; 
bartloſen Geſichtern | 
ı Ehrlide Hilfe frei für Männer. | 
| Arbeiter, 


| „Abendpojt“ 
' Mann, der nervös und geichwächt ift, oder 


| und ohne Koften volle 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 


die Gefangen= | 


$12 und SI5 Anzüge für 


Diejer Derfauf war natür 
ordentlich erfolgreich und muß wie 
alle guten Dinge bald ein Ende neh: 
men. Wenn er beendigt ift, wird un— 
jer prächtiges Srühjahrs-Lager unjere 
ungetheilte Aufmerkjamteit in Unfpruch nehmen. 
nächiten Berbjt das Doppelte und mehr bringen. 


Offen Samftag bis 10 Uhr Abends. 


Lette Preis⸗-Herabſetzung 


an Herbſt und Winter Kleidern. 


lich außer- 


695 


Waaren von diejer Qualität werden 
Dem Weifen genügt ein Wort. Der 


Preis wird Euch auch von einem Dußend anderer Läden geboten, die Qualität nirgends. 
Den Beweis für diefe Behauptung findet man morgen auf unferem dritten Sloor. 


Cure Auswahl von verjchiedenen Par: 
tien der feinften Männer-Anzüge und 
zVleberzieher, welche während der gane 
a Saijon zu 20 ımd 

25 verfauft wurden — 81 5 
in The Hub für . 


ur" 


Auperordentlihe Offerte von Hojen — 
ichtvere Cajjimere, Cheviot und QTmeed 
Hojen für Männer — gemacht, um für 
&3 verkauft zu werden 
— irgend ein Paar in $1 15 
der Partie, morgen. » s 


Eure Auswahl von einer feinen Pars 
tie der feinjten Männer:Hojen — die 
befte Sorte importirte Worjted3 — 
welche regulär zu $7, $8 und 

$0 verfauft wird — 85 
fen , , 


Prächtiges Lager für das Frühjahr von 1900 — die Hervorbringer der Mode haben fich 4 ia — 
nie vorher waren die Moden in Anzügen und Top Coats ſo anziehend —The Hub hat größere Einkäufe ge— 


macht, wie je zuvor, da die Ausſichten noch niemals vorher ſo roſige geweſen ſind. Unſere neuen Frühjahrs-Partien treffen 


jetzt täglich ein. 


— Es koſtet Euch nichts, 


freundlichſt eingeladen — und wenn Ihr — werdet - .. — 


Unjere Preife rangiren von . 


Der zweite Samjtag unferes 


großen $30,000-Verfaufs. 


Gud) diejelben anzujehen — Ahr jeid 


Speriele Oſerlen ir Knabe, 


Eltern, welche das An: 


. $10 bis $25 


die in Amerika 
nit üdertroffen 
werden Können, 


tereffe Ihrer Kinder wahrnehmen, und zugleich jparjam veranlagt find, fönnen große Er: 
jparnijje machen, wenn jie dDiefem morgigen Werfauf beiwohnen. 


Neinwollene doppelbrüftige 
Kuaben — Alter G bis 
Herbit nicht weniger als 


Neinwollene SEnieboien-Anzüge für Knaben 
gemacht wurden um zu 8.00 und $0.09 verfauft biz 19 - 


zu Iverden — 
offerirt für 
nur . 


jest in The Hub 


jest nur . 


Frühjahrs 


———— 


bracht und von dort brachte man ſie 
in einen Wagen dritter Klaſſe. Dr. 
Zwaibach aus Trompsburg wurde mit 
Der. Van Niekerk 
gen, der noch mit Miſt beſchmutzt war, 


ungefähr 36 Stunden lang ließ man 


Willepuis Siding. In 


zum Wachtpoſten ſagte 


come TO 
door!” Bon De Naar 
aus Eimern. 
Beaufort Welt Gatten 


meldeten ihnen Mes. Darauf erhiel- 


ı ten fie gute Behandlung. E3 wurde ib: | 
ort Weit erzählt, dah die | 
ı Bperen der Rapfolonie entwaffnet wer- 
waren die MWerzte | 
ı ungefähr at Stunden im®efänaniffe, : 
ı dann wurden fie nach Imeerivieren zu= 


den. In Kapftadt 


riidgebracht, wo ihnen die Augen 
bunden wurden. Da ihnen 
lanzwagen mitAllem abgenommen wa— 


ver⸗ 


ren, mußten m bis zu unfjeren Vorpo— 
u Fuß gehen, von mo fie dann auf ' 
Magen und Slarren in das Lager ge- 
freigelaffenen | 
gemeine | 


fabren murten. Die 


die 


Eine reelle Offerte. 


Herr Eduard Heinzmann; ein: deutjcher 
wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboten, N. 3., erjucht uns, den Lejern der 
mitzutheilen, daß irgend ein 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jcytwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge: 
heimen Enden leidet, wie nervöje Schwäs 


de, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 


twidelung, verlorene 
tenz u. ſ. w., 


Manneskraft, Impo— 
vertrauensvoll an ihn ſchreiben 
Auskunft einer ſiche— 


Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein ſolcher Leidender und nachdem er 


vergebens viele angeprieſene Heilmittel ver- 
ſucht, verzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. 


Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 


erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrli- 
Nettung zu | 
| finden und permanent furirt zu werden. 
| er aus bitterer Griahrung weiß, dak jo vieie 

Leidende von gewiſſenloſen Quadjalbern ges | 


der Rath es ihm ermöglichte, 


prellt werden, jo faßt Herr Heinkmann es 
als feine Pfliht auf, 


ihnen jomit zu einer Heilung zu verheifen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo wünicht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bemwußtjein, einen Hifflvjen auf den Weg 
zur Rettung gewvieien zu haben, für genü- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Walls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, und jeinen 
Nath befolgen, lTönnen Sie fi) auf vollftän= 
dige Heilung, jowie auf ftreugfte Geheimhal- 
tung verlajien. 

Adrefiiren Sie wie oben angegeben, nen» 
nen Sie dicje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt iwer= 


den. momifr* 


DD MALE 


Brillen und Sprzialität. 
Kodato, Kameras —— — Material. 


Knichoien- Anzüge 
16 — melde Euch nächſten 18 — 
86.0 uud 
$7.09 Toiten werden —während Ddieje3 
großen Verlaufs in The Hub nur. . 


&1 und $1.50 ARE: un EURER: — 


Faney neue Facon r und 81. Dr 
Hemden für Knaben . 


Unfere Frühjahrs:Moden für Knaben treffen täglicd ein. 
äußerit feine Auslage in Reeiers, Topcoats und Unzügen jeder Art — ein Affortis 
ment, twie wir es jelbit nod) nie zuvor aufzuweijen Hatten — und unfere Preife werden, wie im: 
mer, Die niedrigiten fein — Qualitäten immer in Betradht gezogen. 


in einem Viehmas | LANGE’S di 4 
| — echler deulſchet 
nach De Aaar befördert. Die Verwun- das ſicher 
deten waren in einem Güterwagen und 


Stab: | 


the | 
bi3 Stapftadt | 
r mußien jie für ihre Koft bezahlen, und | 
| ie erhielten Kaffee Bei! 
fie Gelegenheit 
und Jie | 


die Ambu-⸗ 


er 
ra 


feinen Mitmenfchen | 


nahme einer Ambulanz durch die Eng- den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben tımd 


für 2: und 


$10.009 und $12,00 gekauft 
können — 
großem 9 


$2.75 


— Die 


Verlauf für nur . 


Lange Hojen-Anzüge für 


Mischungen — 
Eorten—ipeziell Sanıftag . 


53.95 
‚45c 


50° und Tic 


Kuaben—ipeziell, Samftag . 


ir Huften, Erfältung 
F und Lungenleiden, 


ſte Mittel Bruſtthee 


Zu Haben in allen Apotheken. 100 das 
Palet. Man bite jid) vor Nahahmungen 
und nehme: nur LANGE’S. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
deplagt von Hoffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken ⸗ und 
opfſomeren Saarausfall, Übnahme des Gehörs 
und Geiihts, Katarıh, Ausihlag, Errötken, Yite 
«rıı, Herzklopfen, Aengitlichteit, Früpfum 2.1. w., 
afabren aus dem „Menichenfreund“, zuverlätfiger 
ärztlier Rathgeber für Jung und Ult, wieeinfad 
und billig Gerfchlechtatranfbeiten und Folgen der 
Jugendiünden gründlich geheilt und do ejunds 
heit und Fropiinn twiedererlangt —— tönnen. 
— Ganz neues Heilverfahren. eder fein eigener 
Urt. Diefes außerordentlich interefjante und lehre 
zeihe Dub wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarken verjiegelt verjaudt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 ‚SthAve., New York, N.Y. 


27uov, — 


Dr. EHRLICH, 


)) 
aus Deutſchlaud, Syesial: & 
s Arzt für Augen, Ohrenz, 
Hiojen: und Salsleiden, KDeilt Na: 
g tarı) und Taubheit mad neueiter und PM 
N ichmerzlofer Methode. Nünfttiche Augen, Brrl- Mi 
len angepaßt. interiudung und Ruth frei. B 
Kinit: 263 Lincoln Ave, S—-11 Ym., 6-8 W 
Abd3.; Sonntag 8—12 But. Weitieite-flinit: 
Rori w.:&de Mitiwanfee Ave. und Divifion Etr., | 
über National Store, 1—4 —2 Umzlj 


Wichlig ſür Münner und Frauen! 


ſteine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge—⸗ 
ſchlechts krantheiten irgen dwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats- 
ftörung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus-— 
ihıag jeder Art, EHnphilid, Nbeumatisnus, 
Rotblauf u.j.1m.— Bandivurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garautiren 
wir zu turicen! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.—Etunden: 9 llbr Morgens bis 
ltr Abends. — Privat: Sprehzimmer.—Uerzte 
fteben forttväbrend zur Verfügung in telujon 
Behlte’ö Teutide Yipothete, 


4418. State Zir., Edle Pet Court, Ehicagc. 
DR. J. YOUAG, 


GR Deutſcher Epesial: Mrz 


für Augenz, Ohrens, Najen: und» 
Hals leiden. Behandelt diejelben gründii.h 
und ſchnell bei maß gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad unübertreifflicha neuen Methoden. Der 
bartgädigite Narenfatarrh und Schwer: 
hörigtett wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgtoS blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
an BR. Uuterfuiung und Kath frei. 
arı ntıft: 261 Pincoln Ave., Stunden: 
: Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn» 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Barc 


— & Com. E. ADAMS STR. 


Genaue lnterfuhung von Augen und Anpafjung 
von Släfern für abe Wängel der Schkraft. Konfultirs 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
orgenüber der BoitsDffice. 


' uns besüglih Eurer Augen. 





EifenbahnsfFahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Paflagier-Station; Tidete 
244 Glarf Sir. und Auditorium. Seine extra 
Jimited Zügen. Züge täglich. 

Abfahr? Antunte 
New York und Waihıngton —— 
duled Limited . o0 N 
New Yort. Waſhington md Pi ti 
burg Beitibriied Yıntited.. J 
Columbus und Wheeling ẽtpreß. a 
Eleveland und Pittöburyg Srpreh... 


Bahnhof: 
Dffice: 
Tahrpreiie verlangt auf X 


208 
VON 
mn 

8. 0 N 


Nickel Plate. — Die Rew Hort, ‚Chicago und 
St. Lonid:Eijenbahn. 
Bahubof: Yan Burei Str., nab: Elarf Sir., am Xoop. 
Alle Büge täglich. Abi. Auf. 


New Norf & Boiton Expreß 10.29B 9.15 
New York Erprer HN LION 
* er Bolton Erpreß O.15N 7. v B 


Zidet-Difice, 111 Adams Str. und Hubditorium 
a Zelephon Eentral-20p7. 


3-Stüde Anzüge für Knaben, 
welche pofitiv nädhjfte Saijon nicht unter $8.00 
werden 
geben jegt in The Hubs 


Winter-Unterzeug un 


88c $1.50 Fedora und Derby Hüte für 
— Knaben—neue Frühjahrs-Facons .—4 


Wir verſprechen Euch eine 


| New Orleaus & Memphis Spezial * 


| Wonticello, :iu. 


} Epringfield & Becatur 
ı Southern Erprep. 


' Rodiord, Dubugue K Sour Cith. 10. ION 


| Nocdtord & Tubuque. 


| Chicago», Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn 


| kofal na 


| Nocelle, Rodford und Forrefton.. 


| 
| 
: 


Alter 7 bis 


» 64.95 


große Knaben — Alter 14 
- einfah blau und fancy 
reguläre $10 und $12 


656.50 


25 
.‚98c 


... 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier Timited Schnellzüge tüglid zwiidhen Chicago 
n. St. Louis nad) New York und Boiton, via una 
Eiienbabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buifet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedjiel, 

Züge gehen ab = Chicago wie ‚tolgt: 

Jia Wabaj 
Abfahrt 12.02 DaB. Antunftın gem Dort 3.30 Nachm. 
— Boſtoͤn 5:50 Abds, 
Abfagrt 11:00 Abds. a „ New York 7:50 Borm. 
Boiton 10:20 Borm. 
Via Nidel Plate. 


Adf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadhm. 
— Boſton 4:50 Nam. 
Abf. 10:15 Abds. = „New York 7:50 VBorm. 
.„ Bojton 10:20 Borat. 
Büge geben ab bon St. Louis wie folgt: 
Via Wabaf 
Abdf. 9:10 Vorm. Ankunft in Se Dort : 2 Rad. 
5 „Boiton Abds. 
Abf. 8:240 Abds. New York 7 7 50 Borm. 
" Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. ij. w. jpredt vor oder jchreibt an 
6. &. Kambert, General: peegien gen 
5 Banderbilt Ave., New Vor. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weftern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Klart Str., Chicago, „u. 
Sohn W. Goof, Tidet- „Agent, 205 &. Glarf Str., 
Chicago, U. 


Illiuois Zentral:Eifenbahn. 

ANe durchfahrenden Züge verlajien deu Sentral:Bahn» 
bof, 12. Etr. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme Des WPoftzuges) 
an ber ?2. Str.» 39. "Str.., Hyde Park» und 63 
Str -Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und Audi —————— 

Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
B2OR 


8.30 2 
Hew Orleans & Memphis Limited * 5. ION * Ay: 


2 
© 


und Decatur. .... UN 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Youis Daylight Spezial 11.208 
"1:08 
N 18.358 
Springfield K Decatur 9. 10 N 
Mempürs News reong Toftaug.. 2.50% 
Bloomington & — 15. 210 
— —— 


susggRE: 


mi n1.190001: 
BSESEES228 


— ⸗ ⸗— 222 


— 
- 
©. 


- 
© 


Kantatee & shanaion. 
Dubuaue, Siour E ty 

Siour Falls Schnellzug 
Duda € 


P, 
Lite 


_ 


— 22 
—_— 
„n54s3 


"30" 
NRodiord Paflagierzug ION 
Dubuque, ‚vi. 2 0dye uud Vyle ’ 


uussE3 58 
SEBBE‚ß 


*Tüglic. iTaglid, an Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Tel. 

No. 331 Main. Schlafwagen und Tickets in 

Clart Str. und Union-Bahıyof, — und Adams. 
Büge Abfahrt nn 

Buriington, Norma ER = 

Ditata, Streator und La Salle.. 


Loful-PBuntte, JUinois u. Den: * 

Ale Orte ın Teras ..... 

Clinton, Moline, Rod aland . 

Fort Dadıfon und Keotut.. 

Denver, Uta. Californiu z..... 

Galesburg und Onincy 

Ottawa und Streator 

Eterling. Rochelle und Rodford.. 

maba, EG. Bluifs. Nebrasta 

Kanſas City. St. Joſeph 

St. Paul und Minneavolis,. 

Et. Paul und Minneapolis 

Quincy und Kanſas Eitn.. .. . 

Quiney, Keofuf, rt. Madiion.. 

Omaha, Lincoln. "Denver 

alt Zafe, Daden. Ealifornia 11.O0R 

ZTeadwood, Hot Springs, ©. D... *11.0N 
"Täglich. FTäglic, ausgenommen Sonntag 

lid) ausgenommen Samftags. 


EEGLESGEEER 
FFELSSESBFER 


“ei a s 
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Sen=SSenmwmnpg! 
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. 
Se 
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88 
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„gHIGAGO & AUTOR UNION PAS PASS SENGER STA 


Street, bet 

Ficker Office, 101 Adams St. —— Central 1767. 
Day. taz Dun. 

Prairie State Exrpress—tor Bt. Louis 

The Alton Linit-d—for St. —— 

The Alton Limited— —for Peoria.. 


Joliet E xpress 

Jeiwt and vwiz;hbt Accommodation 
Kansas City, Denver, and California .. 
Pearia Fast Mail 


Bohne City, C 'olorndo, and Utah Express* 
»t. Lomis X ——— Midnight — 
Peoria Night Express 


Chicago & Erie-@ijenbahn. 
Tidet-C hficed: 
otel und 
Searborn-Station, Poitu.Dearborn. 
Abjabrt. Ankunft, 
Diarion Lokal 1.:9 BoR 
New Yorl & Bafton >=. oo N 5.00 NR 
Namestomwm und toıruo sswn sun 
Roceiter —— . LION "10103 
New BYork und zoıron OR 758 
Gorumdns un) Storfolt, Ba.. BR 7.58 
*Zäglid. + Ausgenommen Son! atage 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grad Gentral Stat:ou, 5. Ave. und De: Stute, 
Sito Office: 115 Adanız. = Zelepou 5* 
Taglich Ausgen. Sonatags. 
Des Moines. Marhautowũ res 


— 





bie größeren Betriebe mit über 5 Ge= 
- Hilfen zeigen eine Zunahme von 4 Pro- 


% ‚ent im Handwerk. Die propentuale 


»% 


„+ 
> 
— 


Grieinal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Frautfurter Brief. 


Stanffurt a. M.; 13. Feb. 


Der Mainzer Karneval biejes glot= 
reihen Nahrhundertwende = Jahres 


.fteht, mie ich fchon bemerkte, nicht auf 


der Höhe feiner Vorgänger — die alte 
Garde ift im Aussterben und den Jun 
sen Steht das ausgelaffene harmloje 
Treiben nicht mehr fo gut zu Gefiht — 
aber feine Anziehungsiraft übt er doch 
no aus, und jo fam es, daß aud) ih 
trodener Gefelle mich legten Sonntag 
im „goldenen Mainz“ fand, um ben 
Maskenball des Karnevalsvereins mit— 
zumachen, der in der Stadthalle ſtatt— 
fand. Ausſchlaggebend war für mich 
dabei die angekündigte „internationale 
Schönheitskonkurrenz für Männer“ — 
nicht als ob ich auf einen Preis gehofft 
hätte, davor bewahrte mich meine un— 
geheuer weit gediehene Selbſterlennt— 
niß, die mich eigentlich zu vollſtändig— 
ſter Beſſerung geführt haben 
ſollte — nein, ich war nur neugierig zu 
ſehen, auf welche Sorte männlichen 
Menſchens die Wahl der als Schieds— 
richter fungirenden Damen fallen 
würde. 

Den Bewerbern und den Figaros, 
die zu dem Siege mit Brenneiſen und 
Bartbinden verhelfen ſollten, ver— 
urſachte, wie ich höre, dieſe Konkurrenz 
manch ſchlafloſe Nacht. Stand es auch 
im Prinzip feſt, daß nur mit einem 
Es⸗iſt⸗erreicht⸗Schnurrbart“ ein er⸗ 
folgreicher Wettbewerb möglich ſei, ſo 
ergab leider die genauere Prüfung, daß 
detaillirte Beſtimmungen über die Art 
dieſer Manneszierde zur Zeit noch feh— 
len. So herrſchen beiſpielsweiſe noch 
berechtigte Zweifel, ob jedes einzelne 
Haar dieſes wichtigen Schmuckes nach 
oben zu ſtreben habe, oder ob ſie zu ei— 
ner Spitze vereint in impoſanter Ge— 
ſammtheit himmelwärts deuten ſollen? 
Muß die Richtung nach der Pupille, 
nach den Augenwinkeln oder nach den 
Seitenwänden der Naſe geleitet wer— 
den? Iſt es vielleicht gar das Idealſte, 
durch ſpiralförmige Formation dieſer 
Manneszierde Kraft durch die ſtolz 
aufſteigende Bogenlinie und Beſchei— 
denheit durch die ſanfte Neigung der 
Schnurrbartſpitzen nach unten ſymbo— 
liſch anzudeuten? So gewiſſenhaft 
auch alle Punkte von den Konkurriren— 
den erwogen worden waren, das Reſul— 
tat war niederſchmetternd! Ein Mann, 
der ſeinen ſtruppigen Schnurrbart 
noch nie in das Joch einer Bartbinde 
gezwängt — und eine Dame vom Bal— 


let, die als männlicher „Gigerl“ erſchie- 


nen war, ſie wurden von den Damen 
zu Siegern des internationalen Wett— 
bewerbes erklärt. 

Ich muß geſtehen, ich war enttäuſcht, 
und der ganze Wettbewerb kam mir 
dumm vor, ſodaß ich nach anderen 
Mitteln ſuchte, mich zu begeiſtern. 
Wenn ich mehreren Freunden, die mit 
mir waren, glauben darf, iſt mir das 
auch gelungen, zeitweilig wenigſtens, 
aber angehalten hat der höhere 
Schwung nicht, und wenn ich gehofft 
hatte, er würde anregend wirken auf die 
berühmte “gray mattér“, von der ſich 
doch vermuthlich auch in meinen Kopf 
etwas verirrt bat, und mir Gedanten- 
glanz und -Fülle bringen, fo fehe ich 
mich Shmählich enttäufcht. E3 hat rein 
gar nichts geholfen, und fo ungenäßt 
beute meine Kehle vom Schaummein 
blied, fo troden wird den Leiern fcheis 
nen, a3 ich noch zu berichten weiß. 


Hellblau, ade! 


Des Dr. Sigl „Bapyrifches Vater: 
land“ erwähnte fürzlich, daß, nachdem 
die hellen Mäntel in der bairifchen Ar— 
mee eingeführt worden, nun auch bald 
die jegigen hellblauen Beinkleider durch 
die Dunflen der übrigen deutfchen Hee- 
resfoniingente erjeßt werden miürden. 
Eine derartige Uenderung, die in mili- 
tärifchen Kreifen als in -mehrfacdher 
Hinfiht zwedmäßig und münfchens- 
iwerth angefehen wird, fcheint an maß= 
gebender Stelle thatfächlid mohlmol- 
Iend erwogen, aber bisher noch nicht 
endgiltig befchloffen worden zu fein. 
Jeder bairiſche Offizier weiß aus ei- 
gener Erfahrung, wie fehr fchnell das 
hellblaue Tuch der Beinkleider fich ab- 
nußt und nicht mehr zu dem aleichaltri- 
gen Uniformrode pafjen mill. Falls 
man aber nicht Uniformrod und Hofe 


‚bon bemjelben Stüd Stoff hat anfer- 


tigen lajlen, it es, jo feltfam dies £lin- 
gen mag, außerordentlich jchwer, genau 
die gleiche Yarbenfchattirung zu fin- 
ben. Weit jchwerer als diefe praftifch- 


. wirthichaftlichenGründe wiegen die hö- 


beren militärifchen Gefihtspuntte, die 
allem Partitularismus zum Iroß mit 
ziwingender Nothwendigfeit. auf eine 
fortjchreitende Vereinheitlichung der 
beutjchen Uniformirung hindrängen. 
Schwerlich würden bei Champigny die 
MWürttemberger den Hauptitoß der 
Hrangofen auszuhalten gehabt haben, 
wenn fie nicht durch ihre Käppis meit- 
bin fenntlich aetwefen wären. E3 mag 
jeltfam erfcheinen, ijt aber doch höchit 
wahrfceinlih, dak die einheitliche 
beutfche Briefmarke, deren Niütlichfeit 
aus parteipolitiichen Beweggründen 
fogar von den bairifchen Liberalen un= 
terfhäßt wird, weit länger auf fich 
warten läßt, als die einheitliche Hofen= 
Yarbe aller deutjchen Heerestontin- 
gente. Was den neu eingeführten Man- 
tel anbelangt, jo hört man aus militä- 
riſchen Kreifen des öftern die Anficht, 
baß er, obwohl um eine Schattirung 
dunkler als der preußifche, doch, um al: 


‚Ien praftijchenAnforderungen zu genü= 


gen, noch dunkler hätte gewählt wer- 
ben follen. 


Die bairtiche Fabrif- und Gewerbeinſpektion. 
Der Yahresbericht der baitifchen 


- Fabrif- und Gemwerbeinfpeftoren wird 


PB 


in 


“ morgen ‚oder übermorgen erjcheinen. 


Die Fabriken haben fich nach diefem 


Bericht im abgelaufenen Jahr um 1,4. 
bie Handiverfäbetriebe um 1,1, diegahl‘ 
„ der in. betracht fommenden Arbeiter um 


4.0 und 2,2 Prozent vermehrt. Speziell 


zent bei ven fobriten und von &6 Pros 


Zunahme der bejhäftigten Kinder un- 
ter 14 Jahren ift.0,2,.der jungen Leute 


I don-14—16 ahren 6,3, der‘ über 16 


Sahre alten männlichen Arbeiter 4,1 
ber weiblichen 5,6 Prozent. Zur Repi- 
fion gelangten 10 Prozent (im Borjah- 
re 8.7) aller revifionspflichtigen An- 
lagen. 

Die Beziehungen zmwifchen den Ar- 
beitgebern werden im Allgemeinen als 
befriedigend und unverändert bezeich- 
net, Smmer befriedigender gejtaltet fich 
das Verhältniß der Gewerbeinſpektio— 
nen zur Arbeiterſchaft, ſowohl zu den 
einzelnen Arbeitern, wie zu den Or— 
ganiſationen. Die Aufnahme, die die 
weiblichen Inſpektionsbeamten bei den 
Arbeitgebern fanden, war im Allge— 
meinen befriedigend, größtentheils ent— 
gegenkommend. Die Arbeiterorgani— 
ſationen breiten ſich außerhalb größerer 
Orte nur langſam aus, gewinnen aber 
im Ganzen immer ſtärkere Bedeutung 
für die Ausgeſtaltung der Arbeitsbe— 
dingungen und damit zugleich für das 
Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern. Gleichzeitig entwickeln 
ſich die Arbeitsſekretariate und Volks— 
bureaus zu wirkſamen Vertretern der 
Arbeiterintereſſen. Wie viel die Arbei— 
terſchaſt dieſer Organiſation zu danken 
hat, zeige wiederum recht deutlich die 
Arbeiterbewegung des verſloſſenen 
Jahres mit ihren vermehrten für die 
Arbeiter bedeutſamen Errungenſchaf— 
ten. 

In den durch die Arbeiterbewegun— 
gen erzielten Errungenſchaften lie— 
Be ſich in der Hauptſache die— 
jenige Veränderung erblicken, die 
in ben Arbeiterverhältniſſen an 
der Betriebsſtätte eingetreten ſeien. 
Zu den wichtigſten dieſer Ver— 
änderungen gehört die allmähliche 
Abkürzung der Arbeits— 
3.eit.. Nach den im Berichtsjahre ge— 
machten Erhebungen haben 78 Betriebe 
mit 3119 Arbeitern (1Proz.) unter 9 
Stunden Arbeitszeit. 1051 Betriebe 
mit 43,697 Arbeitern (14,7 Proz.) 9 
bis 10 Stunden. 2885 Betriebe mit 
140,167 Arbeitern (47,1 Bro3.) 10 bis 
11 Stunden. 2255 Betriebe mit 85,- 
578 Arbeitern (28,8 Broz3.) 11 bis 12 
Stunden, 1907 mit 24,953 Arbeitern 
(8,4 Bro3.) 12 Stunden Wrbeitäzeit 
und darüber. Auch im Betriebsjahr 
murde wieder zieinlich viel mit Weber- 
iunden gearbeitet, jo u. WU. in Thon: 
waarenjabriten, Eifengiebereien, Ma=- 
Ihinenfabriten, in der Papier-, Holz— 
und Nabrungsmittel-Induftrie und in 
der Baufchreinerei. Regelmäßige Nacht- 
arbeit tft nır in wenigen Induftrie- 
ziveigen üblich. Lieberarbeit für Fa— 
brifarbeiterinnen wurde gemäß $ 138a 
der Gewerbeordnung 196 Betrieben mit 
12,942 Mrbeiterinnen für 265,547 
Ueberjtunden bemilligt. 

Die umfaffenden gepflogenen Erbes 
dungen über die Beichäftigung verheis 
ratheter Frauen in Fabriten ergaben 
das Vorhandenjein von 23,115 verhei- 
ratheten, verwittweten und gejchiedenen 
Srauen. Die Fabrifarbeit der Frauen, 
beißt es in dem Bericht, erjcheint un 
ter den gegenwärtigen Berhältnifjen 
leider als eine mirthichaftliche Noth- 
mendigfeit und es fann fich nur darum 
handeln, durch gemwijle Vorbeugungs- 
maßregeln die hauptfächlichiten und 
Sittlichfeitsgefahren von den arbeiten 
den Frauen jern zu halten. Ueber vieje 
Maßnahmen gehen die Einzelberichte 
zum Theil weit auseinander. Die Be- 
richterftatter empjehlen u. X. eine ſchär— 
jere Getriebsfontrolle im Allgemeinen, 
Einführung ärztlicher Unterfuchungen 
für befonders gefundheitsfchädliche Be- 
triebe, möglichite Verlängerung der 
Mittagspaufen, Beichräntung der 
Frauenarbeit in gewiſſen Fabrikations— 
zweigen und für einzelne beſtimmteVer— 
richtungen. Gewährung einer entſpre— 
chenden Unterſtützung an Schwangere 
und Wöchnerinnen. 

Auf dem Gebiete der Unfall— 
verhütung ſind nach den Berich— 
ten verſchiedene Fortſchritte zu regiſtri— 
ren. Trotzdem läßt ſich nicht verken— 
nen, daß die Vorbeugungsmaßnah— 
men gegen die Unfallgefahren noch nicht 
genügend und die Unfälle ſelbſt noch 
nicht ſo eingeſchränkt ſind, wie es bei 
allſeitigem energiſchen Vorgehen auf 
dieſem Gebiete möglich wäre. Die Zahl 
der gemeldeten Unfälle iſt neuerdings 
gewachſen, und zwar von 12,169 auf 
13,297, hierunter befinden ſich wie im 
Vorjahre 139 Todesfälle. Arbeitsge— 
legenheit war im Ganzen genügend, 
theilweiſe ſogar reichlich vorhanden. 
An verſchiedenen Orten machte ſich 
Mangel an Arbeitskräften fühlbar. Die 
Löhne ſind größtentheils zwar die 
gleichen geblieben, haben jedoch im All— 
gemeinen, wie der Bericht ſagt, eine 
ſteigende Tendenz angenommen. Die 
Lohnſteigerung betrug mitunter bis zu 
10 Proz. Wo es den Arbeitern gelang, 
eine Verkürzung der Arbeitszeit durch— 
zuſetzen, wurden regelmäßig die Lohn— 
ſätze ſo erhöht, daß das frühere Lohn— 
einkommen ungeſchmälert blieb. Die 
Wohnungsverhältniſſe gaben zu vielen 
berechtigten Klagen Anlaß. 

Ein auter Fund. 

Münchener Blätter berichten über 

das Herausfallen von drei Geldbrief- 


U 


HEUMATISMUS 


NEURALGIA und achnliche Leiden 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


LER 


72Wabajh Ane.; Peter 
& Sons, 138—140 Late 
Stevenson& Co. 92 Late 


— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Fr 


beuteln aus dem Bahnpoſtwagen eines 


München-Frankfurter -Schnellzugs. 


Der Vorfall ereignete ſich am 4. Fe⸗ 
bruar zwiſchen Ällach und Dachau. 
Die Briefbeutel flogen aus dem Wagen, 
als die Thüre plöhlich aufſprang; ſie 
wurden ſpäter auf der Strecke vorge⸗ 
funden. Der Werth der Geldbriefe und 
Werthpackete eines einzigen Beutels be— 
trug 32,000 Mark. Die beiden übrigen 
enthielten etwa 20,000 Mk. Ein Geld— 
brief der mit 900 Mk. Werth deklarirt 
war, enthielt 12,000 Mk., ein Säckchen 
allein 4000 Mt. in Gold. Vermißt 
wurden die Geldbriefbeutel jchon in 
Dachau. Statt num gleich das Noth- 


fignal zu ziehen und den Schnellgug, 


jojort nach dem Aufgehen der IThüre 
zu jtellen, warteten die beftürzten ‘Boft- 
beamten bis der Zug in Pjafjenhofen 
fahrplanmäßig hielt. Inzwijchen hat= 
ten jchon mehrere Züge die Strede paf= 
firt und zwei der Briefbeutel, die auf 
die Schienen gefallen waren, über- 
fahren. E38 waren deshalb von den 
21 Geldbriefen, die fih in den Beus 
teln befanden, ziemlich viele jchiwer be= 
ſchädigt, ſowie Werthpapiere zerriſſen 
ec. Nach Eintreffen der Depeſche wur— 
den vom Oberpoſtamte München ſo— 
gleich zwei Beamte nach Allach abgeord— 
net. Dieſen wurden am nächſten Mor— 
gen gegen 8 Uhr zmei der Briejbeutel 
übergeben, die ein Stationsbedienfteter 
und ein Bahnmärter aufgefunden hat= 
ten. Der dritte und werthoollite jand 
fi erit Mittags vor; er wurde von ei= 
nem Wrbeiter gefunden; biejer macht 
Anjipruch auf 5 Proz. Finderlohn; da 
der Beutel etwa 30,000 ME. enthielt, 
dürfte der Arbeiter etwa 1500 Mt. be= 
fommen. RR 


BROWN’ BRONCHIAL 
TROCHES 

I (Nur von John I. Brown & Son, Bofton, 

4 bergeitellt.) 


Bringen fofortige Hülfe bei 


djeiferkeit, 


Aus der Bergangenheit des Ber: 
liner arnevals. 

E3 heißt immer, Berlin hätte fei- 
nen Karneval, um jo merfmwürdiger ijt 
ed, daß man der deutſchen Reichs— 
hauptjtadt in alten Tagen jogar zu 
tolle Karnevalaluft vorwarf. Am üp- 
pigiten jcheint das Falchingstreiben 
während des dreißigjährigen Krieges 
gemwelen zu fein. In einer Verordnung 
bon 1629 wird erzählt, daß des Komöd- 
dienſpiels zu viel ift, und weiter heißt 
es dann: „Wer aber an den \ammer 
und das Elend jegiger Zeit denfet, bei 
dem wird die Luft den Uffereien, jo bei 
ben Komödien vorlaufen, zuzufehen, 
gar leicht vergefjen. Auch von den Faſt— 
nachtspugßen, welche wir über dieGaſſen 
laufen jehen, follen wir alles Leid jo 
liederlich vergeffen und darin yreude 
fuchen, worinnen doch feine ift.“ Der 
Kanzler von dem Norne erzählt aus 
dem Jahre 1614: „An Faltnacht3= und 
anderen Freß- und Sauftagen werde 
bei allen Zünften und Gemerfen Die 
Zeit mit Masferaben und anderer Un- 
finnigfeit und Ueppigfeit hingebracht.“ 
1659 mwurde ein Edift gegen die allzu 
lärmende Faſchingsluſt der Berliner 
erlaſſen, es heißt darin: 
der und währender Faſtnachtszeit ſoll 
ſich niemand unterfangen einiges Faſt— 
nachtsſpiel, Aufzug, Mummerei, 
Gaukelei, Prozeſſion mit Muſik über 
die Gaſſen, Sollizitirung einiges Gel— 
des, Bratwürſten, Schinken oder an— 
derer Viktualien, Schmauſereien, 
Zechen, Zuſammenkünſten auf Hand— 
werksherbergen, Krügen, Wein-, Bier— 
und Branntweinhäuſern vorzuneh— 
men, zu üben oder anzuſtellen.“ Wer 
im Weinhauſe betroffen wurde, mußte 
12 Groſchen, im Bierhaus 6 Groſchen 
und in der Branntweinſchänke 3 Gro— 
ſchen Strafe zahlen, dementſprechend 
wurde der Wirth auch beſtraft. „Dieje— 
nigen aber, ſo mit Spielleuten, Aufzü— 
gen oder Affereien und Narretheien auf 
den Gaſſen und ſonſten betreten wer— 
den, ſoll der Magiſtrat nach Befinden 
der Sache mit Geld oder Gefängniß 
abſtrafen.“ Am 8. Februar 1670 wur— 
de das harte Gebot erneuert. Mit ihm 
ſtarb der letzte Reſt des alten volks— 
thümlich fröhlichen Berliner Karne— 
als. Das 18. Jahrhundert ſuchte den 
Faſching zwar neu zum Leben zu er— 
wecken, es entſtand aber nur ein küm— 
merliches Salongewächs, und ein ſol— 
ches iſt es bis heute geblieben. 


— — 


Ein ausſterbendes Nagethier. 


Kaum ein anderes Thier hat ſich ſo 
raſch vermindert, wie der Biber. Der 
Wohnkreis dieſer geſchätzten Nager 
reicht, wie berichtet, zwar noch 
heutigen Tages durch drei Erd— 
theile hindurch und erſtreckt ſich 
über alle zwiſchen dem 33. und 68. 
Grad nördlicher Breite liegenden Län— 
der; in Amerika iſt ihre Zahl aber 
durch unabläſſige Verfolgung ſchon 
ſehr zuſammengeſchmolzen, und unter 
den Ländern Europas ſind ſie häufiger 
nur noch in Oeſterreich, Rußland, Bos— 
nien und Norwegen anzutreffen. In 
Deutſchland hingegen, wo ihre einſtige 
weite Verbreitung ſich aus den zahlrei— 
chen Orts- und Flußnamen ergibt, die 
auf ſie zurückzuführen ſind, findet man 
ſie gegenwärtig allein noch an der mitt— 
leren Elbe, etwa von Wartenburg 
oberhalb Wittenberg an abwärts bis 
gegen Magdeburg, und beſonders in 
den Revieren der Oberförſtereien Steck— 
by und Tochheim, ſowie Grünewalde 
und Lödderitz. Laut Kabinetsbefehl 
wird der Biber in allen dieſen Stand— 
orten angrenzenden preußiſchen 
Staatsforſten ſtreng geſchont; das 
Gleiche hat die herzoglich anhaltiſche 
Forſtverwaltung angeordnet. Trotz der 
Schonung werden ſie auch hier mit der 


Zeit ausſterben. Man zählt im Ganzen 


nur noch 108 beivohnte Baue mit etwa 
160 Bibern. 


— Hft ift der Zug bed Hergend ein 


Güterzug. 
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Männer- Anzüge ungefähr zur Hälfte, 


0 


$IO und SI2 Männer Anzüge für 6.5— 








feine leere Behauptung, daß fie 
810 und 812 werth find, fondern 


eine pofitive Thatjache. Die Auswahl, die wir zum Verkauf auflegen, umfakt einige 400 Anzüge von reis 
ner Wolle und ven ausgezeichneten Qualitäten feiner Gajfimeres und Cheviot3 — in den neueften Mus 


5 


ſtern und einfarbigen Stoffen — jedes Stück gut mit Seide genäht — gefüttert mit ausgezeichnetem Ita— 
lian Tuch, und in durchaus guter Weiſe geſchneidert. Dies iſt pᷣoſitid der größte Kleider-Bargain der 
Saiſon und bietet unſeren Kunden eine Gelegenheit, ſich Werthe zu ſichern, die vorher unmöglich waren, 
hier oder anderswo — ſichert Euch einen Anzug, ſo lange Ihr die Gelegenheit habt — 


Feine Beinkleider für Männer. 


Männer-Hoſen, in Tweeds und faney Caſſimeres 
ſchöne Muſter, ehrlich und akturat zugeſchnitten und 
ſehr gut gemacht, moderne Hoſen, welche den ſich gut 
Kleidenden in jeder Hinſicht befriedigen werden 


und Morfteds, 


2.95 


Gute Beinkleider für Männer. 


Feine Worfted Männer-Hojen, in jehr netten, Heidjamen Streifen, 
hübjch zugejchnittene und jehr gut gemadjyte moderne 
Hojen, welche nicht auftrennen und befriedigen werden 
— zum Verkauf ausgelegt, Samftag, zu nur 


Gute Anabenfleider außerordentlich billig. 


Feine Kniehojen-Anzüge für KAnaben— Beftee-Moden— in 


Beftee und doppelbrüftige Kraben- Anzüge — alle Größen 
von 3 bis 16 Jahren — in Gajjimeres und Cheviot? — 
neue, fancy Mufter und einfach blau — die Neftee-Anzüge 
fommen mit den neuen Weften mit Knöpfen vorne und 


Shields — die dpppelbrüftigen Anzüge find 
für größere Knaben, und mit Doppeltem Sit 
und Knien gemacht — Auswahl — 


1.95 


Lange Hojen = Anzüge für Knaben — in Größen von 13 
bis 19 Jahren— durchaus reinmwollene blaue Cheviots und 
eine dollftändige Partie von fanch Cheviots und Gajfi- 


meres— ausgezeichnet dauerhafte Tualitäten 


— in Anzüs 


gen, welche für Dieje Gelegenheit herunter: 


markfirt find und für einen Preis offerirt 
fie jchnell verfauft werden— 


werden, zu dem 
Auswahl für 


4.95 


54 Manner:Schuhe $2.85. 


Hier ift eine unvergleichliche und unerreichbare Schuh-Cfferte, die Männern von gu= 
tem Urtheil auffallen muß, die gerne einen Dollar jparen, wenn fich die Gelegenheit 


bietet. 


3.50 und $4 Schuhe für Männer zu 2.S—nidht 8.50 und $4 werth in 
der Meife, in welcher manche Anzeigende den Werth eines Artikels an= 


, Teen, fondern find pofitiv Iverth 
zu $3.50 und $4 verfauft. 


fere Ladentiſche 


wurden tbatjählih über un: 
Dieje Schube beiteben aus 


und 


Iohfarbigen Rufia Storm und Chrome Calf Schuhen für Männer, mit 


mittelichtveren und schweren Goblen, 


mit Ertenfion GEdges, mit Pug, 


Princeton, London ind Yulldog Zehen, mit Leder und Drilfing gefüts 
tert—jowie jchiwarze Männerjchube für Straßen: und „Dreb“-Gcbraud, 
einfhhließlih der folgenden wohlbefannten Sorten: Patent Calf, Englijh 


Enamel, 


Vici und Chrome 
Kid, franzöjiiche, Bor und 
Pelour Galf—zum Knöpfen 
und Schnüren—mit jehweren 
Ertenfionz und Gloje Edges 
Eohlen — viele Facons und 


5) 


° Sorten — unzwerfelhaft der 
größte Bargain in Chicago, 
ohne Anterjchied, was Andes 
te fagen oder verlangen — 


zu 
Preii— 


1.95 


unjerem Spezials 


für Märner-Shuhe—ihivarzes und furbiges Kid und Galf— 
12 Styles. 


1.50 — Calf Schuhe für Knaben—zum Ehnüren—alle 


Größen 


1.00 


Sohlen. 


Selle Sorten, 
Gut befanute Sr Zigarren. 


Louis James, Monogram und Lale Bien Rofe 
— Stahdard de Eorten — Kifte von 50 25 


Kau⸗Tabal. 


Horfe Shoe }fd. won... 
Jolly Zar; per Bid. .. 4. 2 
Spear Geed 
Standard Ravy, per Pfdiiuoo oe. o. . Be 
DD. & 059, HUB Oi sd are. 0.0 . . 25c 
BED ED ae ee. + 26 


.. 39e 
..834c 
. 40c 


Hiawatha, per Mid, eo one oo a. .37c 
Gan’t Tell, ver Pd... co . 27c 
Newsboy, der Pd, con“ 340 
T. & B. Plug, per Bir. u... .‚B2o 


...0.». 


für Mädchens und Kinder-Schuhe — Buena Kid. — fhwere 


— 


69€ für Kifte von. 50 Henry Lee Zigarren — 

Inpincibles — Wisconfin Tabat — Wih. 
$15.00 per 1000 — unfer Preis per 1000 nur 
13.50. 


75e für Kifte-von 50 Zigarren— Queen of the 
Fleet, Cabinet, Vell Roje—reguläre Grö— 
Be—feines Dedblatt—per 1000 nur 15.00, 


1 00 für Kifte don 50 Zigarren—Guban Belle, 
’ Erport3 und Key Weit Leader — ims 
port. Sumatra Dedblatt — per 1000 nur 19.00, 


1.15 für Kifte von 50 Zigarren—Dona Regia 
und Lily — volle Rerfecto Größe und 

Facon—2 für Se, oder per 1000 22,50. 

1.45 für Kifte von 50 Zigarren — Florida 


Nofe, Sir Walter, Olo Mill, Pioneer 
und La Roja—s für 25c—28.00 per 100. 


Lameras und Zubehör. 


Gaftman’s 
Bromwnie Gameras 
— 24x2?} — faın 
bei Tageslicht ae: 
füülltewerden, für 
12 Aufnahmen — 
gebraudt - Films 
oder trodene 
Blatten — 
eitz oder Enap 
bot Shutter — 
er 2 Rolte'g ann Linie — 
vollftändig mit einer Role’ Films — 
für — i 80c 


Eyclone, Er. —Ix5—aebrauht Trodenplatten u. 
bat einen automatiihen Shutter — Zeitz oder 
Snap Shot— vollftändig m. Finijbing 4 98 
Outfit und 1 Dugend Platten , 
Demonftration in diejem Departement von Plats 
ten-Verdichter, Senſitol u. Seiden-Senſitol. 


für Smith’s 

Toning u. Des 

veloping Solus 
regul. Preis 


12c 


tion — 


18. 
Te für S. & M. 
Flaſh Cartridges. 
für 5x5 Hin⸗ 


1.30 tergrund — ın 


Del — regulärer Preis 


$1.48. 
für Developing: 


1 c Pulver. 
18. Ye 
55e 


mers. 


f. Ideal Ver⸗ 
1.00 größerungs-, 
Kopir⸗ Porträts 


ginie. 
für Manhats 


1.20 tan Yolding 


Iripod3 — regulär 
$1.50 verlauft. 


3e 
ww „ für Tragtajhe— 
in Sohlleder— reg. 


verfauft au 98c. 


- für 4x5 Plats 
45 tenhalter. 


und 


au 


für Garter'3 Zar 
Paſte. 


für 5 = zöllige 
Print Trims 


ferde Waaren, Hubehör. 


Fawn Straßen Blankets, reine Wolle, Größe 84x90, leicht beſchmutzt, und aus dieſem 


Grunde heruntermarkirt von 84. 45 auf 


Reinwollene Pferde-Blankets 
reguläre Größe — leicht beſchmutzt und im 
Preis beſchnitten morgen von $3.45 auf 
Apres beliebte 5:9 Straken-Blantet3 — in 
gemifchter : Wolfle—heruntermarfirt auf 
Chaſes Plüſch Schooßdeden — Vorverlkauf⸗ 
Muſter —ſpezieller Preis, Samſtag 


10e für 15c ganzftählerne 
Griff. - E 
15€ für Bonner Millers 


Autograpbiiche Gajh:Regifter— Wie die Abbildung 
—teine anderen im Markt: wie, bieje_ Bunen- für 
weniger als $8 gefauft ierben—die a 
dicfer Majchine über alle" an iſt ſtellt 
durch verſchiedene wichtige en—in: 
merer Rekord faltet zuſa e.in Bud, was 
viel bequemer ift, als adf ünglipe Weile 
—Duplitet und Triplifat ‚Henaht aus 
uten Stabl—in J A 
pezieller Räumung — 
Er ee re Pe 


3.65 


in hellgrnüen Plaids — 


2.95 
1.00 
3.85 
Stall:Utenfilien. 


1 5c für 25 Pferdes 
Bürften, Leder: 
Nüdjeite, _ 


” . für zant Mils 
15c lers 3* 
Dreifing. 


Striegel, genieteter 


25c Geihirr:Seife. 
Miufik-Bargains. 


“A Song of Love” 15€ 
(Eunice und "PBetronius). 

Aus: „Duo Badis“,; Tert von Urtbur ?. 
Lamb, Mufit geichrieben für I. Faure's 
„The Palms“. Wir kauften die erfte Ausgabe 
und bejchließen den Verkauf derſelben mor— 
gen Abend. 


„Duo Badis“ Walzer, Boiwers 
„Suft a3 Daylight Was Breating“ 
„Sing Me a Song of the South“ 
„Al Grow Dld in Time“. 
«Whiftling Rufus“, Xwo:Step. 
„Wirkt Brigader Marih. Weldon 
„When RAnigbthood* et. Walser. 
„Sufie Anna from Louifiena*. 
„Bos’n Rag“ Two⸗Sted (neu). 
„Blue and the Gray“. Deefler. 





„ Ridelplattirte 


Größen von 3 bis 8 Jahren —und 2:Stüde doppelbrüftige 
Anzüge—in Größen von 6 bis 16 Jahren—einfache blaue 


Cheviot3 und hübſche Muſter 


Sinaben-Anzüge mit langen Hofen 


in 
Tweeds, neuefte Kombinationen in Veftees 
Anzügen, einige mit Doppelbrüftiger Wefte— 


= 2,95 


in reinwollenen 


blauen Serges, einfachen und doppelbrüftigen Sad = Mo= 
den — perfeft pajlend, hübjch ausjehend und jehr dauer= 
haft für große Knaben im Alter von 13 bis 19 Jahren— 
wir fünnen nicht genug betonen, daß Dieje Anzüge don 
einem bedeutend höheren reife heruntermarfirt find — 


es find jeltene Bargains zu dem jehr jpeziel- 


len Preis, den wir morgen 
dafür verlangen — 


6.50 


Männer: Ausllallungswaaren. 


Seidene und Eatin Halstrachten für Männer — in Band und 
Shield Yows — in zierlihen Figuren, Streifen und Ched3 — in 


allen beliebten Farben und Formen — Waaren, 
welche für Ddiefen jpeziellen Verkauf beruntermars 
firt wurden au 
Je 


Seine jeidene Halstrachten für Männer — in Ted3, 
Imperials, i 
geſtreift, karrirt und Plaids — Sorten welche früher 
bis zu 46 verkauft wurden, herabgeſeßzt und aus— 
gelegt morgen zu nur . EREEFOETE DIE 


Hands, 


Weiße ungebügelte Hemden für Männer — gemadht 


0c 


Hour = ins 
— geblümt, 


250 


aus 


String Ties und Band Bomws 


guter 


Sualität Muslin — leinener Yujen und Bands — felled Nähte— 


fortlaufende Facings — volle Größe Hemden — 
im Preije beruntermarfirt für Samjtag — 


‚nur. 


Farbige Hemden für Männer — noh mehr Kiftenausgepadt, 


290° 


fürzlichen riefigen 


ein Theil unjeres 


Eintauf3, welder vorher noch nicht zum DBerfauf ausgeftellt war — Garner3 beitd PBercale und Mas 


dras Gloth Hemden, einige mit offener Front und Rüden — andere gemacht 
Hacon — sinige mit feparaten Manfchetten und andere mit angemadhten — denjenigen 
beigefügt weldhe jhon zum Verkauf ausliegen in der Mittel = Bude am Hauptfloor, 
mit einer verftärkten Anzahl Verkäufer und genügend Tageshelle um fich zurecht zufinden 


Arbeit3:Hemden für Männer und Knaben — gemacht aus guter 
Eheviot3 — in jhwarz und weißen Streifen — leicht beihmust, und aus diejem Grunde 


müſſen fie fofort geräumt werden zunur „oo. 


4:Ply, leinene Kragen für Männer — the „Run 
of the Factory" — neuefte Steb: und Umlege: 
Formen — mit leiten Unvollkommenheiten, 
faum fihtbar — werth aufwärts bis lic 

das Stüd — 6 für 25e — Ic 
BE a re 


Feine_ feidene elaftiih gewobene. Hofenträger für Männer—mit Patent Unterhojen-Halter — 
Kid, Braid und Cantab Enden—große Auswahl von Muftern—ipezieller Preis ⸗ 


Niedrigſle Preiſe. 


2.25 für Kifte mit 50 Sigarren — Gocial 

Club, Perfectos und Thomas Carlyle— 
fange Hapana:Einlage und Sumatra Dedblatt — 
5 für 250c—44.00per 1000. 


1 65 für Kifte mit 50 Zigarren — Auditos 
+ v 3 — 3 4 "2 Pr 
rium, Smvincibles und Councilors — 
lange Havana = Ginlage und Sumatra s Deds 
blatt — 7 für 25c—32.00 per 1000. 
3 00 per Kifte mit 50 Zigarren — feinftes 
* auserleſenes Vuelta Abajo Havana=Blatt 
— Handarbeit—s fjüt 30Cc—59.00 per 1000. 
für Kifte mit 235 Zigarren — Ya Roja— 


1.65 he 

+ auserl. Havana — von 4izöll. Perfectos 

— regul. 15. Zigarren—unfer Preis 3 für Z5e. 

2 50 für Kiite mit 5 Sigarren — Crema de 
..) Guba Jodey Club — auserl. Havana— 

bandgemaht — früherer Preis’ 2 für 2c—Stüd 

10c. 


Sur 
— 


12-Gauge Schießgewehr — 80zölliger gewundener 
Lauf—Caſe-hatdened Frame—niedriger Rebeund— 
Hammer—feiner Nußbaum-Kolm—larrirter Pi— 
ſtolen-Griff und vorderes Ende—-linker Lauf voll 
choked für langes Schießen—techter Lauf modi— 
fied Choke—dieſes Gewehr iſt in 

jeder Hinſicht vollſtändig garan— 

titt und ein Ctoßer Bargain zu 

unſerem ſpeziellen Preiſe für 
Samftag—nur 


in Goat 


69e 


un 15€ 


4-Ply feinene Manfchetten für Männer— the „Run 

of the Factory“ — in runden und edigen yacons 

— mit leichten Anvolllommenheiten — taum bes 

mertbar — wendbare und Lin? Manjchet: 7e 
e e e > “ 


ten — jpezieller Preis, per 
— 
25e 


Qualität Ginghams 


Paare. 


Raucher Novitäten — Räumung. 


Tabake⸗Krüge und Aſchen-Behälter — in 
VPorzellan und Glas — mit ſchwerem ſfilbetplat— 
tirtem Deckel — heruntermarkirt für 

den morgigen Verkauf— 19c 


Rauch⸗Tabak. 


Sweet Tip Top, per Pfund...... 440 
Dukes Mixture, 13 Unz.,9 Pachete..... 32e 
Ned Eroß, 14 Unz., 9 Badete ......35c 
Barker, per Pfund ... 250 
Gail & Ar Navy, per Pfund... ....35c 
Blue Nibbon, per Pfund . „2200... 24c 
Fajbion, 18 Unz., 9 Badete .. ..... Be 
Roje Leaf, 13 Unz., 9 Badete.... 35c 
Plow Boyh, 13 linz., 9 Badete....... 32c 
Bull Durham, per Pfund ... . 48c 


.eo ee». 


den Jäger. 


D-Kalidber Warrant Action Rifle—fhießt 22 Tange 
oder Furze Patronen—ein gutes Target Rifle für 
Anfänger — für diefen 

Verkauf 

&lIngen Canvas Rod—todte Grad Farbe—große 
Wild-Tafchen — Corduroy Kragen und Stulpen— 
ein feiner und gut gemacdter Jagdrod— 

für dieſen Verlauf N 850 
Canvas Jagd-Hut — runder Obertheil — in allen 
Größen — mit doppelten taped Rähten — 

dut gemacht — «4 30e 
10 und 12 Gauge Erimpers—zum Krimpen 

don Papier-Shele—morgen . . ...% 20c 
Fatronen—hand:geladen—auf Beitellung, Wir. neh: 
men. Aufträge entgegen zum Laden von irgend eis 
ner Gauge, zu den niedrigiten Preiſen. 


Derkauf von Wagten ſüt Alhlelen. 


roßer Sweater- 


Ein 


den Fir ma deſichert, welche im Wholeſale zu bedeutend höheren 
—— wurde — eine großartige Auswahl in ganzwollenen 


einfachen und fancy geftreiften Smweater3 


Set von 4 in Schadhtel— 


andihube für Männer—veftes weißes. California Kid — Füllung 
Sn Haar — ventilirte Sandfläden — geihnürte 1.2 


Wrifts — Set von 4 in Schadtel— 


Striting Bags—befte mwelted Nähte 
Calf Bags, durhimwegs mit Canvas 
gefüttert jeher ftarf und feit— voll: 
ftändig mit beftem Para — 
Gummi-Bladder — 1 25 


Ro. 1 Indian Clubs — paffend für 
den Schulgebrauh—beites 
Maple, mit jhrmarzen Bands 


Meflerwaaren. 


Joſedh Woftenhoim’s Stahl Rafirmefier — hohl⸗ 
deſchliffen — fpezieller 35e 


"Preis Samftag — 

Wade & Butcher’3 Stahl Rafirmefler 

— fehr feine Qualität— hohlgeſchlif⸗ 
BAR 5 tiv 

fen jedes eine pofiti 39€ 


garantirt — 
William Cliot’3 feinfte Stahl Ra= 
firmefler — voll hohlgeidhltfs 75e 


fen—jede3 garantirt — 
Monopol Sicherheit = Rafirmefier — 
feiner Stahl— völlig garan= 
tirt—ipezieller Eamftagspreis 95€ 
Double Eminging Rafrmeffer:Abs 
ziehriemen; mit -Gandgs:Rüden--fpezieller 19€ 
Preis Samftag ER 
gute Dnaliiit — sur. : © 


vollitändig 


Fraziers 


wivel— 


21% 


> m 


Bargain — eine große Quantität don einer öftlis 


Breifen 


Due 


Poring Handihuhe für Anaben — neueite Modelle — mit beitem ge: 
träujeltem Haar gefüllt und mit Gummi Wrifts — 


c 
aus 
u 


MoitelyErercifers—No. (Aus: RI 
wahl von 3 Tenfions-in Cord— 


mit Ghart 1 .32 


m, Anweifungen— 


Strifing 
ganz aus Stahl—einer der beiten 
Berlaufsartitel—vollftändig mit 

taziers patent. 


Platform, 


+ 


Schreißmalerialien: Dept; 


Spieltarten .— emaillict 
mit bfauen , ober” rothen 
Rüden—mehr von diefen 
don deren wir legte Woche 
fo viel vertaufs 

ten—per Padet, Te 


Voker Chipgs—gute Dual. 
—roth, blau.und wei — 


aflortirt — 1 Te 


100 für 
Tinten: Schreib: Tablet3 — Notes, Wadet: und 
Briefgrößen — großes Affortment don Leinen: 
und Bond -Bapier — linirt und 2 
einfah — per Stüd, € 


Brief-Kopiebügger — gemadit don extra feinem 
weißem — fDejiell paflend- für: 


Kopit· und Xppetoriter-Urbeit — ‚500 Geiten 


im Bude —:vollgezählt — 


* 


— — 


Ta Fee ee 





